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c* . . . . Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Zweite Ausgabe.

Amtliche Bekanntmachungen.
Betamltumchttttgett der

Stadt Wiesbaden.
m M Bekanntmachung.

Der Kluchtlinienplan für eine zwischen Herder
1r-ße und Kciiser -Friedrich -Ning projektirte
Berbindnngsftraße tut Distrikt Schiersteinerlach hat
d>l Zustimmung der Ortspolizeibehvrde erhalten und
Lird nunmehr im Neuen Nachhalls , 2 . Obergeschoß
W «« Nr . 41 , innerhalb der Dieiiststundeii zu Jeder-
Mns Einsicht offen gelegt.

^Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2.  Juli
18i5, bett. die Anlegung und Veränderung von

lc' mit  dem Bemerken hierdurch bekannt ge-
mchtz daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
im  präklusivischen, mit dem 28 . d. Mts . beginnenden
N *  Wochen beim Magistrat schriftlich anzn-
«gm sind. 132 ^

Wiesbaden, den 24 . Juli 1899 .
Der Magistrat,

v. Jbell.

Sonntag , den SO . Juli 1899

Nr '̂l « *^ "^ 0 Uhr , im Rathhanse , Zimmer

,ms £ 0fcB, ef or _&nun B: Konstituirung der Innung
und Wahl des Jnnungsvorstandes . sowie thunlichst auch
der Inhaber der übrigen Jnnungsämter (8 35  und 36
des Jnnungsstatnts ) .

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter
Hinweis aus die Strafbestimmung im 8 22,  Absatz 2
des Statuts erwartet werden . 1333a

Wiesbaden , den 26 . Juli 1899.
Der Magistrat.

In Vertr . : Stein.

.. . ^ ~ . Bekanntmachung
über die Errichtung einer Dekorationsmaler -Zwangsinnung

Nachdem das Statut der Dekorationsmaler - Zwanqs-
innnng für den Bezirk der Gemeinde Wiesbaden die
Genehmigung des Bezirksausschusses gefunden hat,

weiden d-eiemgen , welche das Dekorationsmalergewerbe
als stehendes Gewerbe selbstständig betreiben und der

Wird aus größerer Entfernung , etwa von hoch ge.
s Sladttheilen , ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache , so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt » ach der Brandstätte , nach einer,
dieier entgegengesetzten Stelle geleitet wird
ZT - me Feuermeldung abgibt , muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten , oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

sucht ***" 9enaue  Beachtung dieser Vorschriften wird er-

Wiesbaden , im Marz 1899.
970a Der  Branddirektor : Sch eurer.

Bekanntmachung.
^M FlnchtlinienPlan für die Dotcheimer2 ' der erste»und zweiten Ring.
D "t d,e Znstnnmnng der Ortspolizei.

2 galten und wird nunmehr im Neuen
2 / Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb

WWimden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt
t semäß§ 7 be§  Gesetzes vom2. Juli , 875,

su *8Unt, imb  Veränderung von Straßen pp.
Bemerken bekannt gemacht, daß Einwendungen
»/en Plan innerhalb einer präklusivischen,

' 5 ' beginnenden Frist von 4 Wochen
?!^ at schriftlich anzubringen sind
-baden, den 28 . Juli 1899.

Der Magistrat : v. Jbell

b- e s * • Bekanntmachung,

»Mri " nä * ffl 'T " " J eiD,t,tänöt 8 betreiben und der I wünschten ^tweitetunge ^ beg ^ abeln^

Se?fommrun®eae?ufenUnouf-e r̂tra0Cf’ê üfti8tn' iU -m -r Zum Anschluß an das ftädt . Elektricitätswerk.

cC U( ' . ' < UJUlll  IU
Inhaber der übrigen Jnnungsämter
36 des Jnnungsstatuts ) .

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen
Hinweis auf die Strasbestimmung im 8 22
Statuts erwartet werden.

Wiesbaden , den 27 . Juli 1899.
1338a Der Magi strat . I . V . : Stein

darf
Abs.

unter!
2 des

Bekanntmachung.
ü̂ t der betheiligten Grund
3 / ■ 6 b ' e Londwirthichaftskammer für den

auf Grund de» 8 jg des
m 30 J ^ i 1894 (G.-S . S . 126 ) beschlossen

1 " Ŵ ^ fl' chtige" land- oder f- rstwirthschast-
dsti-i, ""dstucken des KammerbezirkS 5/ «Ct

M  Beitrag zu' r Kamnwr' zu
«»em .Bestimmungen ist der Bei-
iu entÂ sn b°" 20 Thalern

»»u entrichten. ES werden den betr. Grnnd-
Tagen besondere An,

-rbälk « » U" b eS m  die Beträge
. 9atb 8  Tagen an die ftädt. Steuerkafse

^Ekden gegen die einqeforderten

Ä " "*" d- n Borftand der
d-, ut„

,b{n' den 29 . Juli 1899.
Der Magistrat.

Steuerverwaltung : Heß.

(§8 35 und IAbelnetz , lediglich' an die Direktion der ftädt
Gas - und Elektricitätswerke , Markt-

I ^ r . 16 , zu richten find , wo auch jede weiter
gewünschte Auskunft bereitwilligst ertheilt wird.

Gleichzeitig wird hinzugefügt , das solche Er-
^/ '^ rungen des Kabelnetzes mit Rücksicht auf

ber Herstellung , sowie die vorher zu beschaffen.
^ to- ni( ^ t ständig vorgenommen

am l ^ nnen , sondern daß dieselben an bestimmte
ür li0 ^p " .? ben gebunden sind . Es empfiehlt sich daher,

Bekanntmachung.
Die ledige Anna Kausch , geboren am . .

25 . Februar 1876 zu Wiesbaden , entzieht sich der Für Amiden sind . Es empfiehlt sich ' daher,
sorge ihres Kindes , sodaß dasselbe aus öffentlichen ? ' Interessenten  ihre Anmeldungen zum Bezüge
Mi . teln unterhalten werden muß . I elektrischer Energie — sobald hierfür eine Er-

Wir bitten um " - - - I weiter,, » ^ - - - . . .
der p. Kausch.

Wiesbaden , den 26 . Juli 1899.
19o„ Der Magistrat — Armen-Verwaltung:
13370 Mangold.

»erden muß . “ wiuu |u;er Energie — sobald hierfür eine Er-
Mittheilung des Aufenthaltsortes erforderlich wird — stets

möglichst frühzeitig einreichen, um eveutl. bei der
Oii.ri a ßon luachsten Erweiterung berücksichtigt werden zu könnenDer Direktor d. stttbe smnit . . . . .Dcr Direktor d. städt . Wasser -, Gas

Muchall.

fReTBuntm * * . , - — - — - -1 ■ Bekanntmachung

"' ..6 civ ».,. ... er' Q9ren  unds Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß. daß

u. Elektricitätswerke.
1308a

»ick,!., ^ ekanntmachnng
-da? « .7 , Schuhmacherzwangs -Jnnung.
beu IciSf ü £ Cr k Schuhmacherzwangs-

iguna 21 ber, Stadtgemeinde Wiesbaden
^iqen m«,̂ "? ° usschusses gefunden hat,
"ktzrrbe feihr^ r-  Schuhmachergewerbe als

betreiben und der Regel

Prüfen auf ^Är -2 ^ ^ " 8^ ' 3U einer  * er '
|En °uf Mittwoch , de » 2 .  August

muß zunächst au diesen Melder fahren
Wird nun ein Melder benutzt , welcher von der

Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt , so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte
Aus bieient Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. Feuermelderschlüssel  sind im Besitz der
gesammten hiesigen S ch u tz m a n n s ch a f t . so-
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer , an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist . (Berzeichniß im Adreßbuch ) . Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

Jeder Einwohner kann einen solchen
0-euermelderschlüssel nebst Jnstruk.
tion auf dem F e u e r w e h r b u r ea u gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.
Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder , welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen . Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude (Friedrich¬
straße 15 ) Ausfahrt nach dem Rath-
h a u S p l a tz.

n - w -ü V .. ; . 9 orculiiniIZ . oap
öaö städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Betragen von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige

aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
t ?AM « [0on  Mk. 2 monatlich 1% Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Bormittaas
und von Ä- L Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind . Die Leihhaus -Deputation.
Negierungs -Berordnung vom 13 . Januar 1879 betr.
den Wirthshausbesuch der schulpflichtigen Jugend und
me Verwendung schulpflichtiger Kinder in Wirthschaften.

2.

3.

^ ® runb  dir Bestimmung des 8  11 der Aller-
höchsten Verordnung vom 20 . September 1867 über
die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
theilen ( Ges -S . S . 1529 ) verordnen wir wie folgt:
«n - ff* 4 *^85 Kinder dürfen in öffentlichen
Wirthschaftslokalitäte » zum Aufsetzen der Kegel
oder zu sonstiger Bedienung der Gäste nur nach vor-
gangiger Erlaubniß der Ortsschulbehörde und nur unter
Einhaltung der Schranken der ertheilten Erlaubniß
verwendet werden.

Außer diesem Falle darf schulpflichtigen , nicht von
den Eltern , Vormündern oder Personen , welche als
deren Vertreter betrachtet werden können , begleiteten



«Ne«»a»e»er *8 e»«r»l-A«zetĵ e.

!

Biübtrn der Aufenthalt in öffentlichen Wirthschafts
lolalitäten nicht gestattet werden. . . .

Geistige Getränke dürfen schulpflichtigen Kindern,
welche nicht von den Eltern oder Vertretern derselben
begleitet sind, in öffentlichen Wirthschaftslokalitäten
nicht verabreicht werden. .

Zuwiderhandelnde verfallen in Geldstrafe bis zu
dreißig Mark, an deren Stelle im Unvermögenssalle
verhältnißmäßige Haft tritt.

Wiesbaden, den 13. Januar 1879.
Königliche Negierung

Vorstehende Verordnung wird hiermit in Er¬
innerung gebracht mit dem Anfügen, daß die Be¬
stimmungen über dir Verwendung schulpflichtiger Kinder
in Wirthschaften künftig strenge gehandhabt und Zu-
widerhandelnde behufs Bestrafung zur Anzeige gebracht
werden sollen. _ l336a

Wiesbaden, den 27. Juli 1899. ,
Der städtische Schulinspektor:

Rinkel.
Bericht

kbrr die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom 23. Juli bis einschl 29. Juli 1899.

H.Pr . N.Pr
l . Fruchtmarkt.tat« per 100Sil. 1660 1640troh . 100 . 2 80 2 40
Heu „ 100 „ 4 - 280

II . Viehmarkt.
Ochsen1. 0 . 50 K. 67 - 64 —

- ll - -
Kühe I. „

» H »
Schweine p.
Kälber „
Hammel „

- 64 - 62 —
.66 - 64-
" 56 — 54 -

108 104
160 120
128 124

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal P.
Hecht
Backfische

H.Pr . N.Pr.
JL* * 4
— 70 — 50

180 1 40
2 — 150

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 22 j
versehene Angebote sind spätestens bis Dienst " - . de»
1. August 189 » , Vormittags U Uhr, hierher
einzureichen. „ . . . „ .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1320a Der Stadt baumeister: Genzmer.

Verdingung. .
Die Lieferung der Verblendziegelsteme für

den Umbau des alten Fleischkühlhauses au
dem Schlacht - und Viehhof Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, gegen
Zahlung von 25 Pfg- bezogen werden.

Verschlossene und mtt der Aufschrift „H. A. 2ci
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
1. August 1899 , Vormittags 12 Uhr , hierher

^ Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1319a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

3 — 160
g — 160

— 70 — 40
IV . Br ob und Mehl.

III . Viktualienmarkt.
Butter p- Kgr. 2 30 2 —
Eier p. 25 St . 2 — 150
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 50 3 —
Neue Tßkartoff.lOOK.9 — 8 —
Neue Kartoff. P.Kg. —14 — 12
Zwiebeln H » —16 — 14
Zwiebeln , 50 . 6 - 5 50
Blumenkohlp. St . — 40 —20
Kopssalat , „ —6 — 3
Gurken „ , — 20 — 4
Grüne BohnenP.Kg.— 36 — 20
Grüne Erbsen„ , — 40 — 30
Wirsing . . — 18 - 16
Weißkraut „ m — 15 — 12
Rothkraut „ , - 20 - 16
Gelbe Rüben „ , — 16 — 12
Weiße Rüben „ , - 20 — 16
Kohlrabi, obererd. , — 16 — 15
Kohlrabi p. f
Römisch-Kohl „
Kirschen ,
SaureKirschen,
Erdbeeren „
Himbeeren „
Heidelbeeren *
Stachelbeeren„
Johannisbeeren
Trauben
Aepfel
Birnen

— 12 — 10
— 70 — 50
— 90 — 60

1
—36

60 — 36
-60 — 36

p."Kgs 1- - 40
. . 1 - 40

Eine Gans " " 6 50 6 —
Eine Ente 3 50 3 —

Wiesbaden, den 29. Juli 1899.
Da« Accise-Amt: I . B

Langbrodp.O„ Kg. — 16 — 13
n p . Laib—52 —42

Rundbrodp. 0,5 Sg. — 14 — 13
p. Laib — 45 — 40

Weißbrot,:
1 Wasserweck — 3 — 3

b. 1 Milchbrödchen —3 — 3
Weizenmehl:

No. 0 P. 100 Kg. 31 — 29
No. I „ 100 , 28 — 26 50
No. JX * 100 . 27 - 24 50

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 26 — 24 50
No. 1 „ 100 „ 23 50 22 50

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kg
Bauchfleisch „
Kuh- ». Rindfleisch,,
Schweinefleisch „
Kalbfleisch „

ammelfleisch „
^chafflcisch „
Dörrfleisch „
Solperfleisch ,,
Schinken »
Speck(geräuchert) „
Schweineschmalz„
Nierensett „ 1 - -
Schwartenmagen(fr.) 2 — 1 60

(geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leber-u.Blutwurstfr.—-96 — 96

„geräuch. 2 — 1 80

152
136
136
150
160
140
1-
160
140
2—
184
140

144
128
132
140
140
120
1
160
140
184
180
130

BerdingimK.
Für den Neubau der höheren Mädchen

schule Hierselbst sollen nachstehende Arbeiten im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden:

Loos I Dachdeckerarbeiten (Schiefer),
" Klempnerarbeiten,
" IV Kunstschmiedearbeite «,
„ Y Blitzableiteranlage.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, gegen
Zahlung von 25 Pfg. für jedes Loos bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift_„H. A. 2b
«oo§ . “ versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 8 . August 1899 . Vormittags
11 Uhr,' hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 27. Juli 1899. .

Stadtbauamt, Abthcilung für Hochbau.
1339a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung.
Für den Neubau eines Dekorations -Magazine

des Königlichen Theaters hierfelbst sollen na*.
stehende Arbeiten im Wege der öffentlichen Ausschreib,!
verdungen werden:

Loos I Erdarbeiten,
„ II Maurer - und Betonarbeiten,
„ III Asphaltircrarbeiten,
„ VIII Schmiedearbeiten.

Verdingungsunterlagen können Vormittags u,
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42.' r
Zahlung von 50 Pfg. für Loos II . sowie Loos I.
und VIII unentgeltlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. %
Loos • . . ." versehene Angebote sind spätestens
Dienstag , den 8 . August 1899 , Vormitt
19 Uhr, hierher einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter1
Haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in “
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 27. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1338a Der Stadtbaumeister̂ Genzmer.

Verdingung . ,
Für den Neubau des Volkskindergart?

an der Gustav-Adotsiiroße hierfelbst sollen nachstehende
beiten im Wege der öffentlichen Ausschreibung»erd
werden:
Loos I Erdarbeiten für die Hofregnlirung und für bie

Fundamente der Einfriedigung.
„ II Pflasterer- und Planirungsarbeiten.

Verdingungsunterlagen können Vormittag? von9
12 Uhr im Rathhause Zimmer Nr. 42 bezogen tt»

Verschlossene und mit der Ausschrist„H. 2.
Laos. . .* versehene Angebote find spätestens bis Die«'
den I . August 1899 , Vormittags UV. Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter«in
Haltung der obigen LooS-Reihenfolge— in Gegenwort da
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 22 . Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbe».
1323* Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung.
Die Lieferung und Aufstellung der gesammte»

Eisenkonstrnktion , die Lieferung und das W-
setzeu der schmiedeeisernen Fenster und d«
Lieferung der I -Träger für den Neubau
Kleinvieh -Markthalle auf dem Schlacht- um
Viehhofe zu Wiesbaden soll un Wege der oft»

Loos

Popp.

Ausschreibung.
Die Stellen von
3 Kindergärtnerinnen

an dem im Oktoberl. I . zu eröffnenden städt. Volks
kindergarten sind alsbald zu besetzen.

Neben freier Wohnung, Licht und Heizung wrrd
gewährt:
a)  Der 1. Kindergärtnerin ein Bnfangsgehalt von monat¬

lich Mk. 75.- ,
b) 2. „ ein Anfangsgehalt von monat¬

lich Mk. 60.—,
0) 3. „ ein Anfangsgehalt von monat¬

lich Mk. 60.—.
Erhöhung des Gehalts ist nicht ausgeschlossen.
Der ersten Kindergärtnerin wird in Aussicht gestellt,

daß ihr nach Ablauf von zwei Dienstjahren, im Dienste
der Stadt Wiesbaden, die eventuelle Pensionsberechtigung
seitens des Magistrats zugesichert werden kann.

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen,
Lebenslaufu. s. w. an den Arbeitsnachweis für
Frauen , Abtheilung 2 , im Rathhaus , schrift¬
lich einzureichen. 132 ta

Wiesbaden, den 24. Juli 1899.
Der Direktor des Arbeitsnachweises für Frauen

Dr. Hermann Frey._
Verdingung.

Die Herstellung und Lieferung von je ein
Paar Schabracken für die Bespannungen der
Leichenwagen 2er und »er Klaffe soll un Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhaufe, Zimmer Nr. 42. be¬
zogen werden.

Verdingung . „ !licken*Ausschreibung verdungen werden.
Für den Neuban eines Dekoratrons -Maga - Verdingungsunterlageneinschließlich ZeichmM
l für das Königliche Theater hierfelbst sollen,nach- | Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Nathh-q-,

Zimmer Nr. 42, bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift -

versehene Angebote sind spätestens bis *5***ttt3

»ins für das Königliche Theater hierfelbst sollen,nach
tehende Arbeiten im Wege der öffentlichen Ausschrn
bung verdungen werden: _

IV Steinmetzarbeiten(Sockel rc. aus Granit ),
Y „ (Werkstücke aus Land.

steinen).
VII Eisenarbeiten(genietete Träger u.Säulen rc.),

VIII „ (Trägerlicfcrung).
Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9

bis 12 Uhr im Rathhause Zimmer Nr . 42 bezogen

Verschlossene und mit der Aufschrift„H . A 24
«oos . . versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 1. August 1899 , Vormittags

9 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist:  4 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1322a Der Stadtba umeister: Genzmer.

Verdingung.

versehene Angcooic hink
4 . August 1899 , Vormittags 11 Uhr,
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 6 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1899.

Stadtbauaint, Abtheilung für
1263a Der Stadtbau meister: Genz»u

Juli 189»

Die Ausführung der(Hlaferarbcitcn — LoosI—
und Beschlagschlosferarbeiten - Loos II — für
14 Stück Doppelfenster im neuen Rathhause
hierfelbst sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, bezogen

"" ^ Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 21
Loos . " versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 1. August 1899 , Vormittags
1« Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegen
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1321a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Sonniag, den 30 - - K
Nachm. 4 Uhr: Abonnement »- * *̂

Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis ^
1. Kaiser -Husaren . Marsch ’ -
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar
3. Stephanie -Gavotte . ■ • ' ß
4. Ungarische Tänze Nr , 5 u. 6
5. Ouvertüre zu „Preziosa “ . •

Cavatine aus „Lucia “ '
Harfe-Solo : Herr Wenzel.
Clarinette -Solo: Herr Seidel. , H

7. Fantasie aus „Faust “ . •
8. Phonographen -Walfer . . *« - Kon

Abends 8 Uhr: Abonnement *- ^
Leitung : Herr Kgl. Musikdne p °’ ada“. L°’

1. Ouvertüre zu „Die Fürstin von Gi*naua
2. Finale aus „Der Freischütz “ •
3. Adagio aus der Sonate pathetiqu
4. Kaiser -Walzer . . •
5. Ouvertüre zu „Mignon“ •
6 Andante religioso für Violine .

Herr Konzertmeister Irmer. V
7. Fantasio -Caprice . ®
8. Farandolo aus „L’Arlesienne . • „a

Montag , -» l “" ,‘ * k 0
Nachm. 4 Uhr:

Beetl

aclim . 4 unr : T is  h ü»-
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor ^Leitung : Herr Kgl. AU8iau.. °° - - ^

1. Hymne und Marsch in 1 orm einer
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Nesrefte Nachrichte « .
« « tlt » - » Oraa « der « t « bt

UV . Jahrg ««g.

Mk Mßric«ch fran;ölxfrtitin zlrthkil
gm Pariser„Matin" erhebt Emile Gauticr seine

Stimme, um seinen Landsleuten die Fortschritte gewisser
deutscherIndustriezweige Vor die Augen zu holten. Seine
Wsührungen sind zu interessant, um nicht wenigstens
§>..szugsweise mitgetheilt zu werden. Wir geben also
dem Franzosen das Wort.

.Alle überlegten Geister," schreibt er, „für die der
I-triotismus etwas Anderes ist, als ein Vorwand zu
ziifschneidereien, fühlen mehr oder weniger klar, daß
granfrcirf) in der industriellen Arena nicht mehr die
emicheidende Stellung einnimmt, wie ehemals. Die
Wahrheit ist, daß es uns schlecht geht, und daß, wenn
dirSache so fortdauert, unsere unmittelbaren Concurrentcn
- die Deutschen insonderheit— uns die Butter vom
grob essen werden. Prophezeien nicht Einige, die keines-
mgs Pessimisten vorstellcn wollen, daß die Welt-Aus-
Mng von 1900 so etwas wie „ein Sedan in Friedens-
M " werden könnte? Alle nationalen Industrien sind
Leide,isgefährten. Sogar die Bijouterie, dieses wesentliche
Pariser Kind, ist bedroht. Besonders aber sind es die
zmi Industriezweige, welche die größte Rolle spielen
imd den größten Platz in der modernen Civilisation
-innchmen, die chemische und die elektrische Industrie,
dir am Tiefsten und Unheilbarsten betroffen sind. Die
Lmilche Industrie ist im Zusammensturz begriffen
Schm vor langen Jahren wurde der Allarmschrei aus.
-iä-ßm. Aber Niemand geruhte, darauf zu hören.
Enidem ist Deutschland, das unaufhörlich mit Niesen-
Mm vorwärts ging, der souveräne Herr des Marktes
worden, indem es vier Fünftel des Bedarfs deckt, und
Äe Nationen, einschließlich Frankreich, sind ihm für
Äse nothwendigen und lohnenden Produkte, bei den
Mgbaren Apothekerwaarcn angefangcn, tributpflichtig

irden. Was die Elektrizität betrifft, so ist sic nicht
/r daran. Gerade zur rechten Zeit ist über diesen

Umstand ein vortreffliches Buch von 500 Seiten mit
te Titel: „Die Verkeilung der elektrischen Energie
»Deutschland" erschienen, worin der jetzige Dcputirtc
f ^ malige Pariser Stadtrath Charles Bos und der
«nzitätsingenieurder ^tadt Paris I . Laffarguc
«Ergebnisse ihrer Studienreise nach Deutschland nieder¬
st haben. Die Deutschen haben hülfreichc Hand ge-

ch um das Werk mit einer Menge Illustrationen
«Photographien zu versehen. Man kann in der That
MkW, daß cs nur noch die Franzosen sind, die in
■Hirt archaistischer Befangenheit an industrielle und
«nsche Geheimnisse glauben. Beinahe überall anders-

m Fabrikhcrrcn dermaßen ihrer sicher, daß sie
MliihkBorsichts,naßregeln verschmähen und ihre Thürc
««»cnVesuchrrn öffnen. Das ist die Regel in Deutsch.

Pkweis die enorme Ausbeute, die Bos und
* w °ller Oesfcntlichkeit, ohne Indiskretion oder

Hinterlist, mit nach Hause gebracht haben. Es scheint
nicht, daß Deutschland bei dieser dreisten Offenheit etwas
verliert. In jedem Fall sind die Fortschritte der elek-
triscyen Industrie in Deutschland ganz verblüffende.
Man zählt dort nicht weniger als 40 Gesellschaften mit
einem Kapital vvn mehr als 450 Mill. Fr., die sich
ausschließlich mit Elektrizität beschäftigen. Sie geben7
bis 8, sogar 15 bis 20 und selbst 25 pCt. Dividende.
Selbstverständlich beschränkt sich ihr Opcrationskreis nicht
auf Europa, sondern dehnt sich über die ganze Welt aus,
auch auf Frankreich, wo die Jnteressirten nicht immer
im Stande sind, den Kampf mit Gewinn durchzuführen.
Wenn man bedenkt, daß im Jahre 1891 nur drei
deutsche Städte ein unbedeutendes elektrisches Netz be¬
saßen, und daß allein die Allgem. Elektrizitätsgesellschaft
von 1896 zu 1897 5189 Maschinen fabrizirt und ge-
liefert, mehr als 100 Centralstationen eingerichtet und
65 Tramwayliniengeschaffen hat- — so ist das rein
um den Verstand zu verlieren! Wodurch ist dieser un¬
erhörte, in der Geschichte der Völker einzig dastehende
Aufschwung zu erklären? Siege und Niederlagen sind
immer verdient. Zweifellos hatten die Deutschen viele
Trümpfe in der Hand: zuerst ihren Waffenruhm, der
ihnen eine Kundschaft sicherte, indem er ihr Selbst¬
vertrauen und die moralische Autorität ihres Landes
Iteigcrte, dazu kam der verhältnißmäßig niedrige Preis
der Arbeit und der Kohlenüberfluß, und endlich und
Hauptsächlich ihre Geduld, ihre Zähigkeit, ihr disziplinirter
Sinn, Alles characteristische Raffeeigenschaften. Aber
dies würde nicht genügt haben ohne ein bestimmtes und
mit mathematischerStrenge systematisch durchgeführtes
Programm. Von dem Ehrgeiz erfüllt, ihre militärischen
Erfolge durch gleichwerthige industrielle und commercielle
Erfolge zu vervollständigen und zu krönen, haben sich
unsere östlichen Nachbarn resolut ans Werk gemacht und
vereinigen ihre gcsammten Anstrengungen zu einem und
demselben Zweck. Negierung und alle öffentlichen Ge¬
walten helfen getreulich mit."

„Möge," so schließt die Ausführung, „das Schau-
ipiel der deutschen Ausstellung in Paris, die nach der
Aussage von Sachverständigen eine Apotheose zu werden
droht, die guten Leute von Frankreich von der Noth.
Wendigkeit überzeugen, zu „wollen" und die Erstarrung
abzuschütteln— bei Vermeidung der Todesstrafe und
des gänzlichen Ruins."

Sanftesten reizen mußte. Denn La war Niemand unter den Bar¬
übergehenden— und an dem lebhaften Platz hasteten Tausende
vorbei— der nicht stehen geblieben wäre und dem Reglosen Zeichen
der Verachtung, des Zornes, der Wuth, der Verzweiflung geäußert
hätte. Mann und Weib, Alt und Jung. Schön und Häßlich—
alles blieb stehen und demonstrirte. Bisweilen häuften sich di«
Demonstranten und es gab einen kleinen Auflauf. Die blonden
Jüngfcrchen in den lichten Kleidern begnügten sich mit leisen,
seufzenden Verwünschungen. Andere waren weniger glimpflich.
Den Mund höhnisch breit geriffen, schienen sie zu fluchen: „Haben
wir dar dem Kerl nicht gleich zugetrautl Es ist richtig, wie wir
ahnten." Der dicke große Mann hob drohend die Faust, die ein
feuchtes rotheS Taschentuch ballte, al» ob er feinen Feind zer¬
trümmern wollte, und wurde vor Ingrimm so pnrpurroth, daß wir
einen Echlaganfall für unvermeidlich hielten. Der elegant gekleidete
Jüngling mit den wässrig verwundertenAugen und dem Himmel»
hohen Stehkragen, der in der Erweichung begriffen war, woLte so
Unerhörter gar nicht glauben und murmelte düster: „Jst'S mög¬
lich, ist's möglich!" So fluthete die Menge vorüber, erstaunte,
klagte, schimpfte, drohte. Der Angegriffene aber blieb stumm, mit
keiner Miene vertheidigte er sich, er hielt den Flüchen und Ver¬
wünschungen Stand, offenbar tief sich bewußt seiner unermeßlichen
Schuld. Er verharrte regungslos, nur jene eine unmerklich» Be-
wegung zeigte, daß Leben,n seinen Adern floß. Er hatte sich all¬
mählich an den Haß der Menschen gewöhnt, der Fluch ruhte aus
ihm seit seiner Geburt, er gehörte einem schuldbeladenen Geschlecht
an, dessen Beruf es seit jeher war, durch seine stumme Wehrlostg-
keit di- Menschen zu ärgern und in Raserei zu versetzen. UebrigenS
war dem unseligen Geschöpf sein Name an der Stirn geschrieben— Thermometer.

«SB

Bmite Blatter.

°°sMan von seiner Uhr nicht weiß.  Viele
k« Maschinerie jeder gewöhnlichen Taschen-

WMlchenZusammenhange sichen, dürften auf den ersten
Ws Nglaublich erscheinen. Ein Schmied läßt seinen

Meinem Tage mehrere tausend Mal auf den Ambos
n un“ sich mit Recht nicht wenig, wenn der
^ -kommen ist. Das — nenen wir es — Greif-

Mßt aber Tag für Tag 432,000 Mal an die
« de« ^ 7,860,000 Mal oder 3,163.600.090

kurzen Zwischenraum von 20 Jahnen. — Diese
die Grenze unseres Anschauungs-

Wunderbare an einer Uhr ist aber noch nicht
BJ.  F an  genau berechnet, daß die Kraft, die eine
4Mali 'tot9Un? ^ genannten Balanciers verbraucht,

ist, wie die eines aufspingenden Flohs,
■rin " w »vier Flöhekräfte " bezeichnet werden . Eine
ra Zn 90nüsen' um 270 Millionen Taschenuhren
Söh? 01 en‘ ®er  Balancier einer Taschenuhr wird
S ^ kgung durch jene minimale Kraft um etwa 10?

<inem  Jahre legt er. d. h. jeder Punkt
Ötlion« e fta.5726  Kilometer zurück. Es bedarf keiner
- um die Maschinerie für ihren fast 5? Tausend

9n Weg zu schmieren, der zehnte Theil eines
für deren Thätigkeit in einem ganzen

ll-'ts braucht die Uhr diesen Zehntel Tropfen aber

Lokales.
* Wiesbaden , den 29. Juli.

* Ein Scheusal. An einem GeschäftZladen beobachteten wir
hu vor ei» paar Tagen; er befand sich neben der Eingangsthür

und verhielt sich ganz ruhig; man hätte ihn für todt halten können,
wenn man nicht von Zeit zu Zeit fast unbemerkliche Bewegungen
wahrgenommen hätte. Er war klein wie ein Kind, schlank, ‘ ja
hager, und sah so harmlos aus, daß man einen Eid hätte darauf
ablegen mögen, er könne Niemanden etwas zu Leide thun. Ader
der Schein täuscht. Er hatte offenbar etwa» an sich, was auch den

(!) Kanibalen a u s Verzweiflung.  Die Ge¬
schichte eines entsetzlichen Sterbens kommt durch ein Schreiben
soeben aus dem Yukon-District in Alaska. Drei Männer,
welche Dahl River am 6. Dezember auf dem Wege nach Jim-
town verlassen hatten, Michael Daly, Victor Edair und M.
Provost, sind auf schreckliche Weise umgekommen. Der Dampfer
„Rideont,,, welcher am 19. Juni in San Franzisko eingetroffen
ist, hat die Kunde von dem Untergang der drei Männer mii-
gebracht und dazu die entsetzliche Meldung, daß zwei Klonbike-
fahrer, von der Quak des Hungers zum Kanibalismus getrieben,
ihren Gefährten halb aufgezehrt haben, bevor sie selbst elend zu
Grunde gingen. Die Goldsucher hatten stch offenbar unterwegs
verirrt, die mitgenommenenLebensmittel waren bald erschöpft,
und dann kamen di« fürcherlichen Leiden des Hungers. In
ihrem Zelte fand man auf dem Ofen die halb verzehrte Leiche
Daly's. Reste von Hirschhaut und Led«r-MoccassinZ, die sie
weich zu kochen versucht hatten, waren noch da. Die Leichen
der beiden anderen Goldsucher wurden fünf Meilen von dem
Zelt gefunden. Sie waren am Wege niedergesunken und elend
umgekommen. Der Umstand, daß die Zeltöffnung geschlossen
war, schließtd-ie Möglichkeit aus, daß wild« Thier« über di«
Leich« hergefallen sein könnten. Augenscheinlich war Daly zu¬
erst den Leiden erlegen und feine Gefährten, durch Hunger zum
Aeußersten getrieben, hatten den Versuch gemacht, mit dem
Fleische ihres tobten Kameraden das elende Dasein zu fristen.
Bei den Leichen der Goldsucher fand man 400 Dollars.

(!) 26 Jahre in  freiwilliger Gefangen-
schaft  hat in Prä bei Genua ein Schuster Namens Guiseppe
Michelmi gelebt. Er litt an kein« Krankheit, die ihn

* Club Edelweiß . Der am verflossenen Sonntag von
dem Club Edelweiß(ältester Dilettanren-Berein hier) zur Feier
der Gründung unternommene Ausflug nach Biebrich
(Turnhalle) verlief auf da« Schönste. War der Besuch durch di-
tropische Hitze auch nicht ein solcher, wie man eS sonst bei
dem Club gewohnt ist, so herrschte doch bis zum Schluff- die fröh-
lichste und ammirtcste Stimmung. ES wechselten humoristische
Vorträge, SoliS, Duetteu. dergl. in schönster Weise mit Tanz
ab. Reichlicher, oft nicht endenwollender Beifall lohnte die
mitwirkcnden Herren Gebr. Weber undH. E-ll für ihre schönen
Leistungen. Ganz besonders war e» wieder der Gesang-Humorist
Herr Louis Weber, welcher mit seinen prächtigen neuen Couplets
mit Beifall überschüttet wurde. ES zeigte sich auch hier, daß der
Club über ausgezeichnete Kräfte verfügt, welchee» verstehen, den
Gästen stets fröhliche und genußreiche Stunden zu) bereiten.
Den Glanzpunkt bildete die Ucberreichung der von den Frauen und
Jungfrauen des Clubs gestifteten prächtigen Fahncnschleife. Bei
der Uebergabe wurde ein von dem Präsidenten Herrn Jean Weber
verfaßter Prolog von Frl. I . Dvnnecker mit Sicherheit und
Wärme gesprochen. Mit stürmischem Beifall wurde die äußerst
schwungSvollc Rede des Borsitzenden ausgenommen und mit Be¬
geisterung stimmten sämmtliche Anwesenden in daS Hoch ein,
welches derselbe aus daS fernere Blühen und Gedeihen des Clubs
ausbrachte,

il Wiesbadensia -Fcst. „Ich reite morgen Mittag
auch a u f de», Esel —“ diese und ähnliche Ausrufe in der
Kindermelt sind allenthalben zu vernehmen; denn bekanntlich hat
der rührige Verein gelegentlich seines morgen auf dem Turnplatz
Atzcl ber g stattfindenden Soinmerfeste«, ein Eselrcitrn für Kinder
vorgesehen. Die Esel werden durch einen zuverlässigen Führer ge¬
leitet und entsprechend dccorirt, die nöthige Musik werden die Meister
Jh—Ah wohl selbst stellen, so daß Alt und Jung Amüsement
finden wird. An GefcllschaftS» und Kinderspielen ist alles Erdenk¬
liche vorgesehen und werden Musik- und GesangSvorträge, Luft,
ballonauffahrten, Schcrzpolonaise rc. sicherlich zur Unterhaltung bei¬
tragen. Für die leiblichen Bedürfnisse ist durch ein vorzügliches
Glas Bier der Brauereigesellschaft, Schorlc-Morle-AuSschank und

hatte, so lange zu Hause zu bleiben, «r ist vielmehr ein kräftiger
gesunder Mann, und scheint stch infolge eines GelübdeS von der
Welt zurückgezogen zu haben. Am 26. Juni überschritt er nach
26 Jahren zum ersten Mal wieder die Schwelle seines Hauses
und begab stch nach der Piazza del Popolo. AIS er dort dir
Pferdebahnschinen sah, fragte er, was das zu bedeuten habe, und
war sehr erstaunt, als man ihm d«n Zweck der Schinen erklärte.
Michelini ist jetzt 68 Jahre alt; seine freiwillige Clausur be¬
gann also, als er 43 Jahre zählte.

(!) Ein 81jäh >viger Mcnschenretter.  Zwischen
Naaldwyk und s'Gravensande fiel in dieser Woche ein drei¬
jähriges Kind in den großen Kanal. Der 81jährig« Dachdecker
Mooman sah den Unfall vom Dache seines Hauses aus; vc  kletterte
so schnell die alten Beine es zuließen, herunter und sprang
dem Kinde nach. Zweimal mußte er untertauchen, bis es ihm
glückte, das Kind zu greifen. Tödtlich erschöpft erreichte er das
Ufer, wo es ihm glückt«, das Kind zum Leben zurückzubringen,
worauf er es den Eltern zuführte.

(!) 12000 Mark hinterm Spiegel. v Jahre
1898 wurde der SparkassenschreiberGärtner in Nienburga. W.
wegen Unterschlagung von 12 000 Marl amtlicher Gelder zu
mehrjähriger Gefängnißstrafe verurtherlt, welche er z. Zeit noch
verbüßt. Ueber den Verbleib der genannten Summe könnt«
bisher trotz eifriger Nachforschungen nichts ermittelt werden
Bei einer nochmaligen Duchsuchung der früheren Wohnung deS
H. find nunmehr die 12 000 Mark hinter einem Spiegel und
zwar zwischen Glas- und Rückwand aufgefunden und der Be¬
hörde übergeben worden.
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Herrichtung der Schinkenbrode gesorgt. Er haben mehrere hiesige
und auswärtige befreundete Vereine ihre Tbeilnahme zugesagt und
ist für Abends 9 Uhr ein Rückmarsch mit Fahnen und Musik
vorgesehen. Wünschen wir auch diesmal der Wiesbadensia einen
recht zahlreichen Besuch und guten Verlauf.

* Gartenfest . Das heutige Gartenfest der Kurverwal¬
tung nahm bei leichtbewölktem Himmel den altgewohnten Ver¬
lauf. Der um tß  Uhr erfolgte Ballonaufstieg des Kapitän
Ferell  ebenso der Doppelfallschirmabsturzdes Frl . Pol ly
gingen unter den Klängen des Trompeter-Corps der schwarzen
Husaren glücklich von statten. An dev Fahrt betheiligte sich
noch Herr Westenberger.

* Tageskalender für Sonntag . Kochbrunncn:
7 Uhr Morgen-Concert. — Wilhelm straße:  12 Uhr Prome-
nadenconcert. — Curhaus:  4 und 8 Uhr Abonnements-
Concerte. — Walhalla:  8 Uhr Spczialitäten-VorstcÜung. —
Kricgcrverein „Germania - AI lemania " : Sommer-
fest auf der Bicrst. Warte. — Gesellschaft„Fidelio"  Sommer¬
fest im Waldhäuschen. — Gärtnerverein „Hedcra"  Nachfeier
zur Bannerweihein der „Germania". — M.-G.-B. F r i e d e
Sommerfest „unter den Eichen". Bei ungünstiger Witterung:
Gesellige Unterhaltung im Römersaal. — M. G.-B. Union
Waldfest auf dem Speierskopf. — Stolzescher Steno¬
graphen - Verein:  Ausflug nach Ramdach. — Wies¬
badensia:  Nachfeier zum Sommerfell auf Atzelberg.

* Tageskalender für Montag Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen-Concert. — K u r h a u s : Nachmittags 4 und
Abends 8 Uhr AbonnemenlS-Concerte. — W a l h al l a: 8 Uhr
Spczialitätenvorstellung.

Bon Nah und Fern.
In dem Karlsruhe  benachbarten Ort« Liedolsheim

brach ein Brand aus, der 20 Gebäulichkeiten einäscherte. Das
Feuer entstand durch Spielen mit Streichhölzern seitens einiger
Kinder. — InKassel  wurde ein Arbeiter namens Grün, der
unter dem Bogen der Fuldabrücke mit Sandschieben beschäftigt
war, plötzlich von Krämpfen befallen. Da er dicht am steilen
Uforrand stand, stürzte er in den Fluß und ging bei dem dort
herrschenden Stromwirbel alsbald unter. Einige Stunden

. später wurde die Leiche geländet. Der Verunglücktewar ver-
heirathet und Vater zweier Kinder. — Eine blutige Scene spielte
sich in der Wohnung der Wittwe Thiemecke auf „Paunerhöhe" in
H alle  a . d. S . ab. Der von seiner Ehefrau getrennt lebende
noch jugendliche Schwiegersohn der Frau Eisendreher Mühl¬
berger war erschienen, um sich mit seiner Frau auszusprechen,
besonders auch wegen ihres Kindes vonJ Jahren, das die Frau
bei sich hatte. Im Verlaufe der Auseinandersetzung zog er
plötzlich einen Revolver und schoß auf seine Frau, traf dieselbe
aber nicht, sondern das Kind und erschoß sich dann selbst. Er
selbst war augenblicklich todt, das Kind starb bald danach in der
Klinik. — Man meldet aus Budapest:  Der Schleppdampfer
„Hungaria" kollidirte bei Sickovac an der Save mit zwei mit
Caleiumcarbid beladenen Schleppschiffen. Beide Schleppschiffe
explodirten und verbrannten. Ein Schleppschiff und die „Hun¬
garia" erbitten starke Havarien. Bei einer Rettungsaktion sind
mehrere Matrosen ertrunken. — Nach Nachrichten aus K o wn o
sind die beiden Flecken Pohwiten und Domeiko durch eine Feuers¬
brunst zerstört worden. Es brannten mehr als hundert Gehöfte
nieder, auch behördliche Gebäude und die Apotheke. Der Scha
den ist sehr bedeutend. — Die Eruptionen des Vulkans Manuna
Loa bedecken nach einem Kabeltelegrammder Frkf. Ztg. die
ganze Insel Hawaii  mit einer dichten Rauchwolke, die hun
derte Meilen auf See noch bemerkbar ist.

Telkgmime imi>letzte UillhMen.

tz>r Kühe 1. Qualität 58 big 60 M., 2. Qualität 52 bis 56 M.
e-ette Schweine fehlten. Der nächstejMarkt ist am 21. Augustd. I.
Rotationsdruck und Verlag: W iesba dcner Verl ag s a nst a l t
Emil  B om m er t. Für die Redaktion verantwortlich: F r a n z
Taver Kurz:  für den Jnferarcntbeil: Emil  Sievers.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien -Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands-Rcgister der Stadt

Wiesbaden vom 29 . Juli.
Geboren:  Am 28. Juli dem Hausdiener WilhelmWengler

e. T . Anna Josephina.—Am 24. Juli dem Gärtner Adam Kunz
e.S . Karl Adam. —Am 28.Juli dem Tüncher Tbeodor Hasselbach
e.T . Anna Maria Frieda. —Am 25. Juli dem Herrschaftskutschcr
Karl Pauksche.T. Maria Emilie Emma.—Am24. Juli dem Fuhr¬
mann Adam Kaufholde. S . Karl Wilhelm.

ufgeboten:  Der Bergmann Friedrich Wilhelm Post zu
Niederschelden, mit Emilie Jung dasolbst. — Der Sandsormer
Philipp Karl Ullius zu Elberfeld, mit Emma Ferger daselbst. —
Der Assistenzarzt an der Universität Dr.mcd.Umber zu Straßburg,
mit Margaretlie Henriette Dutilh hier. — Der Fuhrmann Georg
JorgiS gen. Jodtka zu Eliville, mit Anna Maria Johanna Lauer
daselbst

Verehelicht:  Der Buchhalter am Borschußvercin Ennl
Schneider hier, mit Paula Pauli hier. — Der Hausdiener Johann
Roll hier, mit Katharina Dicdert hier. — Der Posthülfsbote Karl
Schautz hier, mit Johanna Müller zu Station ChausieehauS, Ge-
iiieindebezirks Biebricha. Rh. — Der Spenglergchülfe Karl Sieger
hier, mir Christiane Wirlh hier. — Der Cementarbeitcr Ferdinand
Ficht hier, mit Katharina Mchrfcld hier. — Der Eifenbahnrangirer
Heinrich Debusmann hier, mit Louise Kausmanii hier. — Ter
Lagerineistcr Peter Höhn hier, mit Eva EnderS hier. — Der
Schloffergehülfe Wilhelm Buxbaum bier, mit Elisabeth Krombach
hier. — Der verwiltwete Maschinist Wilhelm Geyer hier, mit
Therese Häfner hier. — Der Tünchcrgchülfc Phstipp Schneider
bier, mit Agnes Bischel hier. — Der Fuhrmann Wilhelm Stärke
hier, mit Henriette Hnnft hier.

Gestorben:  31 nt 28. Juli Georg, S . d. TaglöhnerS Adam
Wald zu Geisenheim, 17 I . — Am 28. Juli Charlotte, T. d.
Agenten Wilhelm Mayer, 7 I . — Ai» 29. Juli Ottilie geborene
Jngenohl, Wittwe des Königl. Oberstleutnants z. D. Wilhelm
Matthaei, 65 I . — Am 29. Juli Privatier Dr. med. Karl Dieck-
»lail», 81 I . — Aii, 29. Juli Bertha, T . d. Schriftsetzers Emil
Förstche», 11 SOI.— Am 29. Juli Privatiere Charlotte Weldert,
66 I . — Am 28. Jnli Theodor, S . d. Hausdieners Philipp
Fritz. 1 I.

Königl. Standesamt.

* Triest , 29. Juli . Der Korrespondent des New-Pork-
Herald, welcher ein Interview mit dem AdmiralD ewey hatte,
versicherte, letzterer habe ihm erklärt, der n ä ch ste K r i eg, den
die Vereinigten Staaten zu führen haben würden, werdeei n
KriegmitDeutschland  sein.

* Rom, 29. Juli. Der vomP ap st ernannte Ausschuß
von Kardinälen, der sich mit der Untersuchung über die christlich-
soziale Bewegung in O ester r e i ch und B el g i en befaßt, hat
sich mit den österreichischen und belgischen Bischöfen in Ver¬
bindung gesetzt, um von diesen genaue Berichte über di« Haltung
der katholischen Demokratie zu erlangen, um dem Papste den ein¬
zuschlagenden Weg vorzuzeichnen.

* Paris , 29. Juli . Beaurepaire  veröffentlicht
heute im Echo de Paris die angeblichen Schuldbeweise
gegen Dreyfus,  welche die von ihm eingeleitete Unter¬
suchung bezüglich des Prozesses ergeben haben. Die Erklärungen
sind in fünf Abschnitte eingetheilt. In den verschiedenen Theilen
führt Beaurepaire Zeugen für die Schuld Dreyfus an.

* Rennes , 29. Juli . Die Vertheidigung Dreyfus' machte
als Zeugen Beaurepaire sowie alle Personen namhaft, die über
den Verkauf des Robin-Geschosses an Deutschland Angaben
machen wollen.

* Belgrad , 29. Juli. Nachdemm eemTiit sich eine große
Anzahl politischer Abenteurer aufhält, welche durch lügenhafte
Meldungen über angebliche Vorfälle in Serbien in ausländischen
Zeitungen die serbische Regierung bei den Mächten in Mißkredit
bringen, beabsichtigt die Letztere, die österreichisch-ungarische Re¬
gierung um Ausweisung dieser Individuen zu ersuchen.

*  New -Uork , 29 . Juli . Ein Kongreß - Mitglied erklärte
einem Journalisten, die Bereinigten Staaten hätten mit Eng¬
land ein Offensiv- und Defensiv-Bündniß geschloffen, zu welchem
der Präsident Mac Kinley seine Zustimmung bereits gegeben
habe. Dieses BLndniß werde jedoch aus politischen Gründen
geheim gehalten

Handel und Verkehr.
§ Herborn (an der Köln-Gießener Eisenb.), 27.Juli. Heute

wurde dcr 8. diesjährig- M a r kt abgehaltcn. Aufgeiriebcu waren
487 Stück Rindvieh, 609 Stück Schweine und wurden bezahlt:
sür Ochsen1. Qualität 66 bis 68 M., 2. Qualität 64 bis 66 M.,

verfahren im kiesigen Krankenhaus ein, wo nun die
fchwesteru seither alljährlich emsig bemüht sind, daS im
erzeugte, oder zu diesem Zwecke eingekaufte Obst und (Semüfe•
I . Weck'sch-n Apparat zu sterilisiren um es den Winter über̂Weit icyen Apparat zu »timiucu um c» vcn Winter über2
Krankenkost zu verabreichen. Früher waren die Krankeu ItfJu
auf Dürrobst und Kellergemüse als Zuspeisen angewiesen, ba b«
hiesige Gemeinde- Krankenbaus die Ausgaben für die' tbttmi
Conserven sich nicht leisten konnte; nun aber war es ,„ü ■
I . Weck'schen Apparat leicht ermöglicht, den Kranken die
Obst- und Gemüsekonserven jederzeit̂zu verfchassen. Wer aber nttl
einmal I . Weck'sche Conserven verkostet hat, der weiß, wie Mjw
Haft und leicht verdaulich, besonders für Magenkranke :
Reconvalescenten die so präparirten Speisen sind.

So sollte der unübertreffliche Slerilistrungsapparat des SW,
I . Weck in keiner Familie, besonders aber in keinem Krau!̂ .
Haus fehlen.

Herr Weck bat seinen Apparat in mehreren Größen lonftruir»•
und hält die dazu nöthigen Gläser und GlaSdcckel in den to.
schiedensten Dimensionen und Formen vorräthig; auch jz J
liebcnwürdige Erfinder stets gerne bereit, diesbezügliche Ansto«,
jeder Art zu beantwortenund die betreffenden Prospekte und Siech,
recepte einzuscnden. Ebenso sind bei demselben Obst und Gemüse
sowie die feinsten Fleisch- und Fischspeisen in Gläserng'imßstnj»
sterilisirt erhältlich. " s

Georg Kern,  prakt. Arzt, Wehr (Baden).

Beschleunigung
ser Gnterabfuhr betreffend:

Der Güterbestättereidienst der
Kgl . Staatsbahn , ist durch die
kürzlich getroffenen Einricht-
nngen derart beschleunigt, daß
eine bedeutend größere Ge¬
schwindigkeit  erreicht ist.Wb

• König ! Landesbibltothek Berzeichniß der neu hinzu-
gekoinmenen Bücher, die bis zum 12. August im Lesezimmer aus¬
gestellt sind und dort vorausbestellt werde» können. 1. E r-
Werbungen und Zuwendungen von Behörden:
Helffcrich, K., Die Reform des deutschen Geldwesens. 2. 1898.
— Annalen d. Physik und Chemie. N. F . 67. 1899. — Dahn,
F ., Die Königin der Gernianen. Bd. 8. Abth. 3. 1899.
Pan , Jg . 4. Bd. 1. 1898. — Zeitschriftf. Biologie. N. F . 19.
1899. — Repertorium für Kunstwissenschaft. 21. 1898. —
Langhaus. P ., Karte der Karolinen, Palan und Marianen. 1899.
— Vogel, I ., Goethes Leipziger Studentcnjahre. 1899.
v. Bloch, I ., Die Unmöglichkeit, den Verwundetenauf d. Schlacht-
fclde Hilfe zu bringen. 1899. — Zeitschrift f. d. Gesch. de«
Obcrrbeins. N. F. 13. 1898. — Archiv f. soziale Gesetzgebung
und Statistik. 13. 1899. — BchrenS, W. I ., Lehrbuch der All¬
gemeinen Botanik. 6. Anfl. 1891. — Siercks, H., Klaus Groth.
1899. — Stiidnicki, L., Die Wahrheit über Sibirien 1899.
Schädel, B., lieber den Namen ». d. Rad d. Stadt Mainz. 1899.
Pauisen, Fr . Kant der Philosophd. Protestantismus. 1899.
». Brande, M., Die chinesische Philosophie. 1898. — Wiltichcn,
P ., Die polnische Politik Preußens. 1898. — Kley, W., Bei
Krupp. 1889. — Plülf, O ., Bischof von Keitler. 1899. —
Bibliothek des Littcrar. Vereins in Stuttgart . 1216—218. 1899.
— Rosenzeit, Minnesangs den Orig, nachged. v. A. Schrötter. 1898.
— Ohl, H., Zur Erinnerung an Albrecht von Roon. 1899.
Jahrbücher, Bonner. 99—103. 1896—98. — Archiv f. Frank,
snrts Gesch. u. Kunst, 3- 8 u. 3. F . 6. 1844- 58. 1899, —
2, Geschenke:  Festschrift z. 40. Hauptvcrs. d. Ber. deutscher
Ingenieure in Nürnberg 1899 v. Fränk.-Oberpf. Bezirksver.
deutscher Ingenieure. — Matot, H., Arie o. I . v. Herrn
Dr. med. Lugenbübl. — (». Egidy, M.), Ernste Gedanken. 1890.
B. dcms. — Meyer, I . B., Die Stellg. d. Philosophie zur Zeit.
1886. v. dems. — Marx, K., Revolution ». Contre-Revvlutivn
in Deutschland. 1896. v. dems. — Müllner, A., Emona.
Archäol. Studien aus Krain. 1879. v. Hrn. San .-Rath Dr. med.
Florschütz. — Florschütz, B., Die Kurzsichligkeit in den Koburger
Schulen. 1880. v. dems. — Anstalten, Die Dr . Erlcnmeyer'schen
Anstalten f. Gemütbs- u. Nervenkranke. 1881. v. dems. —
v. d. Meulen, M. E., Bolswards Kunst. 1888. v. Hrn. Pros.
Dr. Liesegang. — Sohm. R., Kirchengeschichte im Grundriß. 1890.
v. dems. — Demmin, A., Dramatische Werke. F . 1. 1880 u. a.
Schriften de§s. Vers. — 3. Pslichtlieferungen:  Leistungen,
Die therapeutischend. I . 1898. 10. 1899. v. I . F . Bergmann.

Hefte, Anatomische. Abth. 1. 11. 1899. Desgl. — Woas,
F ., Stephan der Weltverbesserer. 1899. v. Berl. d. „Werkstatt",
Wiesbaden. — Schmitz, I . P ., Hänselu. Gretel. 1899. v. W.
Kalb, Montabaur._ _

Alle Güter , die Nachts eintreffe»,
werde » bereits früh  um V,7 Uhr ge¬
laden nnd binnen  3 bis  4 Stunden
den Empfängern geliefert , die tagsüber
eintreffenden Güter gelangen mit gleicher
Schnelligkeit zur Ablieferung.
Die Rollgebühren  find die orts>
üblichen ! Um Güter  durch das
b a h n a m t l i che Rollfuhrwerk abge¬
fahren zu erhalten , genügt eine Voll¬
macht, wozu Formulare gerne übersandt
werden.

Die Gttterbestütterr,
der Kgl. Preutz. Staatsbah«

L. RettenmayeP|
Hofspcditeur.

Büreau : Nheinstraße 21.
NB . Die Firma L. R. ist die einzige a«

Platze , die mit Nachtdienst  arbeitet
und eigene Lademeister,  sot"
für den Versand wie für den Emp
der Güter in den Königl . Giiterhr
unterhält.

Sarg ;■Magazin
Ä - und Met«?'Empfehle mein Lager aller Arte » H»lz

Meine Erfahrungen nnd Resultate mit dem
Sterilisierungsvcrfahren der FirmaI . Weck,Oeflingen(Baden).
Bor ungefähr drei Jahren machte ich nach obigem Verfahren die
ersten Versuche, Obst und Gemüse in Gläsern zu sterilisiren. Es
waren von Früchten zunächst Kirschen, Zwctschen, Mirabellen und
Birnen ; von Gemüsen grüne Erbsen, Bohnen, gelbe Rüben,
Spargel», welche die Probe bestehen mußten. Der Erfolg war
geradezu verblüffend, denn nicht nur waren die mitten im Winter
zur Verwendung gelangenden, sterilisirten Sachen von seltener Güte
und bestem Wohlgeschmack, als mären sie frisch dem Garten ent¬
nommen, sondern es erhöhte auch das Bewußtsein, diese Speisen
selbst gezogen, eingeheimss und mit peinlicher Reinlichkeit in die
Gläser eingelegt zu haben ganz wesentlich den Genuß, und der für
ein verfeinertes GeschmackSorganstets vorhandene, oft gesundheits¬
schädliche Metallgcschmack der früher verwendeten, gekauften Blech-
konserven kam bei den I . Weck'schen Gläsern ganz in Wegfall.
Auch war bei der also ermöglichten Berwerthuug eigener Gartcn-
erzeugniffe zur Sterilisirung die größte Billigkeit gegenüber den
gekauften Conserven ganz wesentlich ins Gewicht fallend, während
andererseits die Anschaffungskosten des Apparates und der Gläser
im Vergleich zu den Vortheilcn, die die derartig sterilisirten
Nahrungsmittel in Bezug auf Gesundheit und Reinlichkeit bieten,
um so weniger in Betracht kamen, als sämmtliche Utensilien zu
gleichen Zwecken jahrelang verwendet werden können.

Ich bürgerte in der Folge das I , Weck'sche SterilisirungS-

färgen zu den billigste«! PreisenJos . Ochs,
Moritzstraße 12 . Moritzstraße

2149

Prämirt Wiesbaden 1896.
1836.Gegründet

Die Prämiirrmg
meiner |

Rheingauer
Wilbeu-.Wki

Höchste Auszeichnung für diese Branche.

verdanke ich nur meinem altbewährten Herstellunĝ ,
auf natürlichem Wege , durch das uh wilde , .
von vorzüglicher Haltbarkeit und hochfeinem
Geschmack ohne jeglichen Zusatz künstlich" ^
fabrizire. Erhältlich in Apotheken, Delicatessen- ».
waaren-Geschäften.

Norbert Prinz , MenM
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HhckjßMgd̂ MtkrlljlldjsljjknKjißelu
D-- S-ekristen sind Landesgrenzen, bedürfen also

im Kriege des Schutzes, damit der Feind nicht an ihnen
Fuß fassen und von ihnen aus ins Innere des Landes
Vordringen kann. Theoretisch läßt sich die Verteidigung
r» Kui'en °hne Seestreitkräfte denken. Küstenbatterien
and Landstreitkraste können die Festsetzung feindlicker
Landstreitkräste im Küstengebiet verhindern wenn sie
stark genug lind. Da aber unsere Ostseeküste ungefähr
fc ang w,e d,e dentich-russische Grenze und unsere
Nordseekulte em gut Stuck länger als die französisch-
-utlche Grenze ist. so übersieht man sofort, daß eine

sehr große Zahl von Kustenwerken und zahlreiche Land,
stnitkraste zur Vertheidignng der Küstenlande erforderlich
,kin wurden. ' '
I ,Ze Küstenvertheidignng bezweckt die Verhinderung

Endungen an der Küste und Brandschatzung
er Seestädte. Kleinere Landungen mit den Schiffs?

b-,atzungen versolgen Zwecke lokaler Art und sind mit
mhaltnißmaßig geringen Küstentruppen zu verhindern.
Landungen im großen Sthl wie sie z. B russiickierseits
"* R -er ols '» L --L ' ss

Ab' ^^olgen den Zweck, unsere im Felde
SL T «F? te  Zu fassen. Der um die

—Ms""» der Kenntnisse über unsere Flotte eifrig be¬
sagt darüber: to0̂ 0erbientc  Gras Eckbrechtv. Dürkheim

»-Ehrlichste Angriff, welcher direkt oder
UN Falle eines gegnerischen BünL

Wes mit Dänemark— mittelbar von Jütland ausE,”flf «<faw w,ä.„ Ln7,t
fc »M« » TL ,9 « Ben

_ Neuest« Nachrichten.
_ ü1-* 11* ** ©*• «» »-« « «, »« asi «*»«». *.

goimtng, den 30 . Suli 1899 .

Verteidigung ist stets der Lieb
und müssen nur Schlachtschiffe führen." "

. Wir sind im Kriegsfälle in der alnffrtet,«« n
m,t Hülsedes Kaiser-Wilhelm-Kanals unstr^SchÄ !'
flotte in den heimischen Gewässern nriMncr'™ - ^ "cht-

WWUMM

Pr°M .s»h i„f, r
JQ§ gerade ausreichende Kräfte nicht genügen
Re,erve„ einzusctzen. und diese fehlen dann £i B*l

gttSt 'ÄSji ' jMi
praktisch vorgesuhrt. Man tröstet sich dieser Ans

w..»ns4 ä,„sl? »r,r„ r„i*:ÄÄLÄ 12

x * v - Jahrg «ng.

Minimum?» Küstenvertheidigung^ f das unerläßliche

ipüü

solcher ist trotz aller Gegenreden miedenwir  siegen würde'

kür das

24. Mittelrheiiiisclie
Kreis-Turnfest—

ist zum Preise

von 40 Pfg. zu beziehen durch die

Wiesbadener
Verlagsanstalt

Emil Bommert
Druckerei-Comptoir:

Marktstrasse 30
Eingang Neugasse.

Telephon No. i99. . .

o - - wnc „ i S! it5riing : w
schäftsiokal Wilhelmstrasse 48

»Nassauer Hof 11
[Hl 6rst nach Bee “digung derselben officiell eröffnet
SJ 2426  Ferd . Mackeldey,

MccEirt ist hiifS Zuruckgejagt und dort Flotte muß so starks""̂ "'c starke Lchlachtflotte. Diese
frfeiw Ü fii sUb-rl-g-nste Feind solchen des Reichs-Mari! « « » im & •£ ? ^  Staatssekretär _

T £ *4 “* mi>  bZnZ.m’n*T . «' T SftÄtl - Ä «.
.izMrdcg' at s !ts >bwchr solcher größeren LandungenIhieße wtifetlô bm'm^il ^ ^"n Wege stehen bkeibcn,
4 D sLL °"-Mg,g. Es mußte donn MEZ .* * * i,n  ® rc« “ « B°-«°nd-»-n in Fragt

HZ S « _ _ _
R L S - ä “ *  Äfifft Strassburger SänTeT-TS

'Ĉ «W8f SSjrVr ÄÄfef' w«S* f—, ui.,.
ML »» -« - >7 ' « Ln -, LL !WL . 7Zs " ° ' « irö 'L7anch !,V !l' di ° au * , « , « Mf  i 6 . 18 ZMemitr

teVSSÄSTÄtr ,i  SJ&

förSS3F” Ä « mt  a Äi -ä !l3M äm-
Irttt1“6 s>"b°ig--il, ist.' T-ßhalb'sagŝ dmstalIstarke'-"» l 7 s» E ". ^ ^ "v,r,d-idig",»g' w'si also esn,p '»-"l.»--«uk''"̂ " -«-»,» », » bi,
r * rSrow,fc f» wLafs k *i Sr ' "
: mrnZ/ U}k 2anbm  mir  dadurch ver- besonders Hambuî ^ nd^ wichtigsten Seehäfen̂ all?•ÜS352* X ä - « SÄ tAÄ - i r-süä-M ät -Hafe# P « isSl
Zmntten Gr-ik^ rs-" lüir eilIei' Notte von Mitteln Hrthchdimiua'Hb ^ ^ '^ '"̂ °ven. mit lokalenrssmÄ

und lei ÄÄIW “ * ' ® ? Torpedo.

cnerai-Agentur .

_J . itür mer , Sftafibura i. _
Straßburger Loose

CÄ .1/1  ,8o(?,c  ®,f- 3*~ . 1/3  Loose Mk. 1 -
. a * CZ S2l^ tCDÜM ™'  Wiesbaden , Kirchgasft 40.

MktÄ-FchM -GiWz-Ack.l « . .-ig-e, ^ s £ »ss ; r

S4fe £ FS » ." 'Är IV eigeneŝoDrifnt

“‘©sf; 114{*■“ “J *“ «■»«•w-mg,»si"d?4 »„, «»„, »achzu«-»-,,

r * £ » Ä _ G'«ni-.- De. geeie:
1 .«- Mw * D-- r äääiiässL  Ä ? ®*n*er »
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Immobilienmai’ld.
I on einem sehr belebten Orte am Rhein 'ft ein neues Haus Mit
13 ' Weinhaudluiig und guter Kundschaft Kranlheits h
i2ä-000Ä ""'“t  ft gjitmemift, 63.

Zu verkaufen1| |
ie Immobilien « Hypotheken -Agentur

Pension - und Herrschafts-Villen in den verschiedenstenStadt - .^ __ ... __ hitrrfi

durch die Jmmovilien » . — '

Carl Wagner , HMnOraße 5.
Hotel 1 . Ranges . Verhältnisse halber unter sehr günstigen

Hotel "n̂ B adehaus mit eigener Quelle in flvttem Betriebe,
fein möblirt.

WHÄ ""» S » 5* - ----
Etagenhäuser . Geschäftshäuser.
Mehrere Villen in allen Lagern,

Bauplätzê Acklrgrundstückc^unte" günstigen Bedingungen,
Capitalien 7uszul°ihen auf gute Hypotheken ca. Mi. 4.000.

6,000, 8,000, 12—16,000 und höhere._ __

Mehrere sehr rentable Etagenhäuser, sudl. und westl. Sladtth
VJl  su verkaufen durch . . .- „«„.„„w,,- r,s

ä I L C . Ftrmemch , Hellmundstr. t>ö.

@@@©@®©@@M§@@®®©©®
“ Immobilien zu verkaufen.

fiocbeleaante, mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete
Villen Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,
Hotels' und Badhäuser, günstige Kapitalanlagê Fremden-venfton Kurlaae, Wein- und BierwiNhschasten. gut ^
eingerichtete Metzgerei, rentables Elagenhaus in Mainz . .
durch

^cht Räume, in denen es benutzt wird.rtVltOJlyvuuiiiv, ... - . -

staubfrei »b vacterienrein . Bj

Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
°"""“ ÄSÄ * «...

Eckhaus , bester Geschäfts-Lage. ,üdl. Stadttheil welches °m°n
2 ' .. b. . -- Ä.

Hans im südl. Stadttheil, sür Schreiner, Schloiftr, Tapezierer
^ auch hauptsächlich für Flaschenbierhandler geeignet, mit kleiner

Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße. Vor- undI
^ Halter-Garten, sehr r°'̂ b-l. ^ vnkMeii ^ urch b.
Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralhe,zu»g, auch für zwei

*3— ™ - SSSÄSÄ 36.

IStern ’s Immobilien « . Hypotheken - W j
Agentur . Goldgasse « ©»noĝ QÖOQOOOOO

(Hierüber liegen wissenschaftl.qe ^ maw»n »er Bacterwlogm
'vr.  Heselmau,i. Dresden. Dr . Enoch, H°mburg undv°mM

Prof vr . Wittstcin'schen chem. Laborat., München, vor.) » ,

I«1Unentbehrlich für alle Geschäftslocale,m«ädc » Bureaux . Comptoire . Speicher. U
\ Fabriken , Werkränmc . ^ chnlen , Kranken-M
z bäuscr Postanstalten , Buchdruckereien, m
j I ,.«h Kakes , Hausflure . Sßn*»IURestaurants und Cafes , Hausflure , Vor- „
fl ' räume . Tauzsälc rc. re. W

Kein Scheuern . Wischen , Abständen mehr.

Zu verkaufen.

Vordere Parkstr . Stallung für 10  Pferde und
^ Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, st

per sofort für 45.000 Mk. zu ^^

| Villa mit Garten(NerobergstmisM ^n^ mr̂ .di'rch

, Scharnhorststrafte ist ein rentables Et̂ nbaus N, h.
«uter Taxe zu verkaufen durchJ . CHr. Ginancy

rin verk Villa mit berrl. Aussichtu, über1 Morgen
i. -u-6--«« «•fftiäU

,«USW3 « « 4m  ”
Ou verk schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht

9 - »YÄ * H

1. Gut g-hendesHot-1 in Bad Homburg, -rst° Lage, feine Clientei
Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wege»
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden S-- verkaufen.

I S :SafiTflßÄÄSÄi .T.--.,-.
6. « k’SSUjWt **8"* ”,"m fS „" nItS«•**,v* SSS 'Ä -SSÄÄT st“I

Tre7penh°ü- - Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Obzect

7. Nerotbal. für Pensionszwecke3 Bellen h Mk . 68,000, 7ö,uuu

8. Nah" SonnenObcrgerstrahe, für Pensionszwecke, Billa, gut ein¬

st Parkftraß*. zw7 feine Herrschastshäuser mit Bauerlaubniß für
^ 1 Stallung si Ml. 175,000 u. Mk. 180.000.

-̂ * « * •$ »

des Reisebürean Wiesbaden.
Tbeater-Cotonnade 36/37.

! Keine staubigen Waaren . 8
Reine gesunde Lnstsst

Ztsrnolit -Kssvllsvhsft vkssäsn . M

i Profpeete  gratis und franco durch die Geneval-
! Vertretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

Carl Bommert,
Frankfurt a. M. 1625*

Zcugnisse:
cm-*. «on ^bnen bezogenen Dußöoden-Hek„Sternotil" IMit dem die Versicherung geben, daß sichsolches'

iönncn wir Ihn ^ " '» 0 Gesch!ist4lokaliiii>m vorzüglich  bewiihrt
da."' D-r Fußd°d-n^ ht st. i s 's- über m.s und drr ,Mg- E.°u»

Agr" s -c"üSnn-n° wir ' ft'mtt S-d-rmonu n«r S-Üe», m-

Ki .sSad«», 29. Juni (gej.) Gerstel& Israel.m
Ich » t"? Ä * V5? Kigk« 1°stis!

m »‘ÄÄ „tsM Zfn B irotzdem sauber und Irisch

i ® © @ @ © ® @ @ ®

•*» <*• * *»« ? (Öuöetünb Trtf* °°./ ,
»001̂ (1f t nicht» Angenehmere« denken-r- ein»>t

\ft  Shrem; Üh°°deu-tzelimpr°g»irt-r Boden.1 Wiesbaden , Juni 1899.

Per sofort zu verkaufen
l schönes Anwesen in Lorch a. Rh .. 1 M'mite vom
‘ Bahnhof. Haus mit Zub-hör. schöne Kellereien(A -inhdlg. G |

u Rienelei), Weinberge, für 50,000 911. unler gunii.
1Rebinaunaen. Circa 14 Stück Wem können mit ubern.

werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agentnr von
I J . Chi *.eiilcUlleh in Wiesbaden.  Nerostraße2.

am Kochbrunnen. ^ ^ ...
au verkaufen schöne Villa in Bad Schwalb ach für

‘ 17 000 Mk Näh.durchI . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - «. Wein-

glektaurant . Näheres durchI . Ehr » Glücklich.
bIS. Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zu verm.

' r\  eines der ersten renommirtestenu. seinst.
i BttldUffn in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser

mit Kremdenvenston Bad Schwalbachs , mnsammtl.
Mobftar u J "v.. dicht am Kurhaus u. den Trinlbrunnen.

. Übernahme 1 Olt . cr. Näh. durch die Jnttnobrlr . n-
I Agentur von I . Ehr . Glücklich, Wiesbaden.

Verhältn. halber ist eine reizend ain Walde (nächst Kap-«-
^ u Neroberg) beleqeue, massiv gebauteu. comfortabcl

«»- richtete OlMff/ » mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
Knem Garten ShSIÄ  sehr Prcisw . rth zu verk.

1 BlleS Nähere durch die Jmmobllien-Agentur von^ 9 1 * rin *, milmklich . Wiesbaden.

Stallung für 4 Pferde, Kutscher- ^
schatt. Garien, in Curlage, sür!

Villa , 30 Zimmer.
Wohnung, großer,
145000 Mk., , „

>Hochherrschaftl. Villa , Sonnenbergerstr.. Stallung,
' Park, 100 Ruth. Garten, für_170 000 Mk.,Park, 100 tliuty. Garren, ,ur » “ i . 1

Schöne Villa , Sonnenbergerstr^ mit 14 -leg Rauimn, ^
?errschastl. eingerichtet, große- Garten sürW,000Mk,.

He7rs « aftliche Villa , Mozaristr.. 10 Zimmer, Stallg..

Diverseikleinere Villen , für 40, 42. 65, 80000Mk ,i k * Sh,S  tNckbaus . für Spezerei und Metzgerei, mit ^
Stallung, Schlachthaus, für 26000 Mk., bei 3000 Mk. | | |

> Anwhla .. Lage Dotzheimerstr., ^
t Geschäftshaus , 3stöckig, mit groß. Wcrksiatt, Maschinen- ®
! Raum, Stallung für 12 Pferde, 65 Ruthen Garten, ^
' sehr preiswerth, für 55000 Mk. bei nur 4000 Mk.

I ^ G ^scbiistsh 'ans , Süb -Viertel. neu, großer Hof, Hinter-
G b' us netto Ueberschust 1800 Mark , 8000 Mk,
M Anzahlung. ^ . Ji0D

ISS Jede Auskunft kostenfrei durch
Phil. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1. 0

GGMSGG GGGMDGGGGGGS

Karl K ©ch 9 -
Mer laug). Anmllsbjimumßchrz

Dorkstratze
RathSkrtheilung in Civil-, Straf, und DerwaftlinkSM
n w Abfasfln von Verträgen aller Art B-it««

lichkeit werden nur die Anslagen

j . & C. Firmenicb,
Hellmundstratze 53,

,mvstehlt sich bei An- und Verkauf von Hausern. Villen, Ban
^ ' Plätzen. Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

A .* L . Flak?
Agentur - unv ^

Commissiousgeschäst,
Wiesbaden,

Oranienstrasie 6.
empfiehlt sich zum An * Nw>
Verkauf von Immobilien,

Billa

mn  mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes neues Haus
mit groß Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten

« !»- « ooo m. “t » ® . 63.«sä  t's ‘srsarsnrä
Wesbadens^ stlür '22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver-
sausen durch I . &  C . Airmenich . H-ll'nuiidstr. 53.
/Lin HauS mit altem, gutgehendem Coloniaiw.« und Dellkatesfen-
(f ffiefdiäft, Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verk. durch

®e1̂ I ’ I & C . Firme, »ich, Hellmundstr 53

Hypotheken,
Kapital , sowie Darlehen auf
Schuldschein untercouiautenviua-
rablunqsbedinaungen st-ts zu had.
durch v. A. Weiter, Kreuznach.
An- und Verkauf von Häusern
und Grundstücken. Gewissenhafte
Vertreter überall gesucht. Bei An-
,v.r ii in Rückvorto beizuftigen.

mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Ovst- und Ziergarten , am
Cur -Park , auch Platz für
Stnllnug , ist fortzngöhalb.
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch M-Ik . Svküsslsr,
Fahnst raste 36.

zum Würzen der Suppm,
wenige Tropfen ge»«
ist eine bervorragende

iM -MSL '« Ä—- - iÄM*«»ssr
MAGGI

/Xiin  sehr rentables G ŝchäftr̂au" mit" 2 LÄen. °b--c Webergasse,
»2- Alles vermiethet, und e-nem Ueberfchuß v>

b« TbuniMr-, zu ucrhuM jc|||c]lirt)  H .llmunbftr. 63.
/ein Dtofie« schönes Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbarenE»zrL.'iu r
' 3 ' °E-br°uch. m MM- Hellmundstr. 53.
K 'Sül , südl. Stadttheil. sür Metzger passend, im Preise von
E 6« m M, . zu H,»„ »« , . 63.

AnSzulettzen 30 ,üuü  Mt.
auf 2. Stelle zu 4' /- °/0 und
8000 Mk. per Oktober. Jede
Auskunst kostenfrei durch

l? K.
54631 Ziminermaunstr. 91.

Äln bester Geschäfts-
K läge ein sehr reut.
Cckhaus , das Woh-
nnag und einen großen
Laden frei rent -, unter
gnnst . Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

Bllllrechmmgen ge°wisftnh»ft7"sch»-°'
ansaefübrt Hcllmnndstrafte  O . 2 Imlä.- —

_ Ausverkauf
wegen Ban - Berändee«

Heinrich Martin,
Herrr » . « « » Kzuzl - en -F - leid - r -G - !"

24  Michelsberg 24 , v,ber NM

«4111 mit 9 Zimmern u.
®b41* Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verlausen durch

Wilhelm Schügsler.

TheBerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmsfrasse 4.

_ . ~ . CV»»I «>..cr ©;*„»! (SrtMnrflfen£ vonKram Jtal ., Nuss., Span, sür Erwachsene von
Lehren, d̂e- ^ etr? Rationalität. Deutsch sür Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler V0U der ersten
Leetion an frei spreche« , unterricht«°n 8- 12

!z» «- >° °* *“ *•

Grosse Auswahl ! Billig® Pl*8*84^

; jFÜ. f\ _ i

tl

VS V

w g

J- «

Robert Overmanii
—. Bhrmscher * GoWarbeiWr
-Ä . Webergasse 28,

Für jade Uhr 2 lehre schriftlich*

i
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Am Meröorgeuen.
Roman von  Max Rothenfels . 7

Lar eben noch blasiert gelassene Gesicht Ernst Berg.
D nahm Plötzlich einen bösen ZorneSansdrnck an. Du

ast also geplaudert, obwohl Du mir versprochen hattest
»schmigen? Ah, das ist perfide! Und gerade gegen ihn'
•len diesen Menschen, der uns nun natürlich alles au

fanden machen wird!"
,Sei unbesorgt! Ohlseu hat mir sein Wort gegeben

ob ct Bon meinen Mitteilungen nach keiner Richtung hin
' ' rauch machen werde, und wir sind seiner Berschwie-

mtunbedingt gewiß. Ich aber mußte ihm reinen Wein
'enken, da ich durch die Darlegnnq unseres Planes
1 Beistand sicher zu gewinnen hoffte . Ich konnte ja
ihnen, daß er Hans Reinach für einen geriebenen

merund das Gutachten des Oberbergrates für einen
„.tiefen Fetzen hält."

Berghoff wirbelte an seinem Schnurrbart; seine halb
'limmeugekniffenen Augen hingen lauernd auf dem Ge¬
ldes anderen: Und Du? Du hast Dich natürlich von

,.nüberzeugen laßen, nicht wahr?"
.Nein, obwohl ich nicht leugnen kann, daß seine st,„ei-

ümchmeine Unruhe versetzt haben, über die ich nicht
Wzniverden vermag.Sage mir auf Ehre und Gewissen.

t,bißTn auch ganz sicher,daß sich nicht eine Betrügerei
,,.:rdem scheu -v:  so glänzenden Geschäft verbirgt?"

Berghoff bchie kurz auf und zog die Schultern in die
^ . BennDn derartige Dkrnpelhast, so laß doch Deine

ledavon. ich bin um einen anderen Käufer für Aburlt
rlich nicht in Verlegenheit." J

.Du sagtest mir, Reinach habe keine Ahnung von den
4tu,nein, die sein Grund und Boden berge- Ohlsen
' versichert, der Besitzer von Ahorst habe schon vor
reu vergeblich selbst nach Petroleum gebohrt. Und
Wü Ohlsen spricht niemals eine Unwahrheit."
Es fallt mir ia gar nicht ein, ihn dessen zu beschul-
>,Gerade weil Reinach nichts gefunden hat, weil er

Sonnt fl, de» 30 . Juli 1899.

vermutlich an einer falschen Stellet,chte, giebtlr sein Gut
lächerlich geringen Kaufpreis fort. Aber

wevhalb wollen wir noch weiter über die Sache reden?
?enf^u Ürt® er? aftlli 'Le' Unb  ? u ^ ""st die Bedingun-

Du kannst also annehmen oder ablehnen, wie es Dir
beliebt. Mich mit hungrigem Magen niit Ueberredungs
kunsten zu erschöpfen, habe ich wirklich keine Lust." 3
cr Wohl , daß ich unter dem Druck meiner
schrecklichen Lage unbedingt annehmen würde, wen» ich
ll.'f dasReinach bar ausbezahlt haben will.

WÄSM !1.
fi}. "!!’,bbie  sonstlgenGeschäftsfreunde?Ich sollte meinen,
bis zum Tage seiner Zahlungs-EinsteNnng müßte ein Baw

S Cft 5lt|S ?̂&en flk eine  solche Kleinigkeit."
Knn? schütteltel„ trüber Mutlosigkeit den
Kops. „Du bist eben im Irrtum , Ernst. Ich habe heute den
ersten greifbaren Beweis dafür erhalten, daß das Ansehen
t'em ist m b̂ I ""l'>uännischen Sfeeft bereits erschüt-
tei t't ^eder Versuch, ein größeres Darlehen aufzuneh-

wurde unter solchen Umständen nicht nur fruchtlos
bleiben mnssen, sondern er würde wahrscheinlich sogar zu
einer Beschleunigung der Katastrophe beitragen."

miHum  Deinetwillen natürlich sehr leid,
bin Junge . Aber da ich selber ein armer Teufel
bin, weiß ich Dir leider auch nicht zu raten. Es sei denn . .

eS- lv'bder von der scherzhaften Seite neh-
men,wenn ich imt meinenl guten Rat herausrücke."

"Z-eseS°rge ist überflüssig genug," gab Erich mit bitte-
i2? w*' "24 bm wahrhaftig nicht in der Stimm-

ung irgend etwas von der scherzhaften Seite zu nehmen."
„Run also: Du mußt mit möglichster Beschleunig»»»

eine reiche Heirat machen, Verehrtester.« 983
unwilligen Handbewegung wehrte Erich ab.

S '^ ^ bkEmst Du inir noch einmal Niit diesem
thorichten Geschwätz! Ich sagte Dir schon neulich, daß ich

! kaufen̂ geringste Neigung habe, mich für Geld zu der-
„Nun ja, bas wird Dir am Ende auch niemand zumu-

ttn. Keine Hewar ohne Liebe, baS hast Du mir kürzlich, da
wir dasselbe Thema berührten, mit so viel Nachdruck zu-
gerufen, daß ich gar nicht erst versuchen will, Dich über
?e,n zweifelhaften Wert dieses schönen Grundsatzes zu be-
lehren. Aber woher soll denn nun die vielgepriesene Liebe
kommen, wenn Du Dich ängstlich vor aller Welt abschlie-
M u"dden ganzen Tag hinter Deinen langweiligen Ge-
schaftsbuchern hockst? Abgesehen davon, daß Dir diese Le-
bensweise offenbar herzlich schlecht bekommt, entspricht sie
auch gar nicht Deiner eigentlichen Natur; denn Du bist
srllher wahrhaftig ein ganz anderer Kerl gewesen, und
ich erinnere mich mit Vergnügen der lustigen Nächte, die
wir noch vor kaum einem Jahre miteinander verlebten."

,'^ch aber erinnere mich ihrer nur mit Scham und
Ekel; denn wahrend ich meine Gesundheit in diesen lusti-
gen Nachten aufs Spiel setzte, ging, ohne daß ich eS auch

”‘i mb̂schaft zu Grunde.Aber wozu daS alles?
^ch weiß nicht, worauf Du damit hinaus willst, Ernst."

GE , ich möchte Dich eben nur ein wenig auf-
rutteln, damit Du diesem närrischen Einsiedlerleben ein
Ende machst und wieder mit klaren, vernünftigen Auaen
-n d-e Welt hineinschaust. Ich bleibe dabei, daß nurL

Dich retten kann, und zwar nicht bloß vom
sondern auch vom physischen und morali¬

schen Rum. Wenn man nun einmal zu idealistisch voran-
lagt ist, um selbst einer Besitzerin von Millionen ohne Her-
zensneigung seine Hand zum Lebensbunde zu reichen und
wenn man trotzdem eine fürstliche Mitgift entbehren kann,
nun, mein Lieber, so muß man eben darauf bedacht sein
KÄ$ enb emrrel^ e§  Mädchen wirklich zu veAiebem
Dashelßt̂man mußdenverhängnisvollenPfeilvonAmorS
Bogen nicht in irgend einem Schmollwinkel geduldig ab-
warten!?n?etnm“n muß dem vielbeschäftigten Schützen

'b Arbett ein wenig erleichtern, muß ihm sozusagen aufhalbem Wege entgegenkommen."

eichet) Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen,
duschen Sie interessante leclüre , so wählen Sie den

ollen Sw Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

b,mtÄ * » Wiesbadener ,,§ fnera [-j [ nzeiger ‘'
Zeilenpreis nur 10  Pfg. -

* so

§wi Deröorgerren.
Roma» von Max Rothe nfelS . 6

S « ? “I'i ,1Kln Si,m  w
Dncknläuserei ganz ver

»' rl b Sn 'tf 121' Deine erste Gyinna-
? -•r !Jb ’ ft e§  Dir nie in den Sinn

ist aaünür̂ ^ äch Bellbrack den Kopf. „Else?
Dein Ernst. Wenn sie sich der Kin-
Ennert, so thut sie es sicherlich nur.

ibeiittupî es Herzens darüber lustig zu ma-
^r lmiaenT,.̂ b̂ el flüchtigen Begegnungen, die

J,  BêaStf rfi ^ ugst in Deinem Hause mit
Mn noch eine wahrhaftig nicht wie einen,
üriiĝ- ^ schwärmerische Jugendneigung in,

'^ auch ßay "äht, daß das der Fall sei,
feei ld)  Attest erwarten können,

ä bl" fIieöcn  würde. Aber
1 den "hme, die sie in ihren Gesprächen
ÄndL ^ t hat. habe ich doch zienchch

^gerade xy," . ß?vo »nen, daß unter der Asche
"̂äches Fü ikL̂ b'n-e Gült, doch jedenfalls ein
MerSaust!^ geblieben ist, und daß viel-
^ufloder, ,?? » ^ bn würde, die alte Flamme
»der ^ "lassen. Bist Du selber so blasiert

f0  sehr zu ihren,
^ichtsD- hs'eh Deiner Brust bei ihrem
* sichr>. i^ "" lges geregt hat ?"
'Nr in̂ K̂ em Nachteil verändert hat? Das
^Nhest̂ lä ftagen; denn ich kenne ivenige.
H ««eit und Anmut mit ihr vergleichen könn-

buch wenigstens eine ge-
' ^ Deine emst vergötterte Jugend-

liebe hast. Aber Else Wegener ist nicht nur schön arariös
sondern sie ist auch wohlhabend ge,mg" um

eine>tark verblaßte Flrina. wie die Deinige, init neuem
Glanze zu vergolden. Die Schivester meines Vaters hatte
eben das Gluck, einen sehr reichen Mann ru beiraten
wenn sie dieses Glück auch freilich gleich ihrem Gatten mit
einem allzu frühen Tode bezahlen mußte. Ich schätze El-
ses Verinogen sicherlich nicht zu hoch,wen» ich es auf an¬
derthalb Millionen taxiere, und seit drei Monaten ist sie

«»«ÄÄäSirÄÄtyfsa
nachdenklicher Miene zugehört, und es klang fast wie leises
? b̂auernm seiner Stimme, als er endlich sagte: „Was
WelNü? Luftschlösser zu bauen! DasGefühl, das Else sich für mich beivahrt hat kann bück,-
stens ein Gefühl der Freundschaft sein, wie ich selbst es

und wenn es auch schon dagewesen sein
langem vertraulichen Verkehr aus sol-

hnhiocWK ^ "Ghuduugen heraus eine echte und wahr-
5“ ' , ?,e®e bww'ckest hat, so wäre doch hier nicht ein-
n al die äußere Möglichkeit dazu.gegeben. Wie Du selbst
mir sagtest,wird Elses Besuch in Berlin nur noch von kur¬
zer Dauer sein, und wenn sie auch hier bliebe, bis unsere
Herzen sich gefunden haben könnten, ist mein Schicksal ja
schieden̂ ^ einen°̂ et na<̂ er  äderen Seite hin ent-
rbpn ^ 'f'l? '6.®" willst! Gegen die Thorheit eines sol-
£ £ £ >̂ 'Npfen Götter selbst vergebens und meine
Wenigkelt wird durch das höchste irdische Gefühl des Hun-

c? "!r,blestm Augenblick sehr lebhaft daran erinnert, daß
î burchaus nichts Göttliches hat. Du bist ivohl freund-

lichst damit einveOanden, daß ich endlich nach dein Kell¬
ner und nach der Suppe klingle."

hatte nichts dagegen einzuwenden;aber
^ ^ wnmgfachen, appetitlich duftenden Speisen des

orzuglichen Diners berührte er kaum eine einzige, wäh¬

rend Ernst Berghoff jedem der vielen Gänge volle m-
rechtigkelt widerfahren ließ.Nur vondemkostbarenSchloß-
abzug edlen, alten Rheinweins, welchen Berghoff bestellt
hatte,ohne auch nur einen Blick auf die Weinkarte zu wer¬
fen trank der Bankier fast noch mehr und jedenfalls viel
hastiger als sein Gast, ohne daß indessen das feurige Re-
benblut auch nur einen leisen Schimmer von Farbe auf
seine blassen Wangen gerufen hätte.

Kellner die dritte Flasche gebracht hatte, füllte
Berghoff von neuem dre Gläser und sagte indem er dar

li schönen Frauen sollen leben, und Else
Wegener als schönste vor allem!"
„v. dbllörack stieß zwar mit ihm an; aber während
er den Rand des Glases an seine Lippen brachte, dachte
nli !* ?* «holdseliges Mädchenantlitz, das ihm noch un-
gleich schöner erschienen war, als das seiner Jugendge-

ein  reizendes Traum-
bud an ihm vorüber geglitten war.

Wein, dessen er sich seit Monaten ent-
wohnt hatte, begann allgemach seine Wirkung auf ihn zu
üben,  seine Gedanken hefteten sich mit einer seltsamen
Hartnäckigkeit an das kleine, belanglose Erlebnis, das er
vorhin schonmder nächsten Minute zu vergessen geglaubt,
und nur mit halbem Ohr hörte er auf seine» Jugend-
freundes unermüdliches Geplauder ^ 3

&iÄSXtär ?'-8®e,t8'n5ti'
„D ja, wenn es auch freilich schon eine aanre Anrabl

D°- L -LÄ!
mals zehn oder zwölf Jahre alt gewesen sein und war
soweit rch mich erinnere, ein derwes Landge'wächS mst

langen, flachsblonden Zopf und einem ntchtssage,»-
breiten Bauerngesicht. Aber weshalb interessierst D»

Dich für das Mädel? Hättest Du etwa Lust Dich untc»
^^ "̂ " Ohlsens schwiegerväterliche Fuchtelr'u bergen?

ThorheltenI"murmelte Erich abweMch.
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EViesÄadencr General-Äuzetger.

^ TiiIai * lSÄSChilieil sind mustergültigi« ®onUruction und Ausführung.

DLWA ' OL ' MMlLTLLWMSlLlMGS 'L sind unentbehrlich für Hausgebrauchund Industrie.

MsilaMBSCllI Mcn sind in allen Fabrikb-trieben die meist verbreitetsten. ^
Mähmaschinen ftnb unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer. 8

GlMLCC Mähmaschinen sind für di- moderne Kunststickerei di- geeignetsten.
® Kostenfreie NnterrichtSkurfe, auch in der Modernen Kunststickerei.

Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400  Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikationszweige
geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Co . "ÜTgr wer Wiesbaden. Wrdtllr. 34.

WßWGßMS
Markts trasse 22 , Marktstrasse 22

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen -Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zu aussergewohnlicb Ibilligen Preisen.

Grosses Lager
in

Wanch -Kleidersioffen.
beste Qualitäten, garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,

per Meter von 40 Pfg . an.
Ferner

Waschstoffef.Herren- 11.foiaben-Anzüge.
in grosser Auswahl.

Wilhelm  R e i tz,
Marktstrasse HK,_ Marktstrasse 82.

Internationales Kprdiliovshaus Wirsdaörn.
Llhrlst « ph J . ffloru.

Bank -Abtheil nng
der Berliner Finanz-und Handels-Zeitui

Agentur Wiesbaden,
Friedrichstrasse 31 . Telephon SU,

Wir halten uns zum Än - und Wer kauf von Wecfthpapier
per Cassa und auf Zeit unter Zusicherung coulantester Bedienung'
empfohlen.

Probenummern unserer Zeitung, tägliche Berichte über
Berliner und Londoner Börse, sowie Londoner Wochen-Beriehte ver,
wir an Interessenten gratis und franco. —flaa

tfn™jn Reithoffer ’s
IUI Ul Spritzflasche .|

Epochemachende Neuheit zur Ver- J |V
tilgung de» Ungeziefers.

Reithoffsr’s
-i’ ß Spritzfla

Reithoffer’s
gesetz !.

geschützter iiiseeteii-Vertiiger in der

S»ecil>i-GÄW

Spritzf lasche
wirkt unvergleichlich!

M Mdkltmiisimlc, Dnplickmg, SpcSition md AisttmsHrmg.
Sorgfältige Bedienung unter persönlicher Leitung.

Comptoir: RHeiubaHnftratze4 , Parterre.
Telephon 8 !8.

indem jedes Insset , Welches mit
diesem Mittel in Berührung kommt,
schnell und unfehlbar getßdtet
wird ; darum ist diese Speciall-
tät veralteten Mitteln, welcho
nicht tüdten , sondern blos be¬
täuben , entschieden vorzuziehen.

Das alte System, eine F asche Insekten¬
pulver und die dazu nöthige Gummispritze
separat zu kaufen , hat sich <hirch 1‘ff
grossartige , einfache , sowie praktische Er¬
findung total überlebt.

Deutschlands Bevölkerung, an der Spitze
der Intelligenz schreitend , kauft daher V
jetzt an nur Reithoffer’s gesetzt geschützten
Ineeeten -Vertilger in der Spritzflasche.

Preis per Vinn  ehe 3ß P#g-, SO Pfg . «• -
Depot in Wiesbaden bei Herrn:

Eduard Brecher , Neugasse 12,
C. Brodt, Albrechtstr . 16,
Hoihr. Eifert, Marktstr . 19,
Willy Graefo, Webergasse 37,
Germania-Drogerie, Rheinstr . 55,
Drogerie Moebue, Taunusstr . 25,

UV*. " - ' ,„-„tH
Droflerie Sanitas , Mauntiusstr. d,
Franz Rompel, Neugnsse 7,
Lonis Schild, Langgasse 3,
Oscar Siebert , Taunusstr oO,
Otto Siebert Apothek., Hote

Wald.

* Reithoffer’s
lVüni] Spritz fl a8 che.

. . " '' "Alleinige Fabrikation:
ReEfhoffer und Meffe Macht . ,

' Wien, Vl|2.

2 a Goldgasse. * WIESBADEN . *
Goldgasse

Restaurant Deutscher Hol

ÄbfMchper Centner
. . .u _ „ M . 2 .2«
Bestellungen nimmt entgegen:

8 . Michaelis , Weitthandlung, AvolfSaklee 17.
Ludwig Bookei* a Papierhandlung, Kl. Burgftraße 12.

Grosses Garten -Lokal. Flektnsche Bclenchtling. " . ^ Mge
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80 Pf. und 1 M •» ., und
Ausschank direkt vom Fass des beliebten Lagerbiers i Q

Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft. Prima Apfelwein»
Vorzügliche Weine. rMt n»Besitzer: Ph . 0 ^ *ÜL—a

L.
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Kronenburg_ Inhaber: J . Conradi.
&C" 30 ‘ 5 “li> " °^E -gs 4 m-d̂ s 8 UH- «..fangend and Montag, den 3 ». Juli.

Große
Kriegerverein

üffliimüt-Äiiiaiiruii
L-nntag. den 30 . d. M , Nachmittags
Uhr ab:

R Großes

Sommerfest
auf der

Kierstadter Warte,
vir unsere verehr!. Ehren- und activen Mit-
mit Familien, die uns befreundeten Vereine

Freunde und Gönner des Vereins ergebenst ein-

r Unterhaltung und Volksbelustigung, wobei es
Waschungen nicht fehlen wird, hat der Vorstand
gender Weise gesorgt, während für gute Mund
ng die bekannte Tüchtigkeit des Herrn Rcstau

^Hohler die nöthige Garantie bietet 2474
m recht zahlreichen Besuch ersucht

Der Vorstand.

Matfener Keamtm-Vemn.
i « J - ainaiift, Abend» 8V. Mir.

ta Turnhalle Wellritzstraste 41 ;
t Außerordentliche
Mneralversammlunq.
■««rbnung : 1. Beschlußfassung über ffnttab»„ Beschlußfassung über Entsendung

££SP*f *U“ Verbandstage in Kiel vom8. bis
Septemberl. IS . Z. Sonstiges. 2504

Der Vorstand.

Sounenberg.
Im AuMiiilg!

Bezugnehmend auf die in Nr. 172 des ..Wiesb.
General-Anzeiger" unter der Rubrik „Aus der Umgegend"
gebrachte Notiz, diene zur Richtigstellung, daß der
Maurer St . von hier die ihm zur Last gelegten Straf¬
taten aus eigenem Antriebe und nicht im Auf-

%f tÄft. 6e,ont' “ ¥t  8miät »”*
@ontlen6er9 des „Deutschen Maurer

Verbandes hat genannten St . wegen seiner ungebühr.
ausgeschlossen""^" unanständigen Benehmen

Sonnenberg, 29. Juli 1899. 2347
. ^ ^ , Im Auftr.
des Vorstandes der Zahlstelle Sonnenberg:

M. Bibo.

-  _ jesn uonram.

24.Mittck-ckischks Kreistmseß.
Der alleinige Vertrieb der

Micke« Marten
\m 24. JUittefrljrinifdjen Kttisturilfest,

Had) Entwürfen hiesiger Künstler, ist dem Herrn

Mil . Knickei,
Schwalbacherftraße 11,

übertragen worden.

. .. . »U»r Klostermühle«
bei Wiesbaden (10 Mm. von der Stadt) beliebter « usfluaSort

Semttfnscht - PW « - Pension.
schattiger Garten mit Halle «. Terrasse

Gute Restauration. — Mäßige Preise. — Telephon 796.
. . . Spezialität : 2092

— Täglich zum Kaffee frische Waffelu. —
Inhaber Eriodr . Ay.

W „Fidkiii".
.• mutig , von Nachmittags 4 Uhr ab:

ro| ßs SommcrM
in dem herrlich gelegenen

MllMt „ WMM8ljim"
"ulen van der Endstation der elektr. Bahn)
Lnterhaltung ' Musik - und Gcsauqs-
' ^ olks- und K,überspiele ist bestens

Gmlner-Verem„leifera".
Sonntag , den 30 . Juli:

Nachfeier
von der Kannerweiße

im Saale des Restaurants Germania , Platterstr. 100.
Anfang Nachmittags 4 Uhr.

Collegen, Freunde und Gönner des Vereins sind
herzlichst eingeladen. 5480*

Der Vorstand.
Für Unterhaltung, sowie Tanz ist bestens Sorgegetragen. *

« wird1 w>ro ent

^udr» Schfffchrn
,.̂ itt der Dunkelheit:

cheu. bengalische Beleuchtung.
Freunds sÄ ^ Ueder nebst Auge,

deröb . » ^ Bekannte unserer Gesellschaft.
beitil lf 1®*» Einwohnerschaft von

" »u diesem Feste hass. ein. 2495

Der Vorstand.̂Jti.Taunus
t ^ Kahnüraße Mr. 3

Wiuhschaf°" "" " ^ 1 Clarenthal

•8 ®W « ASkstzler§ « fm
“ geeignet' ^ kcllschaftcn rc.. zur Abhaltung von

pr.uzn Apfelwein , reine Weine,
nkmt  uor | ji § lii )f Küche.
I a°et  ergebenst ein 2119

Letz.

Kunst-Auction zu Wiesbaden.
Ca. 800  erstklassige Blätter

der modernen graphischen Kunst als:

Kupferstiche , Stahlstiche , Photo*
graphien ,farbige Kupferdrucke etc.

werden wegen Aufgabe dieser Abtheilung
gleichzeitig mit

ca- 50  Oeigemälden
am Montag , den 31. Juli cp . und folgende
Tage , jedesmal Vormittags 10 und Nachmittags

8 Uhr anfangend, in unseren Sälen

N Lnisenstrasse V
durch Herrn Auctionator Wilh . Helfpich meist¬

bietend versteigert.
Besichtigung von Fpeifag ab bei

freiem Eintritt . 2487
Wiesbadener Kunstsäle.
Lokomobilen,

Pulsometeru. Centrifugalpumpen in allen Größen zum
Auspumpen van Baugruben, Tiefbauschachten und Brunnen sowie
für alle andere Zwecke verleiht Preiswerth 4358*

WUh. Merck], Mechaniker in Kaste! a. Rh.

Nur diese Karten ^
dürfen von̂ den mit einer entsprechenden Arni-
stcchluna^von̂ I ^ A §chenHändlern  gegenZahlung von 10 Psg . für das Stuck bei dem fkestzuae
und auf dem Festplatze zum Verkaufe gelangen. 2432

_ Ver  Press Ausschuss,
WiesbadenerKronenbmuerei

A. G.
Allen Freunden eines guten, gesunden und

wohlbekümmlrchen Bieres empfehlen wir
unsere nur aus bestem Malz und feinstem
Hopfen gebrauten

l âgferbiere
hell «ach Pilsener Brauart — dunkel

rc r,Münchener  Brauart./
Erhältlich,m Ausschank in den bekannten

4L rlhschaften und in Original.Flaschen, die
auf der Brauerei gefüllt werden, zu 12 Pfg.
» m d °n betreff. Verkaufsstellen in

Ä ' " feilen der Stadt . - (Für die leeren
Flaschen sind 3 Pfg. als Pfand zu hinter,
legen, welche bei Rückgabe der Flaschen zu-
ruckgczahlt werden) — Da vielfach versucht
wurde, anderes zum Theil minderwerthiaes
Bier ,n unsere Flaschen zu füllen und zu
verkamen, was verboten ist und strafrechtlich
^Eefolgt werden kann, bitten wir stets „Ori»
gmal-Fullung der Kronenbrauerei* m ver»

— lanaen. _ a 2g88

WküCousümNkmn ^5
G-schöstÄLu äTW r.

®°rr*u^ c und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien
Zl uiU’ Nnff ^ und Anthracitkohlen , Stein-kohlen-, Braunkohlen- u. Eler-BriketS. Coks, Anzünde-

(6) Der Vorstand.

Plakate
mit Aufdruck:

Wohnung,
Möblirtes Zimmer,

Laden zu vermiethen,
Ausverkauf,

etc. efco.
sind aufgezogen und unaufgezogen
billig zu haben in der Druckerei des

%

Wiesbadener General-Anzeigers
Marktstrasse 30, Ecke Neugasse.
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Neu!

ist der praktischste nnd bequemste Stiefel.

Kein beschwerliches Bücken ! An - und Ausziehen nur ein Griff ! Kein lästiges Schnüren
oder Knöpfen!

Keine zerrissenen Schnürriemen ! In der Weite verstellbar!

Zahn-Ah
fütr Frauen «ttb z-,
fraullr.Eisoer w,

lA>ilyelmsrrape 14"
Sprechst. i'- GUSr™

V3T  Mäßige

emvfehlemjZ
VerMgen b. ~

lause.
E. Jan * , GLrt,

Ahelberq/t.

erteilt unter ©arantie fW
fecte§ Lernen auf |W
Bahn

Ernst Zimmer»«,
Taunusstraße«

Allein -Verkauf

WIESBADEN
Langgasse 44.

Webe «*gasse 31/33.
Telefon 626.

1

«Purlos
tzerschtvund,
ist m. Vaters lanĝähr. '
matismus «. Äfthma
durch australisch. gucj
Globulus (fein

Ich gebe jed. Leidend,
in. Vaiers wunderbare h,
d. dieses Mittel gegen 10,
Marke gerne Auskunft.

Otto Mehlhorn,
Brnnndöbra , Sachs-»,«

was geboten werden kann,!

In In Spem

Derselbe gelangt zumVep
Sch. Andreas , Michel
Frd Bcsier . z. One»!
I . Fürst, z. Kaiser
F Hardt Wwe .,z.L
F. Klein , Bahnholz
<?. «tiiilincr , z. Heiden
Io ». Paul », z. Seiden
E,g. Reichel, ii. Sedan
l« g. Ruff, z. StadtP
Jak . Scheuerling.
G5fl. Singer , Adl-rstr.z
Karl Illirig , .'pirî ßrasen=
Phil . Wagner, Bahnhi
W . Weber . Schacher.

Frau; Schi
_ Äochbeima M.
.r- ol elspahne sortwähk
•U entgeltlich zu haben'

Froh«.
4775 Oranleustraße

Ö #

CP
Beste Referenzen.

—Ho

Trinken Sie

iHarbnr^
| | LT ER SLCHWEI

Dieser Magenbitterliqueur ist

TLMO ^ rSL « Ut ""könnnlichk-

0n P3T>6 franl'ais. Meu eröffnet.
Taunusstr.

40 Patisserie Parisienne
Caf £ I « Banges.

Grosse Auswahl in Feinste ? Confiseries , Bonbons & Desserts , Torten , Kuchen etc. in nur
I . Qualität . 2482

Specialität in Eis.
Alle feinen Liqueure, Südweine etc. etc. Service genre Parisien.

mmik  foertroffeii
und LVohlgel'i

Achten Sie auf meine Firma:
Friedr . Marburg»

GWGGGGGGGG ^ - _

1 Wasch-, Obst-,Futter?
- Koch-Kessel

English spoken. „tranjportn6(em Eisenmantel, und zumE.nma^
Ggrößte Ausimhl bei llißiM
M empsiehlt
GKu-fkrsljjlmkdttkiV
U Ecke Gold - und MetzgergergaN - ,

Altes Kupfer, Messing, Zinn kaufe und neb»

Taunusstr.
40

vieue und gebraucht
SÄf »* ‘« jbf

... 3,76,rft ftittiaen Preisen zuol .111)vllJll UUt vlllgviitv - ■’lt
stattungen zu äußerst billigen Preisen s
Tapezierer- und Schreinerwerkstatte.

J
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Kar

echt mit

UnübertroffenJ
als

^Schönheitsmittel,
and zur

, ilffllf essen«,
1 wu U* r̂Vd*Ul?rein,8:k ei tenK\ a.Haut beseitigt sicher u.

kv sofort „Akneton ki
| (fires; geschützt), Haufc-

Jreinig’er und Teintver-
' ulfnir ' vSS d .. nerer* Pr8lsM1,50
6tr.iÄÄSÄ:

lg'
i.Pfeürino'

5 Wiesbad 0 H 0 |« —1—

Sanitäts - Dampf - Molkerei und Steniiisieanstalf
iTi m sai<m. 1ü. üai ’̂ rstet!t , SchwaII>acUerstr 27 Teie„ph9n

Gegründet 1889 307

'» tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit

«egen hohe» Lohn gesucht.
5487* D. Fuchs . Webern. 89.

*SHfH * *
4* tf k . .

Ä

1= Gegründet 1882irrFr
.inieto Vollmilch, rationelle _ , ... fhmutz und Bacterien ge¬neigte vuiiinuuu, « wnene rrockenfütterung, sterilisirfe Vniwfu ■ ‘ ee'
Ä . 1 SSiVrÄ

_al!_SZ eriaIitSt  Schlagsahne fertig geschlagen

Bauholz
billig zu verkaufen:

Balken von 9—11  Meter, Dach¬
sparren von 5- 7 Meter Länge,

13  gute Remiscthoren, Parthie
!Fenier mit durchgehend. Scheiben
Dachkäntelu. s. w. auf der Ab¬
bruchstell- Bodenstedtstraße früher
Preuersches Besitzthum, oder bei
Adam Färber , Feldstr. 26. 5490*

°°" 8 Uhr °b. mm" wu.

II . Sommerfest
auf dem

H hriiff.Hallsbursche
gesucht . Zu melden zwischen
ä u’ ^ lj&r- Gebr. Warbeek,Pagenstecherstraße3. 5493*

üvisillvr
« 1-uvli .. nnÄ

( KuDe tgewerbe - Atelier ) .

Goldgasse 2 . Wiesbaden Laden.

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stenipel für Uniformknöpfe,
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.
Paginiere,

Plombenzangen.
Perforirstempel.
Brennstempel.

Trockenstempelpressen.
Datumstempel.
Datumsiegel.
Petschafte.

Selbstfärber.
Metall- und Kautschukstempel.

Untersch riftsstempel.
Signirstempel.

Bler ~' Zahl - und Controllmarken.
lhürschilder in Emaille.
Thürschilder in Metall. 4

Briefkastenschilder,
Schlüsselschilder .'
Mützenschilder.
Brustschilder.

Alle Arten
Stempelfarbe

(waschechte Farben ).

auf dem

h ' NliA « md fitjattigm Turnplatz
(Distrikt Atrelberg ) ¥  *

verbunden mit großem

Wwettreitkn flir Kinder!
^SiSiSS-
JUS STÄÖS

.sSSfeS * * sw

2513  b °hlreichem Besuche ladet höfischst ein

und riJ !? " 1 ®' “ Ihkil »-hmmd" » ' hilstg,u

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

MendsbUhrNückmarsch mit « en und 'MusL"" '

# # # # & # # # #
[ AänMgesmgvmm „Sattle “ .

Ieon de» 80 . Ju,i . R »chE „ .nyr aor

Sommer-Aest
N ^ ltliauao nai . « vll j . .

Schablonen zum Sîniren JlhJniip unter hm Euhm
' _ „ (nahe der Walkmühle).

Musik , und Gesangvor-
_ | 0äefb " &9 Uh e ift  M enS  Sorge g-t? agen.

Schablonen »- Ä ®'ÄT W m“ sw“f" “ 5
zur befreitet , unserev-rehrl. Mitglieder nebst Kamillen

^L8vI, « - l8tiVlL « rv1 gebenst ein. ^ eW -crehrl . Publikum er.'
in 24 verschiedenen Monogramm - 1 Der 12

ollectionen . Uttte^ hatt » ungünstiger Witterung findet gesellige
'tr „ , - Ilü ^ ^ ung mit Tanz , von Nachmittags 4 übr

IM.  w °b. i ci„

Anfertigung nach Zeichnung.

Lager in Gelegenheils- Geschenken.
™^ oplastik. — Achatwaaren.

Aufzeichnen auf Stoffe.

Erzeugnisse der
ZtrilMiiMg -CIlib Jtljlftio 7

1818

»«krehrl
lmenftrDentMrrd9 Wirsimde« f ‘R#bf 6 Abtheilung Mrskadr « .

rä.SV te|/ 'äf" bÄ rna ^^ te'fû ”^ ^^ Öaf1TUe ?n Öun6bt ^S eU"L i^ u2aoff' b̂ r nächsten Zeit in Wiesbaden
£ •*« öiJÄtsrÄs

Wiesbaden (
Heute Sonntag , d. 30  Juli:

Slufijfufl in Snri jrif,
Waldstratze.

Schluß

5^V ÖVVHJ/V VUU ~

nur zwei Mark
deriiche fBatcntfehinf , ..»» » _ _

mit Unterhaltung, Tanz  und
athletischen Aufführungen, wozu
.Freunde u. Gönner des Clubs
sowie SportSgenoffenhöfl. ein-'
geladen sind.
5478* Dgl- Vorstand.

NB. Der Ausflug sinket auch
—_ bei ungünstiger Witterung stattOeffeutliche

vor Diebstahl -
Elll̂ (i i ^ «*# t

'»̂ mr â - 9e "°n̂ e"b*^ lbtentt"^ lÖCttt,Ctt0 <CWe" “n8Cn,eIbet Unb  ® d]I°6' Schlüssel und Berechtigungskarten

~ f “ 'S !® ™! * 26' Sua  Fahrrads .,dl., Kirchgasse7
' "-lgürrengeschäft, Nheinstraße 23. ®*f w' F°->rradhand,.. Kirchgasse 19.

jjnte tit,. t  Gustav Meyer , Cigarrenhandb. LanggaffeZ ! ° ' ^ °Piefcra»^ Friedrichstraße 36.

£>ES 1««Vom ^ "ützung ' ^ r^BAostateledê-ü g°rn- '"rthMbestehendenVelostat -Stationen

^Äen ^lZ tt " UCn"Pfob,tn  werden. Ö tC 3e,t  ° Önc  Aufsicht zurückzulaflengezwungen sinch kann

. ' Vkn-Hmigung« Baratt 's»,a'll,ur4«uMll "ng 44 ° ft -mpschlm wtrbtn, gelangen nach

v . iiuuiinie

SKuhmacher-Versammlung.
SaÄ & ^ ^ Ä ,* 6“? 4 «V . M - . 1. &

Tagesordnung: 1. Wie wird der Lohntarif von 1897

J GchU,» . ch.„ ., - , .n'SLg ° ° NLd ' ' . quch>'" dieser Versammlung zu erscheinen. ^ " 'ucht
Der Einberufer.—Z- -- - - »er vnnvevnftt,

Fkm-Affmirms-Nklcni in M „n.
m m  Gegründet 1830.Jenen dem Rechenicboitsberiditf<iv i «as _ __ ~m ^ ^ Megrunvet r« so.

S x, ; ,7 „ be?i Rcchenschafisbcrichtfür 1898  erhalten die » er.
' "Herten als Geschäftsübcrschuß ^ u,lvn «er-

lO M[0 Dividende,

fßt d. e RegiernngS -Bcz . Wiesbaden , Coblcnz , Trier
«ndFürstenthnm Birkenfeld : ' '^Sl °x Wiesbaden.
« Schöne Aussicht 2 25?o

ij

4f ff
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IMnung & fln ^ iget. Oranienstv. 4V
Pensionat « .

„Familien-Pension Grandpair“.
13 . Emserslrasse 13-

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

Roste Referenzen Vorzügliche Küche . 4423

Bel -Etage , 4 Zimmer,
Balkon , Bad . 2 Keller , 2 Man,
sacdcn , auf 1 . Oft . zu vcrm.

Näh . Parterre dal . 4726

Slumishrsht 44. Psrt., X SiSfrMS
für 10 Mk . täql . , eveut . auch ohne Pension fof. zu vcrm . 4720

Villa.Jtnrtlnil 15!< Elegant möbl.Wohn.u.Zimmer
* frei mit und ohne Pension . 5187*

Penfion sjilla gnnienbrr
möblirte Zimmer frei geworden.

„lt Hainerwcg4, dicht) , am Curpark, elegant
4591

Villa Taunusruh in Neuenhain
(10 Minuten von Bad Soden im Taunus)

sind schöne grosse Zimmer mit oder ohne Pension frei,
Herrliche Wage und Waldungen in unmittelbarer Nähe.

Preis sehr unässijr.
Mit Pension v on Mk . 3 .50 an . o468*

Pensionat Mir Tücher
höherer Stände , In - und

Ausländerinnen.
I . Lyceum , Dresden.

Villa Angelika, Schnerrstr . 61.
_Prospekte gratis . REhE

Dresden.

4 Zimmer.

Adelheidstr. 35
4 Zimmer , Kabinet , Balkon u.
Zudeh . an ruhige Leute a . 1 . Okt.
zu verm . Näb . 2 St . 4848

r iser-Fricdrich-Ridg 20,3.Et..
3 schöne Zimmer , Balkon,

Küche und Zubehör aus gleich zu
vermicthen . Einzus . v . 4 — 6 Uhr.
Näh . Goethcktr . 8 , Part . 4848

Eleonorenstratze 5
sind verschied . Wohnungen
zu vermietheNe ^326

Geisbergstraße,
j Ecke der Kapellenstr ., ist ein
schöner Laden mit Wohnung
und Zubehör auf 1 . Oktober zu
vcrm . Räh . daselbst 2 St . oder
Herrninühlgasse 7 , Part . 4860

Schöner Kaden
-- , zu vermicthen Goldgasie 5 . Näh.

1 im Bäckerladen . 3226

Schöne

4 Jsiinernjßljniutg
mit Zubehör , im neuem Hause
im Centrum der Stadt , her
1 . Okt . zu vermiethen . *

Näb . Manritiusstr . 8 . 1. lks.

Kleine Wohnung
CVlBmerberg 2/4 Frontspitzwohn-
t/V ung , 2 Zimmer und Küche,
per 1 . Oktober zu verm . Näheres
Röderstraßc 7 , Laden . 4847

ustav - Adolfstraste 8 , erste
Etage , in ruh . Hause eine

Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cadinet uud großer Küche , zwei
Kellern , 2 Mans . , Mitgebrauch
des Speichers und Bleichplatzes,
auf 1 . Okt . sehr preisw . zu ver¬
micthen . Zu erfragen Part , oder
Soitteirain 4676

, ^ cke d . Rover - n . Rerostr
sind zwei Wohnungen , be>

stehend aus 4Zimmern m . Balkon
Küche rc., Wegzugs halber aus
Oktober zu vernüeih . Näh . bei
Lonis Kimme ! das. 4728

Karlstraße 30
ist im Mittelbau Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör,
sowie schöne Dachwohnung von
2 Zimmern . Küche u . 1 einzelne
Mansarde zu verm . Näh . Vorder-
haus 1 . St . 4743

Steingajse 17
eine schöne Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Zubehör aus 1 . Okt.
zu vermicthen-  4695

Vermiethungen.

Gr.Wohnungen
8 Zimmer.

xiöderaNce 12 , 1. St ., ß
gl Zimmer , 2 Küchen . 2 Man !,
und reicht . Zubeh . oder getheilt
zu 4 Zimmer aus 1 . Okt . zu
verm . Näb . Part , r.  4852

'j  Zimmer.

Im Neubau Ecke des

Kaiser LriedkjWmg
und Oranicnstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allein Zubehör
ans sofort zu vermiethcn . Näh.
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 stiege . 4045

<77> otzbeimerstraße 18 e. sreuvdl.
Wohnung von 6 Zimmern,

Küche rc. auf 1. Oktober zu ver-
miethcn . Näh . bei W . Kraft,
Hiuterb . Part . 4706

Kittel-Wohnung.
Emserstraße 65

Hochparterre oder Bcllelage , sechs
Zimmer mit allem Zubehör und
GartenbenuhuNg auf 1 . Oktober
zu verinictben. _4746

5 Zimmer.

Platterstraße 4
Ecke Philippsberg , ist eine schöne
Parterrewohnung v . 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör , kleiner
Earteii , auf 1 . Okt . zu verm.
Näh . daselbst tut 2 Stock oder
Mehgeraassel6 b. A .Görlach .4682

Parkstrasse 22 i
ln erster Lage Whs-
badens , ist die hocheleg.
Bel -Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St. 3976

Verschal 81,
2 . Etage , moderne Wohnung , 5
Zimmer , Küche , großer Balkon
u . reich!. Zubeh ., ab 1 . Oktober
zu vermiethen . Näh . zu erfahren
Nerothal 39 p. 4726

MllWSde » 6 , I.
eine sxd!, 3 -Zimi » erwohnung mit
Zubehör und Altane auf 1 . Okt.
zu verm . Näh . 1 St.  4721

THotzheimerstr . 46 c ( Weit
V bau ) sind herrschaftliche
Wohnungen , 5 Zimmer , Bade-
2 Mansarden , 3 Balkons , Kolsiew
züg rc ., mit Bor - und Himer
garten (kein Hinterhaus ) auf
1. Okt ., auch früher , zu verm.
Näh , daselbst Part. _4815

An der Billa „Westsalia"
^ (Biebrich ) , Wicsb . Alice 8 , ist
die Parterre -Wohnung , 3 Ziminer
und Zubehör , nebst groß . Garten,
ür 700 M . auf gleich ob. später

zu verm . Näb . das . 4854

Wörthstraße 9
(unmittelbar an der Rheinstraße ),
ist die 1 . und 3 . Etage jede aus
7 großen Zimmern , 2 Mansarden,
Kohlenauszug - c. bestehend , per
1 . Oktober zu vermietben . Einzus.
von 11 — 12 Uhr . Näh . Moritz¬
straße 14 , 1 . 4713

Rheinstr . 65
Wohnungen , Bel Etage , Balkon.
7 Zimmer , Badezimmer , Speise¬
kammer , Aufzug rc., zum 1 . Okt.
zu verm . Einzusehen zwischen
10 — 12 u . 4 — 6 Uhr . Näh . im
Hause b . Hausverwalter . 4762

Kirchgasse 29,
Ecke Friedrichstrabe , 5 Zimmer
Küche , Bad und Zubehör zu ver
micthcn . Hochherrschastlich ein¬
gerichtet . Gas und elektr . Licht
vorhanden . 4805

Wilhelm Gasser & Co.

Fraiß-AbM. 3 u. 5,
sind herrschaftliche Etagen von
5 Zimmern nebst Zuhehör aus
1. Okt . zu verm . 5308

Näh . Schwalbacherstraße 37
bei L. Hees. _

Adelheidstr. 35,
Seitenbau Part . , 3 Zimmer,
Küche u . Keller an ruhige Leute
a . 1 . Okt . zu vermiethen . Näb
2 S | . im Vorderhaus . 4819

Lonncnbergerstr . 43,
£  Etage , 5 Zimmer , Frei

6 Zimmer.

Kirchgasse 13.
ist eine Wohnung von 6 Zimm .,
Küche und allem Zubehör aus
den 1. Oktober zu vermietben.

Daselbst würbe eine Reihe
von Jahren zahntechnische
Praxis betrieben.

Näh . daselbst 1 . Stock . 4761

Bel-
.. . . Fremden

u . Badezimmer , 2 Balkons nebst
Zubehör zum 1. Okt . zu ver
micthen . Näh . im 2 . St . Vorm
von 11 — 1 Uhr. _4853

Emserstraße 22.
Part . , 5 Zimmer mit Zubehör
sofort oder 1 . Oktober preiswerth
zu vermiethen . Nähere - daselbst
1 Stiege hoch. 4796

KaiserFrieW-RinM
nahe der Adolphallee , sind
hochherrschaftlicheWodnungenvon
6 Zimmern und allem Zubehör
aus 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . daselbst und Moritzstr . 12,
Bel -Etage ._ 4858

Goethestr. 2
Hochparterre -Wohnung (1600 M.
pro Jahr ) , 6 Zimmer , Balkon,
Bad , reichliches Zubehör , Bleich-
platz , Vorgärtchen , zu vermicthen.

Zu erfragen bei Wilh . Bind,
SWtfaiafbMfte ? .

Bachmayerstr. 14
(Billa Eos)

Hochparterre -Wohnung von fünf
Zimmern , Küche, Bad , Speise¬
kammer , 2 Mansarden , Garten-
abtheilung , per 1 . Oktober zu
vermiethen . 5148*

Näh . Walkmühlstr . 19 , 1

Hermannstr. 3,
1 Stiege h„ ist eine schöne Woh-

_ _ nung von 5 Zimmern aus den
*■486a . Okt . z» ö« m , 4282

onauergaffe 19 , ft«
Mansarde m. Kost

micthen . ä-

^42ellr,tz,trotze 161.
Zimmer zu verm'

Hellmniidstr . 4 , Hch. f
mäbl . Zimmer zu verm'

Schwaibachertzr . 63, Pan
2 Arbeiter Kost u . Logis.
(G >n gut möbl . Ziminerl

— — ^ verm . Walramstr. 4. s

^ermannstiatze üb . P . SH
erhält ein junget"

Kost und Logis.  :

Hermannstr.
kann ein anständiger Herr s
Zimmer mit Pension von
auf sosort erb.

Werkstätten ete
D

Frankerstraße 28
ein Laden . 2 Zimmer , 2 Man¬
sarden , 2 Keller , Wurstküche aus
Okt . zu verm . 4767

ZiMmemMnA. 6.
schöne Wohnung , 2 Zimmer und
Küche aus 1 . Okt . zu vm . 4747

SchiMMM. 41
Frontspitzwohnung , 1 Zimmer,
Mansarde , Küche , an eiuz . Dame
sog leich zu verm.  _ 4714

Stcingnfe 25
ist eine Dachwohnung Per 1 . Okt.
zu verm 4738

Hellmnndstr . 42
Mansarden -Wohnnng , Zimmer,
Küche und Keller , zu vm . 4855

^as von meinem Manne inue-
gehabte Sltelier mit Nord-

und Oberlicht , auch als Werkstätte
für ruhiges Geschäft , zu verm.

Frau H . Schies Wwe,
Dotzheimerstr . 13 . 5122*

- . roste Werkstätte , s. Wagcn-
W lackirer rc. geeignet , auch für
Lager zu verm . Näheres bei
Wilb . Weber , Wellritzstr . 19.

Rheinstraße 48
Part ., großer Lagerkeller zu vcr-
miethen 84840

^zLisiiiard -Rmg 33 großer Keller
l (80 Quadratin .) , mit Gas-
| und Wasserleitung versehen , zu

vermiethen. _ 4843

~~lSc Körner- und
Kerderklüft8

ist im Souterrain ei» Raum von
45 grn , mit Thorsahrt , als Lager¬
raum oder Werkstältc auf gleich
zu veriniethen . Näh . Moritz¬
straße 12 , Bel -Etage . 4859

Adelherdstr. 54
ist ein großer Keller (als Flaschcn-

| bierteüer und auch sür andere
Zwecke geeignet ) sofort zu ver¬
miethen . 48o6

iSii 3SB 5 iSBE 5 i

Möblirte Zimm«

Sfll0n»a.S(l|laf!ii.
elegant möblirt . ivn od-r,
Instrument , an einen $ crin |
zu vermiethen.

Kar lstr ast - 33 , 3
/Gin hübsch möblirtes

auf sofort oder spälcr zu.
Näheres Gustav -Adolistr,'
Frontipitze.

MHlines }m
separat . Eingang z» verme
Kirchgasse 40 II.t in schöu möbl.Zimine

verm . Näh . Saalg . 24
Borderh . 2 St.

Kellcrstraße 1(
möbl . Zimmer sür ein
zu vermiethen. _

Westendstraße
2 St , r . , findet ein anß
Herr ein

fdion niöbl.lmn
mit Pension

w . 10 Mark auf gleich.
07 nt möbl . Zimmer m.-I

an  2 Herren s. d. z.
chwalbacherstratze7L

bei .Hahn , mmtm

Läden. Büpeaus.
cvrömerberg 2/4 Laden mit oder
m ohne Wohnung aus gleich
oder später . 483ß

Näheres Röderstraßc 7 . Laden,

Zimmernnnlnstlntze5
1. Etage , schöne, gesunde Woh¬
nung , bestehend aus 3 Zinimern,
Balkon , Küche , Mansarde u . zwei
Keller Pr . sosort oder 1 . Oktober
zu vermiethen . 4667

Riehlstraße 8
Borderh . 1 . Etage , schöne 3 -Iim .-
Wohnung , 1 oder 2 Mansarden
und sonst . Zubehör (Gasleitung
ür Kochzwecke) , Hinter - » der

GartenhanS , 1. Etage, schöne
Wohnung , 3 Zimmer und nöth.
Zubehör , auf 1 . Oktober zu ver-
miethen . Näh . daselbst Borderh.
Part . 4821

Gkliimmßkr fa&fito
m . Wohnung i . guter Lage (Nähe
des KochbrunnenS ) , sof . zu verm.
Näh . -Nerostr . 25 bei R . Mayer.

esa

Grosze , Helle
Kurrau

Räume
im Parterre (Laden ) , in guter I
Geschäftslage , per 1. Ott . er.
ehr billig zu vermiethcn.

Näheres in der Erv -dittom

Dotzheim,
Neubau Fnst , Msihlgasse,
Wohnungen von 2 u . 3 Zimmern,
Küche » . Zubehör , sowie 1 Laden
sofort zu vermiethen . Näheres
Wiesbaden , Dotzheimerstraße 26,
bei F. Fuss . 4064

crr ^ alramstraße 10, 1. St ., ist
eine Wohnung von 3 Zim¬

mern , Küche und Zubehör auf
Okt . zu verm . 1795*

LAibetz 15
Vorderhaus , 3 Zimmer , Küche,
und Mansarde zu verm . 4737

Stiftstraße 1
ist eine schöne, gesunde Vordem
Haus -Wohnung von 3 großen
Zimmern , groß . Küche . Mansarde,
Keller und Zube hör auf Ende
August oderlpäter zu verm, 4734
-rahnstraß - 36 im 3. St . schüne

F Wohnung von 3 groß . Zim.
mern . Mansarden , 2 Keller (kein
vis -a -vis ) Closet im Verschluß,
per 1 . Okt . zu verm . 5149*

, « LH. « orixrh. Part.

In bester Lage Wies¬
badens ist ein Heller ge-
raumiger

Kaden
mit 2 Schaufenstern per
1 Oktober cr für den
billigen Preis von 2 <MM)
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizung z. vermiethen.

Gest . Off . u . ll . J . 260
an die Exp . des „Gen .-Anz ."

254*

f' m mit Schlafziminer11t Aura » zum 1. Anglist zu
Iverm. Näh. Nerostr . § .'5 37,

im Geflügelladcn. _ 4752
^aalgasse 3 , Schlasstcllen zu
3 vennieihen . 54 <1*

ranienstr . 2,  Part movl
1 Mansarde m. Kost zu verm

5474*

Aöarktstraße 21
1 St kann ein anst . Arbeiter
schöne Schlafstelle erhalten . 4549

Römerberg 23, 2,
erb , j . reinl Arb . Logis . 4650

graukenstr,28, 1St.l.,erh,
.

SriSimiShBtterrßr. 53
1 . St . , schön möbl . Zimmer , aus
Wunsch mit Klavier, -z. vm . 5364*

feauhenftraßt 24,
3. St ., einfach möbl . Zwimey
monatl . 10 M ., zu verm . 4838

EUftlßlch 22
1. St . , sreundl . schön möblr
isimmer zu verm.
(Gin gut »iöb!. Zimm. d. z. !
rS Nerostr . 34 . btd . 1
Oniö6erftr , 15 , 1 öt . igönu
JV Eckzimmer zu turn , hl

E.tue Mansarde mit
verm . Kcrmaiinßr . lt.

Rhemstraße
zweite Thüre rechts, '
durch 's Thor , möblirtes
am liebsten an ältere
fort zu vermietben . _

^ ^ etzgügM 18, 1 M

an besseres Fr««
billig sofort zu °er^

Näheres bet « o
ilriedrichstraße 44̂

I ^ 66r6

(Gin schönes Mansarl
4L - sosort an ruhig- >
verwieihen . illäh. Pffl
int Laden.

Eckladen
Bärenstraste 2 per 1. Okt. zu!
verm . Näheres bei W. Berger,
Bärenstraßc 2 . 4809 |

Ein großer , neu hergcrichteter |

Laden,
Ecke Wellritz . n . Hellmund - >
straße , per 1 . Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm . Eine
Beletage , 5 Zimmer , Balkon
mit reichlichem Zubehör , per ersten
Oktober zu verm . Daselbst eine
Wohnung im 2.  Stock , 4 Zimmer
mit reicht . Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen . 4594

Näheres im Laden Theodor J
Wagner.

eine Wohnung,

so lesen Ci - den , Wohn « ngS -Anz - ig " °'
habetur « eneral Anzeigers . ^ iB
und ist in Wi-rvad-n überall verbre - ^
Hotel , Restanrant , & a[f'  ^
zu haben . Der
Ueneral-Anzeiger»' dringt " ß f brt
-linmenstellung von Wohnungen tn l

.W °bnungs -Anze,g °r . - Er¬
bringt st-» -m- ub-rtz«, ^

lD



|0 • * * * ■ * •
, aber das Volkslied „In einem
i Grunde1*.

d und eine Nacht, Walzer
, uvertnre . > . . .
üction ans »Oie Zauberflöte “ .
urri ans „Der Barbier von Sevilla“

des Pantins

xvaviua.

Voigt.
Joh . Strauss.
Weber.
Mozart.
Rossini
Stretti._ oiretti.

s 8 Uhr: Abonnements - Konzert.
König!. Musikdirektor Herr Louis Lüstner.

zum Meer, FestmarschFels..— --
■el zu „Boabdil“
uvergnerin, Bauern-Mazurka.

Liszt.
Moszkowski.
Ganne.
Ernst.

Fr, Amsterdam
m. Fr. Oldenburg
Fri.
■s, Fkt. Hückeswagen

Gmünd
Pforzheim

Mons
Barmen

Dortmund
Kelel Asgir.

a.  Fam. Magdeburg
Breslau

BabshibHolel.
, Frl. Hamburg

Kfm. M.-Gladhach
barg, Offizierm. Fr.

Breda
'arg, Frl. „

-bürg, 3 Hrn. „
Fabrkt Mannheim

Elberfeld

dter, Apotheker Köln
8t, Goarshausen

i Kfm, Erfurt
‘per, Kfm. Bremen
Stud, ehern. Hagen

Kfm. Frankfurt
Pf . Warschau

Sofia
Hamburg

Elberfeld
Essen

Worms

gatille und glückliche Fahrt , Konzert-
rture . Mendelssohn.
ch, Walzer . Waldteufel.
• r,'  i Vt ' tt ’ , 1 - - Händel.ioÜne-Solo: Herr Konzertmeister Irmer.

ie ans „Lohepgrin “ , , . , Wagner.

Fremden »V ©r ®elclira ! ss.
,m 29 . Juli 1893. (Aus amtlicher GM !®«)
«SW«»>« - . [Natbansohn, Rent. m. Fr.

Lemberg
Erbsrlo* 8

Nertoroff
Schmidt, Lehrer
Böller, Lehrer
Heufacht, Kfm.
Burtt
Zellerhof
Gebhard, Kfm. vvorms
Schmolske, Tel.-Ass. Frankfurt

Hetal zum Hahn.
Wolf m. Fr . g;öjn
Kurth, Polizei-Komm. m. Fr.

Erfurt
Hotel Happei,

von Tannenberg m. Fr.
_ München
Koch, General-Agent m. Fr.
T Weimar
Lämmer, Kfm. w. Fr .New-York
Vthslage , Kfm. Badbergen
Watermann, Kfm. Gehrde
Vehrs)edt, Kirn. Chicago
Watermann, H., Kfm. Gehrde
Huge, vr . med. Gmünd
Elbert , Kfm. m. Fr . Lübeck
Gottlieb, Kfm. rn. Fr . Aachen
Binder, Kfm. Krefeld

Hotel Vier Jahreszeiten.
Felter , Dr . m. Fr . Amerika
Felter , Frl.
Scofield, Frl«
Foote, Frl . ”
Neergaard m. Fr,

Bochum

Hotel Bellevue.
Kim, Budapest

Nürnbersr
Hotel Block.
>Br. m. Fr. Craiooa

Stiwarzsr Book.
Fr.Rentm. T. Wesel
ob.m.Fr, Ollernhan

b««t. m. Fr. Bonn
Frl, Leut,
1. Rent.
, Fbkbes. Ostemburg
Brauerei bes Köln

ftstorm. Fr. Northeim
“• Fam. Craiooa
i Reut. m. f.

Baden-Baden
Justizrathu. Notar

l' . _ Moers
85ek*.

■ •Oberexp.Stockheim
ür. w. Fr. Berlin

Darmstadt
4 Barmen

Lübtheen
»kr. Braubaoh

er  Brunnen.
Ke“t. m.Tocht. Diez

p. 8b. Wendel
11 li L|, . Hosen

j™Dahlheim,
Pr _ „ Aachen
tilt Görlitz

^ «tenmühls.
“•brikbej. w. Fr.
„ M.-Glndbaoh

' Mittweida
wölüopa,

Elberfeld

Mark
Leeser, Fr.
Leopold, Fr.
IT'ee,e,r Stettin
Joseph , Dr . m. Fr. Berlin
Brunner m. Fr. Mödlim
Fnck -Gevy PetersburgHotel Minerva.
Suntheim, Hauptm. u. Comp.-

Chef m. Fr . Osterode
Irammtz , Fr. Oberforstmeister

m. Begl. Frankfurt a. 0
Kareher Hölterhoff, Fr.

Saarbrücken
Nassauer Hof.

de Bosch-Kemperm. Fr . Haag
Arnbach m. Fam. Baltimore
Walton m. Fr. Antwerpen
Funke, Fr . m. Fam. Amsterdam
v. d. Schalk Holland

Hotel National.
B!um m. Fr. Berlin
Raberiem Pforzheim
®an,te  Elberfeld
Hacker m. Fr. Hamburg
Schepers, Fr . m. T. Rees

Luftcurort Neroberg.
Kayser, Rent. m. Fr. München
Rund, Kfm. m. Fr . Gleiwitz
Bayzischewitz,Hauptm,m.Fam.

u- Red. StrasshurgNonnenhof.

“■uiu Iwauerc m. irr.
Jaenke Frankfurt

Herter , Kfm.
Ehrlicher, Fr.
Rebhan, Fr.
Rebbau
Leutheuser
Meyer, Kfm.
Peters, Kfm.

Lindenbnrg
Coburg

' Neill” Frl.
Sarvant, Frl . ”
Stockwell, Eev. m. Fr. ”
Lacke, Frl.
Bartlette , Fr , ’’
Neyes, Fr.
Hook, Frl . "
Fullerton, Frl. "
Allister, 2 Frl.
Combs, Frl.
Wilson, Fr . m. Tooht. ”
Puoey, Frl.
Smedley, Frl.
de Milt, Frl . "
Robinson, Frl. 1
Ross, Frl.
Perry , Frl.
Underbill, ' Frl . ’’
Heeg, Fr . m. Toeht. ”
Larkins Prof.
Milleg, Dr.
Miileg, Frl.
JamesoD, Frl.
Kempke Frli ”
Mills, Frl.
Goodnaugh
Williamson, Fr.
Thorpe, Frl . "
Archer, Frl . ’’
Carisimo, Fr . m. Fam. Roubaix

Berlin
Hamburg

vmcke, Amtsrichter m. Tocht.
„ Wesel
Busch, Kfm. Genf
Bergkammer,Kfm. m.Fr. Cleve
Helfmann, Kfm. m. Fr . Kuhrort
Hrotz, Bauuntem. Limburg
nit 1D|? !! m* Strasshurg
Dähn, Kfm. Hamburg
Baehler, Kfm. m. 2 Söhn. Basel
Guidi, Kfm. m. Fr. Mailand

Hotel du Nord.
Wunderlich, Kfm. m. Fr.
„ „ Coeslin
Mettke, Frau Rittergutsbes . m.

Schwägerin Sawiske
Pfälzar Hol,

Brückel, Rent. m. Fr. Sumburg
Schaefer, Kfm. Kastei
Naumann, Kfm. Berlin
Ehrenfels, Kfm. Frankfurt
Landers m. Fr . Mainz

Zur guten Quelle.
Reuter m. Fr . Barmen
Mutsohke, 6 er.-Assess. m. Fam.

Berlin
Schaler Neudorf
Kramer . Techn. Darmstadt
Stöter, Hotelbes. Essen

Quellenhof.
Herold, Kfm. Gera
Ziegler, Kfm.  Darmstadt
Gasser, Kfm. Magdeburg

Quisisana,
Alexieff, Fr . Rent. Moskau
Couchoud, Fr . Rent.
Cbamchine, Frl. Rent . „
Martins, Oifiz, Strassburg

Rhein-Holei.
Barmen
Rheydt

Kreuznach
Barmen

Elberfeld
England

Isrts
o. Fr tr ' Krefeld

^ Hannover
Stuttgart

Berlin
P Boshen

Beuthen
'-Holet.

Würzburg
Johann
Lüttich

Düsseldorf
j . . Dubtheen
-8̂ «°,rdh;iusen
| . 6r‘bekr. m. Fr.

Hannover
München

St, Avold
**■ Eng«|.

- rn _ Witten
.kJ,;, Würzburg
06ohtsanw.Berlin

Carisimo
Freund, Kfm. Hamburg

Kaiser-Bad.
Voss, Kfm. m. Fr . Magdeburg

Hotel Kaitotrbal.
Leeoh m. Fam. New-York

Hotel Karpfen
Donig Kfm. Berlin
Schiebel Langenschwalbach

Goldene Kette.
He,del, Fr. Dresden
Pfenmgwerth, Fr.
Schmidt, Kfm. Mainz

Goldene Krone.
Kitz, Hotelbes. Würzburg
Neustätter , Fr. New-York
Weinstein, Rent. Erfurt

Weisse Lilien.
Gramm, König], Landm. m. Fr.

Düsseldorf
Fliekinger, Fr . Gtbs. Edesheim
Grossarth, Frl . m. Nichte,

S. Sohwabenheim
Bierschröder, Fabrikant

Lichtenberg-Berlin
Berberich, Kfm. Washington
Düngen, Frl . Lehr . Otzenrath
Ecker, Fr. Hamburg
Ecker, Frl. Lehr . „

n i „ Holet htowopole.
.Berlin' Engel m. Fr. Haag

Bremen
Leipzig

England

Thals
Halle

Freustadt

Lorenz, Pfarrer
Mühlen
Becker, Frl.
Mühlen, Frl.
Eiffert, Kfm.
Jones
Wasenwinkel m. Fr. Holland
Neuertboff Milwaukee
v. Lukasienser, Apoth. Meran
Hauser , Fr . Düsseldorf
Zimmermann, Bankdirektor

Detmold
Löwe, Kfm.
Gierecke
Jones m. Fr.
Mathows
Draga m. Fr.
v. Kroshe, General
v. Kroshe
Ascher, Dr. med. ilou „„ u,
Ritter’s Hotel garni u Pension.
Riff, Pfr. Hayniser
Dorren m. Er. Bredo

Römerbad,
Hurwitz Minsk
Sehrt , Fbkt . Grünberg
Fuohs, m. Fr . Mageburg

Hotel Rose.
v.  Backlanoff , Fr . Petersburg
v. Backlanoff’, „
Schidorskj Annaberg
Wettendorf Fr . m. T. Wien
Carr, Erau m. Tocht. u. Bed.

Boston
Jacques w. Fam. Düsseldorf

Goldenes Rose.
Antzaok Leipzig
Kuhr , Brauereibes. m. Tocht.

Augsburg
Weisses Ross.

Hess Oberliederbach
Dingeidein Hanau
Strickling Höxter

Auler, Frl . Dimmern
Savoy-Hotel.

Wenk, Fr . Grossengottern
Koch, FrL ,

Scbützanhof.
Merkelbach, Frau m. Sohn

Grenzhausen
Weiseer Sehwan.

^ej , Dresden
Fuhrel , Kfm. Stadtulm
Johannesen, Zahntechniker

Hardersleben
Hotel Schweinsberg.

Koch. m. T. Lübeck
Aliner, Fbkt . Dessau
Ostermann Dr. phil. Bonn
Meyer, Dr . jur . ,
Heppich, m. Fr. Kassel
Wülemse, Offizier d. L.

Gravenhagen
Doerner, Kfm. Fürth
Honroth Gymn.-Lehrer

. Hannover
Keuflie Bremen
Lungstras , Kfm. Düsseldorf
Freund , Pfarrer m. Fr . Nohra
Grandchand, m. Fr . Hau
Woermann, Amsterdam
Burwake Kfm.
Wunderliz, m. Fr . Berlin

Hotel Spiegel.
Müller, Kfm, Limbach
Wolff, Fubrikbes. m. Fr.

Habelschwerdt
Hotel Tannhäuser.

Doebel, Kfm. Chemnitz
Melos, Rechtsanwalt m. Fr.
_ Leipzig
Tostwann, Kfm. Dresden
Krygo, Frl . Essen
Mertens, Fr.
Weinreich Schwelm
ochultze m. Fr* Lüneburg
Krieger, w. Fr . Luckenwalde
Roben, Fr . m. T. Oldenburg
Kirehmann Frl . HamburgTaunus Hotel.
Hocbheim, m. Fr . Zörbing
Hagen m. Fr . Bremen
Clarfeld, Dr. med. Dortmund
Bachmann, Fbrk . Cöln
Brand, Rent . ro. Fr . Münster
Bickel, Fr . Rent . Cassel
Hubber, Direktor m. Fam.

Neuhaldensleben
v. Wedderkop , Frl . Oldenburg
Zedelius, Fr . General
Connis, Rent. UttVeil
Regaut , Kfm. Namur
Döpfner, Rentn. m. Fam.

Wlltok , Kfm. H‘z"» 2
Douwall, Rent. Arnheim
Stsohersakoff, Prof. Dr.

Warschau
Blüthe, Kfm. m. Fr.

Schmalkalden
»aguer , Prof, Dr. m. Fr.

Königsberg
Müller, Kfm. m. Fr . Berlin
Kolberg, Ingen. Cöln
Estermann, Kfm. Berlin
Krol, Kfm. Sassenheim
Schlüter, Kfm. m. Fr . Altona
Scheer, Kfm m. Fr . Hamburg
Groneveld, Gntsbes. m. Fr . Lago
Mathes, Kfm. m. Fam.

Meisenheim
Rinteien, Kfm. Mülheim
Brettmeyer Flensburg
Brettmeyer, Kfm. m. Fr . Zörbig
Sohanski, Kfm. m. Fr. Posen

Hotel Union.

Sännet , Frl , Hannover
Scheibel, Frl, Berlin
Meyer m. Fr. Hamburg

Grüner Weid.
Roth m. Fr. Stuttgart
Kohlstädt, Kfm. Duisburg
Hoffmann, Kfm. Dresden
Widtmann, Leipzig
Wenke, Kfm. Hannover
Raake, Druckereibesitzer

Hort, , Kfm
Hüttner
Buchloh, Kfm.
Kohnen, Kfm.
Hoffmann. m. Fr. Gosenbach
Bauer, Kfm. Stuttgart
Stier, Kfm, Darmetadt
Hohmann Würzburg
Hohmann, Kim. Eisenach
Pabst, Kfm. Fehnerhütte
Nagel, Kfm, Gemünd
öilberbauer Kfm. Paris

Dresden
Rotterdam

Ruhrort

Tina i a n a.
Hammer, FrE Brunetadt
Amoheim, Fr . E!m.

Vi 11a Floren »e,
v. Openkovsky Fr . Russland
v. Openkovsky
Helene, Fr,
Scott, Fr . London
Scott, Frl.

Villa Hertha.
Rodway , Frl . Fngland
Wyvekins, Fr. Brüssel

Christi . Hospiz.
Schutte , Fr . rn. T . Elmshorn
Westphal, Fr . Stolp
Katterfeldt . Frl . Norderbarup
Hönig, Leipzig
Mao Pherson Newark
Römer, J . Frl.
Römer, Clara Frl.
Römer, K. Frl.
Römer, B. Frl.
Snyder, Sohw. ' Amsterdam
Romein, Fr . Nymwegen
Götze, Hauptlehrer m Fr.

Kuller , m.
Kapellenstrasse 8.

Strauss , Fr . Offenbaeh
Silzdorf, Frl.

Nerothal 16.
Herdrieh , Fr . Berlin

N er os trasse 28.
Cahn, m. Fr . Hatten

Nerostrasse  41/43
23S
Karten *
Villa Skandinavien.

Perdrier Reaune
. Villa Stillfried.

Weigel, Dr. med. Bamberg
Taunusstrasse  28.

Pieokert , Pirna
Taunusstrasse  63.

Maempel, Amtsgerichtsrath
Arnstadt

Pension Westminister.
Meyer, Oberl. Dr. Dahme

Wilhelmstrasse 36.

Wagner Hohenwestedt
Vollmann, Leute. Metz
Weyerstall Elberfeld
Kremer,
Flores C.
Flores P.

Hotel Weins.
Meyer, Kfm, Frankfurt
Wmdschied, Rentmstr. m. Fr.
„ Niederlahnstein
Lohen, Kfm. Constantinopel
Bhbers Barmen
Kollmaiin, m. Fr.
Hirschheim, Fr. Berlin
Schoneweiss, m. Fr . Iserlohn
Haacke, Stud. Christiania
Rabberts, Rektor Köln
de Lammoy, Kapitän m. Fr.
„ . Amsterdam
Hunzinge, Fabrikant m. Fam.

New-York
Hotel Wilhelm*.

Ottendorfer, Honbie, m. Fr.
New-York

In Privalhäusern:
Curanstalt Dr. Abend
Lormik Chicago

Villa Alexandra,
Woneoke Fr . m. s . Westend
Schwärzinger, Madrid

Wolff, Kfm. Berlin
Wilhelmstrasse  38.

Glootz, m. T. Dresden
Glootz, Frl.

Arseneus Frankreich
Büchting, Fr. Hannover
Nützel, Frl.
Moentenich, Kfm. Crefeld
Rubel m. Fr . Barmen
Hedermann m. Töcht.
Könke, Qer.-Sekret . in. Fr.

Münden
Hotel Victoria.

Ungefroren, Steuerr . in. Fam.
Saarbrücken .

Bekke, m. Fr. Leeuwerden
Bekke Leeune Amsterdam f
Fronken m. Fr . Leeuwarden
Mower, m. Fam* Surbiten
Shurtteff, Fr . Cleveland
Bucker, Fr . Luzern
Fürprech -Strähl , Fr. Zofingen
Löbl. Kfm,  Ungarn
Cardwell London
Runkin Belfast
Ryhens, m. Fam. Haarlem f
Ross-Stevenson Prof. m. Fr.

Chicago
Pilliod m. Fam. Toledo
Maser m. Fr . Ni-.za
Zurcheili, Düsseldorf
de Bigoue, Vicomte u. Vicom-

tesse Algier
Mower, in. Fam. Suroiton
Shurteff, Fr . Cleveland

Hotel Vogel.
Koster, Fbkt . Kiel
Strunz, m. Fam. Annaberg
Noack,Amtsgeriohtsratb Berlin
Krakau , Kfm. Boomen

— ' _ J»

li. Andere öffentliche Kelrünntninchnngen.
^rüönerdnn^Oberförsterei Me§dnden

fiü >̂en 3 . August 1898 , soll von 10 Ubr
fiat “USd[,en ber  diesjährige Graswuchs von denfiskalischen Wiesen Rörr . Parr 6—Q I
m’tm”>"S ..?‘?»SS ei

Tuvmisfion.
®te Arbeiten und Lieferungen zur Herstellunt

5?" Hochdruck-Waflerleitung für die Gemeind!
Jtrinztriintatts (Kreis Untertaunus) sollen im
Submissronswege vergeben werden.

Bedingungen und Zeichnungen können im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten eingesehen werden.

Die Preis-Angebote sind verschlossen und portofrei
m,t ent,prechender Aufschrift versehen bis zu dem am

4. August, Nachmittags 1 Uhr,
Äi ^ "i.durgermelsteramt zu Strinztrinitatis stattfin¬
denden Eröffnungstermine einzureichen. 3332o

Striuztrinitatis , den 24. Juli 1899.
Der Bürgermeister:

& »c

yValjrerZacob

Staff Oeforufecec Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir die!

schmerzliche Mittheilung, daß Gott der All-
mächtige heute Vormittag 9y 2 Uhr unsere liebe

! Schwester, Schwägerin und Tante

Fri. Charlotte Weldert
v°n schwerem Leiden durch einen sanften Tod!
erlöst hat. ]

Schulrath Weldert
und Familie.

Wiesbaden, den 29. Juli 1899.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag

3 Uhr vom Leichenhause des alten Friedhofs
aus statt. '
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Ich erhielt einen

die ich zu ausserordentlich billigen Preisen empfehle, wie Einmachgläser das stiiel
Weingläser das Dtzd. von 50 Pf . an u. s. w. bis zum feinsten Crisiallglas.

Grösste Auswahl in Haus - und Kiichen Geräthen . =

Kaufhaus IVietschmanii I
39 Kirchgass © neben M. Schneider’s Geschäftshaus Kire

Billigste Bezugsquelle für Wirthe, Pensionenu. Wiederverkäufer.

erhält jedermann Probenummer von

(ein sehr wertvolles, reich illustriertes
Familienblatt ) durch

F. E. Bilj ’ Verlag , Leipzig.

0 »

Wiesbadener Generai-Slnzeiger.

Credit
Kauf*Haus

Credit an Jedermann!
mit der kleinsten An - nnd Abzahlung.

Herren- und Knaben - Garderobe,
Damen- nnd MMen-Consektm—Manufaktur- und Weiß-Maaren.

Möbel und Betten,
Kinderwagen

SO

gewährt das größte Waaren- Credit -Kauf -Haus
am Platze von

J . Jttmann
Bärenstrasse 4 , I. und II. Stock.

'

lZu den bekannt
Preisen:

Drell» u. Sommcrhosen, !
tiofeni» größterAusir
Malerkittrl, blauleinene»
Hemden, Kittel, Schürzen>bei -1

Qorlacti
16 Metzgcrgaffe1

^ine Parthie Tr
Treick

sucht Morivstr o.

^ .>n junger
äljä

allciustehrnderi
Arme (Waise), ich««j
Jahre» stets lungeuknm>
jegliche Unterstützung, «'
denkende Menschen,ihn,-
Nutzung zu gewahren zur"
seines Leidens, da arzt̂
von Seitend-rKrankenl-I
lauganhalrenderKranke«
dem aber durch dieselve^
helfe» wäre, wenn tir
Menschen sich f«1'r ,
würden. Äaden nnnntt
peditio» dieser ZeitungA. n 'h hnuch wird dort

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Montag , den 31 . Juli . Nach-
wf " mittags  SV , Uhr anfangend,
versteigere ich im Saale zu den

+ 3 Kronen 3 #
23  Kirchgasse 23 ,

circa 800 Paar Schuhe
aller Art , in gelb und schwarz, für Dame « ,
Herren nnd Kinder , sowie1 Kiste mit Puppen
und Kinderspielwaaren
bffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 5491*

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.
Georg Jäger,

Hellmundstr. 29. Auctionatoru. Taxator

GGGGGGGGGtG«

Restaurant Rheinl
Adolfshiihe.

Hegte Smlißt Grotzss Com
(Militär -Mnsik ) .

Anfang4 Uhr. Emtri -
Preise Erhöhung für Speise « «nd

findet niobl statt' ,
Zu zahlreichem Besuche laden höflich!

Mayer& Bacn5484*

Yerlobungskart
k Anhaltlsche Special-^ Baugewerk-  und Bahnmeister.

Tiefbau- u.Steinmetztechniker|Bauschule Kurse _ _
- ■Vorkursus Oktober. Wintersemester2. November,

Zerbst. Staats-Prilfiuigs-Conunlaslo».

E Brief- und Kartenfori
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckere u
Wiesbadener Genera!-*



vezngSpreiS:
f *0 Pf, . frei ins Haus getracht. durch die I

|M kl », « »ierteijaSrL1.S0 M, erd. Bestellgeld. 1
I “ «Mfetr. P-st-Zeituugsiifte Ar. f *«* 9
E>ch«cti»».' M»rktstraseW. ®ru(ferri: ®m,crftraie 15.

üaparteiiidjc  Zeitung.
Ktteüigeuzblatt. Stadt-Anzeiger.

Miesiradener

General
. Drei Frelbeilage « :
WUM> Mt  M*tert»kt»»»«-St «tt. —- er -k,a»»«rtß. —ftt fitmtzin.

KSS « oEr oeren Raum 13 Pf,mt au«tt»drt« 15 Vf8. » et mehrm. Aufnahme Rabatt
ttame: veiitieiie 3a Pf, ., für aurwürli bvPs»

Der ' : Markistraße 30. * 9
J>«i $ <«« ■!-Anjetgir erfchkiui ta,CI4 ilnW

-elephon -Anfchluh Nr. 199,

r . 176

. . Ururstr Nachrichten. sirsKANL-WerLUL
Amtliches Grau» drr Sind! VIi. »l.„i>'°i.

fi Klalt und Land Ktlttifd
"" ■ä ' “ ' » müa . s .vcx

Politische Wochenschau.
„I" * Wiesbaden, 29. Juli.
Jsn erfährt man auch endlich, wie die vielbesprochene
wuSöorlage entstand. Pastor Naumann faßte das Gan/e in

folgendermaßen zusammen: ..Es ist, sowett man
am, wahr, daß die Anfänge der Zuchthausvorlage in
Gespräch des lieben, vorzüglichen Pastor von Bodel-

General Dalstcin.

P
Nii dem Kaiser liegen. Daß er für politische Organi-

'L - a-en Kampf nur geringes Interesse hat, war
drborgM' aber wir hielten das für die nothwendige

fn5 re'!E ber  Barmherzigkeit gewidmeten Lebens. Er
erSuppe für werthvoller, als das beste Gewerk-

(t,.biee’r unfn ! ? an  Y °uch zugeben, daß für die Ele-
M f^ mer '. bf Keller Suppe das erste Be-
a er schon früher mit den Sozialdemokraten

- >m Gegensatz war, ist aus dem Gesagten leicht er-
S -Härfung bekam der Gegensatz durch den

n,L Zr -.k v°n 1897. Bodelschwingh war in
"IMt als Gründer einer wohlthätigen Baugesell-

Wiesbadener Ktreiftnge.
' ? #men im  Sommer. — Das Strobwitt.

' ' inaeTauVfcÄ eUnb  | bUarlJ: “ Rührei mit Schinken.^ Fraueulist. — Das feinste Odeur.)
r Sief man  reden , wenn nicht über
man«JL6 den willkommendsten Gesprächsstoff abge-

VäeW? „nT Stammtisch und sucht die innere Hitze
man durch die Wilhelmstraße oder in den Kur-

1 ifi S ?” aU-l  Y Sommerball: Herren dunkler
t ft»; v° n ^chttg ' solche Kletterübungen, wie das
' Schatten"g!stM. ^̂a6en aIIe§

bMls° Sie trägt viel bei zur Hebung
st̂ - M°nbetrachte stch nur die Menschen rings-

M VAYY Nirgends schwere, nur selten
„ m'* s!e ÖOnb€r Wärme hochgerötheten®eftifij5
en̂ r„men ê aä- in  Unordnung gekommenen

I den Sommerhüten, mit dem
:er auI ofö ®™Uf<n' W‘n fie nid>‘ reizender,

nmit onhb ""Winter , in welchem die Kälte wieder
^mit anderem Roth schminkt?

auch das Kurleben im vollen Gange. Mer-
>■£ & "" .“ M » Mt ii », s „ u
» " »' !>Suftiumt obn , - r on Mt
:̂ Ien £ Ä? rV Unt> CI Eäsirt sich derweil
tlL ° Sitzen Sonne als Strohwittwer.

' ^ -"-k̂ ^ r̂ ^ sausdruck begegnet manches
f alle- *1 tou  toefem Namen. Strohwittwer ist
■tTöqt hü!*» - ° ei  Öom  Wanne stammt. Ein

en Ring in der Westentasche, verleugnet

Sonntag , den 30 . Juli I8S S

schuft vom Streik betroffen. EHaHrbeitgIbeVwennman
will. Er kannte Maurer, die für ihn gern weiterqe-

ar e, et hatten, wenn nicht Streik gewesen wäre. Fälle von
Bedrohung lagen gerade ihm vor Augen. Da sah er nun den
Streik nicht m seiner Bedeutung innerhalb der Arbeiterbe
Y A °« ern “?i ,emmni6 seines guten Werkes. Ein un-
vollenheter Bau gab Veranlassung zur Aussprache. Der Kaiser
stal n YY bk mnneS ' b°sse" BarmherzigkÄtsan-

bte 2tnfIase  gegen die Vergewaltigung. Es
war nicht Stumm, nicht Bueck, nicht die Schicht, di« am Zucht-
SrfilYTÄY '" êressirt ist, die das erste wiAigste
Wort in dieser Sache sprach. Es wirkte nicht, wie sonst öfter
Ein organisirten kapitalistischen Interessen^

Wann der seit mehr als 30 Jahren nichts anderes thut
als die Harten der kapitalistischen Gesellschaft zu lindern, wurde
Ursache eines wirthschaftspolitischen Vorganges, der völlig außer¬
halb seines eigenen Lebensgebietes liegt. Von hier aus versteht

bal  Tel -gramm an Hintzpeter. Der Kaiser glaubt
ledenfalls noch heute, daß die Vorlage ein Stück von sozialre-

mt  ist'" Wenn wir daher auch
Bodelschwingh entschuldigen können, selbst noch das'^daß er
fSS , ,S >feb<m6 b0ä)  ben ^sturm gegen die Vorlage er-
fahren haben muß, so nimmt nur das Wunder, daß die berufenen

arhgeber des Kaisers ebenfalls schwiegen. Wenn ferner also
svrunY -si st̂ stisachlich dem guten Herzen des Kaisers ent-
sprungen ist, so glauben wir, daß sie gerade deshalb schwerlich
zur Ursache eines Confliktes zwischen Regierung und Volksver¬
tretung gemacht werden soll.

r Kaiser selbst auf der Heimreise begriffen ist
auf Schloß W.lhelmshöhe bei Kassel alles zur Aufnahme der
kaiserlichen Familie bereit gestellt wird, ergehen sich die Blätter
n Combinationen darüber, ob der Kaiser hier in Wiesbaden

eine Zusammenkunftmit dem Zaren haben wird oder nicht. Daß
eine derartige Zusammenkunft anfangs August stattfindet zu-
Y °"b°' w-itiger Meldungen trotz des Todes
hes russtschen Thronfolgers nach Darmstadt kommt, darf nun-
me.hr als zweifellos feststehend betrachtet werden. Nur fragt es
1’.̂ ""Y o6, bJ* Zusammenkunft hier oder in Darmstadt statt-
findet Daß ihr ferner eine große politische Bedeutung inne¬
wohnt kann memand-n mehr überraschen, der weiß, daß die
Annäherung Deutschlands an Frankreich, den Verbündeten Ruß¬
lands, an der Newa mit sehr wohlwollenden Augen betrachtet
wird, ganz davon abgesehen, daß mittlerweile auch die auf An¬
regung des russischen Kaisers zusammengetretene Friedenskon¬
ferenz, in welcher in letzter Stunde noch Salisbury Sckwieriq-
tetieit macht, auseinander gegangen sein wird.

^ ^ hat̂ diê Wochêlur Ueberraschungen in  Frankreich

_ Jahrgang

Stt KY ^ bgsminister©am™ «n3 energisch vorging.
Umtriebed-a Wimper strafversetzt, wett die
dtt StadtÄ ^ ^ Y ^ dantenv- Paris als die Sicherheit
ist mra f l , ungesehen wurden. An Stelle von Pellilur
-st nun General Dalstein getreten, der bisherige KommandaÄ

General de Negrier.

in Maubeuge. Dann ist General de Negrier kurzer Hand mt
Disposition gestellt worden, weil er Korpsbefehle zu agitatorischen

festen für Handbungen ihrer Untergebenen verantwortlich machen
werde, ein. Und es ist seit langem der erste Kriegsminister der
Energie und Muth zeigt. Und in der Zeit der „Affaire" ist
dieser Muth doppelt anzurechnen.

-w 9f P S angetraute Gemahlin7seineĤ uldigeî KiH
r , 30Jmn er toe ~ jst BU allen bösen Streichen

aufgelegt, kurzum, er amusirt sich. ^
^tbcr ob ihm das immer gelingt? Hm.
Dieser Tage habe ich meinen Freund Eduard ausgesucht

S l l f mt ßerIJ " f<iner  B -rlassenheit eigentlich dau-
erte. Als ich so gegen7 Uhr Abends zu ihm hinschiebe muß
ich erst eine halbe Stunde klingeln, ehe die Thür geöffnet wird
U"b auch t°tzt macht er sie nur so weit auf, daß er eben durch
erkannte ber  W a&er  sofort erweiterte, als er mich
^ „Ah, Du bist's," meinte er dann, „komm nur 'rein. Vor
nem anderen konnte ich mich eigentlich nicht gut so sehen lassen."

aus ^ ^ ^ $enn  jalonfähig sah er gerade nicht
„Aber weshalb läßt Du mich denn so lange warten?"

Ab»n2Y ,!AUt n'^ t Übf"  er . „Ich habe gerade mein
Spirituskocher. Komm solange mit in die

Küche. Aber stolpere nicht über die Bretter " '
Der Fußboden frisch geölt. Ah. ich roch es schon und be¬

griff Und so urnte ich ihm nach in-die Küche, wo irgend
etwas >n einer klc-nen Pfanne schmorte. Schlecht roch es ja
gerade nicht und deshalb konnte ich mich auch nicht enthalten,
ihn zu fragen, was das eigentlich wäre.

Das wird Schinken mit Rührei. Gestern hatte ich Rührei
mrt Schinken so wechselt das jeden Abend ab, seitdem meine
Frau in die Sommerfrische gegangen ist."

„Ja , da ging ich an Deiner Stell« doch lieber zu Mutter
Engel oder sonst wo hin."
•n Du nicht sagst, solche Umstandskrämereien. Explodirt
ist mir die Spmtusfbamme auch schon einmal. Aber es ging
noch gut. Ueberhaupt, wenn Dir nochmals einer etwas über

Politische Tagesüberstcht.
* Wiesbaden , 29. Juli.

Deutschland.
Unsere neuesten Kolonien.

w . Y "A '^ anzeiger" veröffentlicht einen kaiserlichen Erlaß,
30 8- 2ul.. w°nach der Kaiser, gemäß dem am
^Q̂ un̂ zwischen dem Deutschen Reiche und Spanien  geschlossen

dÜFreuden des Strohwittwerthumsvorsingt, dann schicke ihn
zu mir. Ich soll lhn schon aufklaren."

mich auf-' ^ 'hn dann essen. Dann forderte er
„Komm'mal mit."

enif Y »ba  r/Est er ^i « Dhüre der sogenannten„guten Stube"
auf. Das erste, was ich that. ich mußte nießen.

Tu, was? Das kommt von dem Kampher.
müb nur ZTr a'.W' kamphert. eh' sie ging. Ich wundere
mich nur, daß sie mich nicht auch einkampherte."

„Die hat wohl viel zu viel Zutrauen zu Dir."
'mal "hier Im/ ' ^ ^ ^ nm  erst
^ ^ ®LLa.Le2 J^ n °us - Die Sophagarnitur mit weißen
T^ n verhüllt, der Zimmerteppich stand aufgerollt in einer Ecke
^A ^ ^ eraumt, was so«in Zimmer gemüthlich gemacht. So-
l'ed̂ r StE ^ 7 " lW1Kn  Und so sah es fast tu

„Und da gefällt's Dir nun?" frug ich
Er zuckte mit den Achseln.

nur WfY ' - Y lan" ja sagen. Ich habe wirklich
von. mal so einige Tage den „wilden Mann" zu spielen. Aber
schon am nächsten Tag nach meiner Abreise kommen mir Tape-
^ und Anstreicher auf den Hals, die meine Gattin hinier

^stellt hatte. Und die muß ich doch beobachten,
unt. ch furchte, d-e werden nicht eher fertig, als bis meine Frau
wieder hier ist. Zum Kamphergeruch auch noch der Oelgeruch,
ich sag Dir.̂ das ist das feinste Odeur, das ich kenne."
. . . ZsU ' uckte ihm mitfühlend die Hand und empfahl mich
jchleun' st. Der Gemch war mir nicht mehr zum aushalk?n. . .

'rz.
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nen Vertrag die Inselgruppen der Karolinen, Palau undMarr-
anen vom Zeitpunkte der Uebergabe an die deutschen Behörden
unter seinen kaiserlichen Schutz nimmt Ferner verofftntlicht
der „Reichsanzeiger" die Verordnung betreffend die Recytsver-
hältnisse im Jnselgebiet der Karolinen. Palau und Marianem
" Aus New-Aork wird einem Berliner Blatte gemeldet. Der
König und die Häuptlinge der Karolimninsel Kusaie haben an
die Bereinigten Staaten eine Petition gerichtet, rn welcher sie um
Annexion dieser. Insel durch die Bereinigten Staaten bitten.
Diese Petition ist auf dem Wege über San Francisco nach
Washington gelangt. Die Insel Kusaie ist die östlichstê nsti
der Karolinengruppe.

Namen nach bestand. In dieser traurigen Zeit gründeten ei«i„
rührige Mitglieder des Vereins, getrieben von dem Gedanken,^
fernerhin noch öffentlich zum Wahle der Mitmenschenz« arbnn»
das Pompier - Corps;  diese Mitglieder waren>:s iiuch,
noch immer weiter turnten. Endlich, gegen Ausgarg dir^
Jahre, als die Regierungen die Nützlichkeit und den Werths
Turnens als einen wichtigen Faktor der Volkserziehung erkan««,
erwachte die Turnerei in ganz Deutschland zu frische« Thu«^
da erstand auch der „Turnverein Wiesbaden" wieder Das wv
im Herbst 1859. Damals wurde denn auch die Scheu«! d»
Wirthshauses„Zum goldenen Lamm" als Wintertnrnhalle
ein im Distrikt„Rietherberg" gelegener Acker als SommerturqM
gepachtet, wo man ferner auch fleißig dem Fechten huldigte.
traten einzelne Mitglieder dem von hier aus ausgersiße«,
Sanitätskorps  bei . Durch den Krieg verlor der B,««,
seinen früheren Schriftwart Herrn Profltlich, der bei Wörth«->
1872 wurde der Turnplatz auf dem„Atzelberge" gekauft. M
übernahm der Verein anläßlich seines 25jährigen Besehe«; ^
Mittelrhein. Turnfest. 1889 zog er, nachdem die Stadt 1885 der
Vereinen die von ihnen bisher benutzten städtischen Tunihohe,
kündigte, in fein eigenes Heim auf der Hellmundstraße. Soft«
hatte er noch die Rechte einer juristischen Person erworben.
hat der „Turnverein Wiesbaden" seit seinem Wiedererstehen«
Jahre 1859 sich stetig gedeihlich fortentwickelt. Daß er sei«..
Hauptaufgabe, der Pflege des Turnens, immer gerecht
seinen die vielfach auf Turnfesten errungenen Preise. L«sfcn
beiden letzten deutschen Turnsesten in Breslau und Hemd«,
stellte der Verein je eine Musterriege, dre beide Auszeichnnnz«,
erhielten Auf dem erstgenannten Feste erwarben auch'
Vereinsmitgliederals Einzelwettturner Preise oder ehrende...
erkennung."

Die Gründung des Rann erturnv er eins  erfolgte«
27. April 1864 durch 12 junge Männer. Schon im folg,«!«
Jahre kehrten3 Mitglieder preisgekrönt von dem Kreisturnfchp
Darmstadt zurück. 1866 stifteten Frauen und Jungfrauen fe
Habens die Vereinsfahne. Das anfängliche Turnlokal war eia
Raum unter der neuen Kolonnade und später der Turnplatz der
Jnstitutsvorstehers Kreis. Nach Vollendung der Oberrealschule in
Herbst 1867 überließ die Stadt die Turnhalle dieser Austolt de»
Männerturnverein zur Mitbenutzung. Während des Krieget ton
1870/71 wurde das Turnen eingestellt. Ein Theil der Mitglieder
kämpfte in Reih' und Glied mit den anderen Söhnen des äStte
landes für dessen Unabhängigkeit und Einigung, andere schl-ft,
sich dem örtlichen Sanitätskorps an. Zwei Veremsmilgiiede:
die Turner Türck und Dreisbach, kehrten nicht mehr hem wi
Feindesland, sie starben den Heldentod für das Vaterland, Z,
Jahre 1871 konnte das Bereinsturnen wieder aufgenomm-
werden und findet seitdem ohne Unterbrechung die eifrigsteW-zi,
Ein Beweis dafür ist die große Zahl von Siegen, wellte du
Verein bei kleineren und größeren Turnsesten zu erringen jtu&tt.
Aus den beiden letzten deutschen Turnfesten stellte der 8ma
Mnsierriegen, die lobende Anerkennung fanden, in  Bresl°nw
rangen auch drei Vereinsangehörige alS_
oder lobende Erwähnung. Seit 1886 besitzt der Verein die Rch
einer juristischen Person, auf Grund deren er fid) f£!"
straße 16 gelegenes eigenes Heim bauen konnte, das 1R7
weiht wurd̂ urn , @e| cIlf( ^ a | t " endlich wurde 187Sm
einer Anzahl junger Kaufleute ins Leben gerufen. «««
Juna-ranen stifteten der Gesellschaft eine H “ Sfeibun,
ferfileife sowie zwei Schärpen und Schläger für die tfa&t' * I

wehr in ihrem Besitz. Im Dezember: 1888»utbenJ .
bie Rechte einer juristischen Person verliehen ^90  fan°
weihung des jetzigen Bereinshauses. Wellritzstraße4U ^
zahlreichen Erfolgen auf Gau-, «" Lerem auch einen ©me*-1
Einzel, „nd Vereinswettturnenerrang derbere,^

^ .°^ uf Ktzttr7.n Fest chm" Musterriege. die eine günstige'

bilden die drei Wiener Tmnvrnwe
den16. G ° u des Mi . telr  b e.  n kr  e se^ ^ ^ ^
kunst dem Gau Wiesbadenm reichen, Maze brmĝ^ ^t.»« bisberiaen Leistungen ferner Vereine, - 0 TT«

Sommerserien und Sommerardeit.
In den nächsten Tagen wird der Staatssekretär des Innern

Graf Posadowsky  seinen Sommerurlanb antreten. Der
Reichskanzler läßt sich alle zu erledigenden Sachen nach ftmem
jeweiligen Aufenthaltsorte senden. Auch der Staat -sekrewr des
Auswärtigen Graf B ü l ° w arbeitetm gewohnter Wnse rm
Semmering fort. Er ist in der Lage, rn kürzester Frist nach
Berlin zu kommen. Das Festhalten an dem Brauch daß immer
zwei Staatssekretäre in Berlin bleiben, rst deshalb nicht noth-
wendig. Der Staaissekretär des Reichs-Justizamtes Dr. Nre-
b er ding,  welcher seine Erholungsreise Anfang -Mt ^ange¬
treten hat, wird wahrscheinlich in der echen Halste des August
zurückkehren, um später nach der Wiederubernahme der Gejchaft-
seitens des Grafen Posadowsky noch einen NachurlWb zu
nehmen.

Der Kaiser  unternahm, wie aus Nordsporderde
gemelldet wird, wegen andauernd schlechten Wetters rn den letzten
Tagen nur kurze Spaziergänge bis Olden. Donnerstag blieb
der Kaiser an Bord und nahm Vorträge entgegen.

Ausland.
Von der Friedenskonferenz.

Die gestrige Plenarsitzung der Friedenskonferenz rm Haag
nahm endgültig die Konvention betr. das Schiedsgericht
mit folgendem Zusatze an: „Die Bedingungen, unter welchen dre-
ieniaen Mächte, welche auf der internatronalen Haager Konferenz
nicht vertreten waren, der vorliegenden Konvention bettreten
können, sollen Gegenstand eines zukünftigen Einvernehmens
zwischen den vertragschließenden Mächten sein."

Heute Vormittag haben die Un t er z er ch nun g en der
Schlußakte durch die Delegirten begonnen. Den Staaten selbst
ist dieserhalb eine Frist bis Ende dieses Jahres gelassen worden.
Die Schlußsitzung  bcr Konferenz findet heute Nachmittag
3 Uhr statt. _

Aus Brüssel.
Der 15er Ausschuß hat sich nach heftiger Debatte während

welcher es zu stürmischen Auseinandersetzungen zwischen Pro-
gressisten und Nationalisten kam, auf nächsten Dienstag ver¬
tagt ohne daß es zur Abstimmung über eene Wahlreform ge¬
kommen ist. Die M i n i ster kr i s i s ist dadurch wiederm
den Vordergrund getreten. Nicht weniger als 6 Kombinationen
sind nunmehr vorhanden. In den meisten wird Van den Peere-
boom als Ministerpräsident durch den früheren Minister Smet
e Naher ersetzt.

„Weunerisches ".
Ltzr Reichs-Kriegsminister hat an sämmtliche Corpskom¬

mandanten einen Befehl erlassen, wonach Mißhandlungen
der Soldaten,  namentlich das Schlagen ins Gesicht, auf
das Strengste verboten werden.

Eine Deputation liberaler Abgeordneter und Gememde-
räthe beschwerte sich gestern Vormittag bei dem Grafen Thun
über das brutale Vorgehen der Polizei  nach erfolgter
Auflösung der fortschrittlichen Protest-Versammlung gegen den
§ 14. Graf Thun antwortete sehr reservirt. Er versprach le¬
diglich, sich zu informiren.

nachqesucht. Der Gemeinderath  beschloß m ftmer letztn
Sitzung. Einwendungen wider die Erstellung derselben Nicht zu
erheben. - In derselben Sitzung wurde eine Commission mit der
Erledigung der Vorarbeiten für die Begründung einerG emei n
Sparkasse  beauftragt.

[] Somicnberg , 29. Juli . Unsere Kirchweihe,  bemnnt-
lich das Ziel der ganzen Jugend im weiten Umkreise unfereS Orte«,
findet in dielen, Jahre etwas später, nämlich am 21. uno -o.
August, die Nachkirchweihe  am 3. September statt. Das für
Schau, Verkaufs- und Glücksbuden zur Verfügung!teI>eubeJf e
lande wird diesmal ein ungleich größeres sem Wie rn sonstigJj
Jahren, weil bis zur Kirchweihe die Umfassungsmauer de» V
gutes, von dem ein Theil für die an der „Linde (Gastdaus zur
K:one) auslausende Straßenbahnstrecke Verwendung findet, flieoe^
gelegt sein wird. Die Vergebung der Standplätze geht am Mittwoch
den 23. dS., Nachmittags4 Uhr, an Ort und Stelle von statUn.

Die Aufsichtsbehörde drängt auf Errichtung eines n eu en
geräumigeren Schulhauses,  da das bestehende den
gesetzlichen Anforderungen nicht mehr gerecht wird. Vom Gemeinde,
rath wurde die Bancommission beauftragt, gemeinsam mit vem
Herrn Kreisbaumeister Krapp,  sowie dem Herrn Stadtgeometer
B or ii bof en aus Wiesbaden  nach eine», geeigneten Bau-
platz Umschau zu hatten und daS Weitere für den Neubau vor-

"'Schierftein. 29. Juli. Heute feiert Herr Heinrich
Bachmann  hierfelbst, welcher bei der Firma KalleL Co. zu
Biebricha. Rh. in Arbeil steht, fein 2ochhrlges Arbeiter-

^ U^ Mainz , 28. Juli . Im Rochushospital stürzte sich heute
Nacht eine Patientin, die wegen eines Gemüthleidens dort unter¬
gebracht war, ausdemFenster  ihres im dritten Stocke ge¬
legenen Zimmers und war auf der Stelle t od t.

r Rüdesheim , 28. Juli . Gestern Morgen stießen auf der
yiesiqen Sration zwei Maschinen aufelnand er
vermuthlich in Folge falscher Weichenstellung. Der Materialschaden
ist unbedeutend. .. . .

X Rüdesheim . 29. Juli . Das biesige Postamt>st I-tzs
Sprechverkebr mit Cassel . Marburg und Wil-
düngen  zuqelasten. Gebühr für ein 3-Minutengesprach1 M.

* As?mannshauscn . In der in letzter Woche abgehaltenen
.̂ eneral - Versammlung  des neu gegründeten Turn-

Vereins  im Saalbau zür „guten Quelle" wurden folgende
Herren in den Vorstand gewählt: Hermann Jung. 1. Vorsitzender,
Johann Kerber, 2. Vorsitzender, Johann Oswald, 1.  SunUDart,
V.Köppe,2.Turnwart, Ermanntraut,Kassner, I .Ph.Schutz,Ochritt-
führer, W. Eulberg, Zeugwart. Rach einer Rede des Herrn Osimild
stimmten alle Anwesendeil mit demselben in ein kräftigem„Gur
Heil" ein auf das Gedeihen und Gelingen des guten Zweckes,
welchen das Turnen anstrebt. „ . , m

)-( Frankfurt , 28. Juli . In einem Hause der Praun-
heimerstraße ging gestern Abend das DienstmädchenMarie
Lindner  mit einer Petroleumlampe  in den Keller.
Auf der Treppo rutschte sie aus, die Lampeexp l od i r t e unb
im Nu hatten die Kleider Feuer gefangen. Die Unglückliche
trug so schwere Verletzungen davon, daß sie bald darauf verschied.
Das im Treppenhause entstandene Feuer, das schnell gelöscht
werden konnte, hat einen Schaden von ungefähr 400 Mark ver¬
ursacht. — Der frühere SpezereihändlerB u r kh a r d t machte
im Haus« Kronpinzenstraße 35 auf seine dort bei Verwandten
lebende Frau einen Mordversuch, indem er zwei Schüsse auf sie
abgab die sie indessen nur leicht verletzten. Der Attentäter, der
dann auf zwei zur Hülfe herbeieilende Personen noch Feuer gab.
ohne zu treffen, richtete die Waffe hierauf gegen sich selbst und
brachte sich eine lebensgefährliche Verletzung in der Wagengegend
hei.

Coblenz, 28. Juli. Ein mit 8000 Centner Kohlenve-
ladenes Ho lzschisf sank  heute Nachmittag an der Mosel^
Mündung. Schiff und Ladung sind verloren.

§ Holzappel 28.Juli . Nach amtlicher Feststellung
sind 15 Wohnhäuser, 10 Ställe und 5 Scheunen nieder-
gebrannt . Friedrich Fürst zu  W a l de ck richtete an
Pfarrer Stahl folgendes Telegramm: Mit warmer Theilnahmc ge¬
denke ichb"r großen Angst und der schweren Verluste, welche die
Gemeinde Holzappel durch den schrecklichen Brand erlitten hat. Habe
den Schloßamtmannv. Eftorff beauftragt, mit einigem Bettzeug
und tausend Mark die erste.Hilfe zu leisten.

der auf die Ereignisse von 1848 folgte, verhängnißvollM̂ ?
Parteistreitigkeilen wurden immer mehr in das Vereinzlebe«
getragen, und in Folge dessen erkaltete der rege Sinn für die
Sache der Turnerei, sô daß der Verein schtteßlich um «̂

ge. ®'
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Nach einer Meldung der Frkf. Ztg. aus P a r i s ist Dupaty
de Clam gestern Abend auf Anordnung des Arztes aus dem Ge-
fängniß nach dem Militärhospital verbracht worden. Es scheint
somit fraglich, ob «r als Zeuge vor dem Kriegsgericht in Rennes
erscheinen wird.

Ein Kabeltekegramm derselben Zeitung meldet aus R ew -
Bork  daß Oberrichter Chambers deshalb aus Samoa  zurück¬
kehrte. 'weil die Kommission seine Urtheile nicht durchführen ließ
Die Eingeborenen seien sehr unruhig, viele Kämpfe fänden statt

AuS der Umgegend»
Vom Lande, 28. Juli . Die Sommerferien

haben fast allenthalben ihren Anfang genommen. Obwohl eine
ganze Anzahl von Schulkindern ihren Eltern bei der Feldarbeit
behllflich sein muß, so finden sich doch in allen Orten auch solche
Kinder, welche durchaus nichts zu thun haben, als zu spielen
So ist nun die Zeit recht passend, da der Knabe seinen Papier-

'brachen wieder einmal hervorholt. Daß das Drachensteigen-
lassen für die Jugend ein ganz harmloses und dabei schönes
Spielwerk ist, wer möchte es bezweifeln? Leider aber hat man
an manchen Orten mit diesem Spiele eine Manipulation ver¬
bunden, welche unter Umständen nicht so ganz ungefährlich ist.
Dem Drachen hängt man nämlich vielfach des Abends eine La¬
terne an. Wie aber, wenn der Drachen Feuer fängt und in
«inen Getreidehanfen abstürzt? Oder wäre diese Möglichkeit
ganz und gar ausgeschlossen? Wir möchten daher vor solchen

ian und für sich ja harmlosen Spielen warnen.
si Dotzheim, 28.Juli . In allernächster Zeet wird für unsere

Beneeinde eine besondere Kraft angestrllt, welcher lediglich die Erledig,
una der polizeilichen Geschäfte  zufällt. — Herr Dampf-
schreiuereibesiper Adolf Grimm  plant die Errichtung zweier Wohn-
Häuser auf seinem Befitzthum Ecke der Wald- und Wiesbadener-
straße und hat bereits di« dafür uüthiqe Ansiedelungs-Gcnehuiigung

Von Nah und Fern.
* Personalien . Der Reichsanze/g-r

Ernennung des Amtsrichters Dr. Paris h>rl W■«g

i bür

In Hamburg  ist Bürgermeister Versmann im Alter
von 79 Jahren nach längerem Leiden gestorben. — Der „Grau-
denzer Gesellige" meldet aus L ö tzen, Ostpreußen, vom 27. d.
M., Abends 10 Uhr: Im Rathhause ist Feuer ausgebrochen, wel¬
ches das Rathhaus mit Anbau einäscherte. Der Geldschrank der
Stadthauptkasse blwb im Feuer; die Akten sind gerettet. Das
Seil der Feuerglocke im Rathhausthurm ist zuerst durchgebrannt.
— Aus C ob u r g schreibt man: Das hiesige Herzog!. Amtsge¬
richt erläßt einen Steckbrief gegen die Seifenhändlerin Kuni¬
gunde Hagenbrucher aus Marktbreit wegen Diebstahls. Als be¬
sondere Kennzeichen werden angegeben: „Die Hagenbrucher trägt
einen viereckigen Tragkorb auf dem Rücken. Sie wendet oft die

an: ,,J ' Litt' schön!"_

allem,
^ '^ Läudchesbahn. Man schreibt J .J
Ländchen: „Wir fühlen uns veranlaßt, au» ^ ,
qelegenbeit der Ländchesbah  n zu ^ |v
wir zuletzt darüber vernommen fc&e.nt 8 ^
bauenden Gesellschaft Ernst machen und in d-eB°
zu wollen. Da wäre eS uns LandcheSleut« ■™ ^
wenn man bezüglich der Lmienfuhrung von Erbend̂
baden die von den Wiesbadenern at . ^nterefft«
tretern des Ländchens, d,e unzweifelhaft^ gew°d--
Gegend mit ganz besonders dankenSmer.h . En g ^
vorgesehene Benutzung der ©taats  str a« ^ . be
kürzeste und schnellste Strecke) ,m Auge behalten«
andere. Man will und kannh.er un Landchm ^ n«
sehen, daß es Vortheile für uns haben konnte. .

Worte
Sport.

- Homburg, 28. Juli . Im O f f i zi er s . 8 a w n -
Tennis - Turnier  errang den Preis der Kaiserin Friedrich
im Einzelspiel mit Vorgabe General ». König  im heißen
Kampfe mit Leutnant Travp._ __

Locales.
* Wiesbade n. 29. Juli.

* Zum 24 . Mittelhr. Kreisturnfeste II. Wir kommen
jetzt nach der offiziellen Festschrift zu der G e schi cht e ber
hiesigen Turnvereine.

Der Turnverein Wiesbaden"  wurde 1846 ge-
gründet und brachte es sofort auf 120 Mitglieder,' die sich Bereit«
i„, ersten Jahre um 80 weitere vermehrte». Am 2. Ma, 1847
widmeten ihm die Frauen und Jungfrauen der hiesigen Stadt em
Vereinsbanner. 1848 wurde der Verein ausqefordert, seine Mit¬
glieder zu bewaffnen und sie dem badischen Freikorps zuzuführen,
doch zog er es vor, der hiesigen Bürgerwehr beizutreten. Schon
1847 besaß der Verein einen eigenen Turnplatz in der Kapellen-
Nraße bei schlechter Witterung wurde in der Halle der neuen
Colonnade geturnt. Wie für die gesammte deutsche Turnbewegung,
so drohte auch für den jungen Wiesbadener Verein der Rückschlag,

sehen, daß es Bortheile;ur “ ‘„ "' „j, , !(
Ländchesbabn den Umweg über Bierstadt wo Jj bert
^nn die Bierstadter. wie Jem°ud.

insere Commiffwnsmttg--Linienführung„mit allen nur
so richten wir hierdurch an unsereso richten wir gierouriya» o.»»“ - die die &'r,,
suchen, fest aus Seiten der Wiesbadener zu sieh „nb flB4|

fit{{J j.

suchen, fest aus Seiten der̂ ie-°a°en-o^ ^
Strecke anstreben für die eigentliche-andcĥ^ ,̂ ^ ^
Bierstadtern die denkbar günstigsten Plan 3 ajja
Ausführung beantragt haben. DaS ist der r
des Ländchens und wir können nur bebau
Gemeinde es versucht, nochmals den ganzenP

^ "Ẑ Laudwikthschaftliches Wa «d«rcasitt̂ 'Nndkt IM Gartensaaie 1 -woch, den2. August, findet Gartensaale- ^ £ »
amtes eine Versammlung des BostiandeSu
landwirtbfchaftlichen Wandercasinoŝ » Obst- "',
statt. Zur Berathung stehen: die Abhalm̂g ^ hstausst°
ung zu Wallau,  die MIch'ckung Obstwa 8/- ,
in Dresden,  die Abhaltung^ -.» gerwerthuWiesbaden  und die Abhaltung von Oll
cu r f en in verschiedenen Orten bt» * «t ß-a„ g10  b

* Besitzwechsel. Herr ArchitektS. ^

?.ferfc

* Befttzwechfei. v-rr . unb
feiner Villen-Bauplätze an der Par I Ber fauft- Dar¬
an Herrn RentnerW. Weidmann  h»r^ ^ «iswurde vermittelt und abgefchlossend ch
von P. G. Rück , Bahnhofstraße 20.

A



VVou ^ abnhofsneubau . In der Nacht zum Donnerstaa
iti  Grundarbeiten für den Bahnhofsneubau wieder große.r i ; « h a » n hrtrftprnmtrtp*« 3 ^

«iesLade »er Generak-Anzekger.

ft V gnYoloe des gegenwärtig sehr starken Küter-
«erkehrs wird an den Gutcrhallen der Stationen der Nacht-

st abwechselnd für Beamte und Arbeiter aufrecht erhalten
»Preuß . Classcnlotterie . Die Erneu  rn, „ J
- mr zweiten Classe der Preußischen Claffenlotte, " "

den 7. August, Abends 6 Uhr, geschehen fein.
neue Bereicherung des zukünftigen Limes-

Meums . ->n Geschenk des Herrn Commerzienrath Deffauer an
” N°j-stüt den Kaiser, ist. wie der T .-B. schreibt, vor einigen

bei den . '■** ‘1
^ - rntfchungen  vorgekommcn.

»>st
i

ffltinfflg, orn i. u u «0 gc,cheven sein.
* ' mnj ne Z £ e8  sukiinftigen Limes

«,'eums, ein Geschenk des verrn Somm,n » nvn,( -̂ „tr_ . .
IftWfW den Kaiser

j saen au- Stockstadt, dem Fundort mancher Bo'tivaliäre '. in
tzsinburg nngetroffen und nach der Saalburg befördert worden,
Mildst di- Fundstuck- vorläufig tn den Räumen der Porta decu-
-jB» hergebracht worden sind. — Namentlich werthvoll darunter
-ed zwei Votivsteine, deren wohlerhaltene Inschriften besagen, daß
z. r-n Jul -ndanturbeam en (bsvskieiarii ) errichtet sind Der eine
«r deveöearins oononlarina T . H . YITVS , dem Gott Merkur
..z-ibmet. trägt auch zwischen den Rosetten der beiderseitigen Con-
nciuten einen Kosif. der jedenfalls den Merkur darstcllen soll _
ker zweite Stein ist von einem anderen Jntendanturbeamten ' den
Wph-n gewidmet und tragt folgende Inschrift : Nymfae Apol-
Haares renovatae meritoque aris dedicandae quod utrum

»  factum gaudet pro se et suis L . Memmius Juvenis
yeneficianus) co(n)s (ularis ) Pudente et PoJione eo (n\ s fuli-
.» )■ Sic Apollinischen Nymphen wiederhergestellt und mis Recht

sMären zu beschenken, was beides von ihm geschehen,u seinem
«d-r S -men Borthcil ausfallen wird L. Memmnis , Beneficiar

B giatthaltcrsunter de», Consulate Pudens und Polio - Das
(ß tfiG nach Christi Geburt . °

[] StraffenbahnSonnenberg -Wicöbadcn . Der zwischen
Süddeutschen Eisenbahn"

ßailliihast abgeichloficne Beitrag,  betr . den Bau und Betrieb
-l-kttisch-n Straßenbahn Wiesbaden -Sonnenberq . bat nun-

«d di- endgültige Genehmigung der Aufs  ich ts.
siiirde erhalten. Die polizeiliche Abnahme der Linie findet in
Mrr Zeit statt. Von den bei dem Sträßenbahnbaü
wnsstrten Grundbesitzern haben nur einige Wenig? nich ihre
zchaimuug zur unkündbaren pachtweise» Ablassnnq des für bie
teteung der Wiesbadener Straß - benöth.gten Geländes an d
W-inde gegeben. Gegen diese wird daher, vorausgefitzt daß st¬
ach auf tue Dauer gütlichem Zureden nicht zugänglich sind das
z-!k,gnu „ gsv er fahren  e ,»geleitet werden müssen Wirt

der Bahiibau verzögert, so mag man sich dafür bei ihnen
®" änderen erhalten eine JahreSpach ^ von Mar ? 2

^Büchner -Denkmal . In Freundeskreisen des verstorbenen
irudw'g « ,ch ' bekanntlich des Präsidenten de?

lwichcn Freidenker - Bundes,  wird eben der Gedanke
»zm . dem durch eine Schriften , besonders durch @ra s
^w °" ber die Grenz. ., seines enger?» VattrlkndZ bekannt
, «id.u-n Kämpen für die freie Entwickelung d-s Menschenqeistcs
« mer würdiges Denkmal z„ setze,,. fci e| in  Dar » stadt oder

"^ eren Orte seiner Wirksamkeit
kiltichr ? °? verwbevorsteheude " Manöver wird von

"J3 tu n q ' wie alljährlich um diese U-it
1"  Anwendung richtiger und deutlicher Auf?
Manöver-Postsendungen hingcwicsen. Zur ge.

t SfoSlLf Tr ' ' möglichst auch Vorname.
L ? LatteA?? Co,onne ,7 ^ " - 1 ^ ° " '

Sfc ifö-0t sr tinh‘cttcnbcn  Sa »' - mit
W * * ' D '° Angabe des MarschquarlierS emvsieh t sich" n. .
L ^ kannt und wenn vorausALn V da«

. . . „fr « Äs, ; *s

denn kttn^Etuh ? da ?" ' D?e E . n °ft bic * “f* :
btä fierm finffLn » . ® e„ ^ elle, unter persönlicher Leitung
kürt sib. . / tr,, 9 -br- Weisen sehr hübsch vor. Sie ver-
selbpn i in  ö ^ ßartrges Ensemble von tüchtiqen Musikern. Den-

-°" st°r°r Rede der Dank abgchattet und verspr ch
Mt / LuftballonI "^ öfters solche herrliche Abende zu veran-
nicht £ ^Ewerk , bengalische Beleuchtung fehlten
vorrüalich?» n" ' Naunicn des Restaurants entwickelte sich noch bei
da Speisen ein reges Leben und wurden
D e b u s von, emJrt ®erret! Ballhaus  und Opernsänger
B - d- sanae» E -« Königsberg lebhaft applaudirt.
^u Llnbas Duett aus Martha --, ersterer noch Arie aus
m,», -").« ‘v ™ deS Eremiten , letzterer die aus dem Waffen^

säug'/ musterhaft. Hoffmann  als Pianist begleitet- " die Ge

S °nuta ^ d? n ^ » " ? m ' ^ 0!an 6 berci,r „Union " hält morgen
diesjähriges aroßes ^ td ' ? o ' N°ch'" ittags 3 Uhr ab, sein,

»r -k» äkää *t ?sc
wiedrt Dan7 ? 7 rE beuchte Waldfest bietet auch diesm??
rnfcLnqen otm? ^ 7 ^ 'I- ? .b̂ " üstUngs-Commission Ueher-
aiiyuuge , ohne Ende und wechseln Gesang „ nd Tanz , Kinder-

mg*.^ SSTUlgtJSStfb  SS
Tl si?n?i, ? ch"!kcnbrode werden die leiblichen Bedürfnisse ^der
suchen »7ch b°k" edigen, und ist f°,mt 7 » Be

" "^ ^ ber Richtung hin Rechnung getragen. Der Ab-
«ÄrTSf/ , Uhr " vom Vereins

ben7 ."^ 7 wvhm auch Abends d-r Rückmarsch mit

k ^ würtS  den Blick vor allen Dingen,
«or allem aber vorwärts  springen
Ob langsam — ob in vollem Trab?

' ^ iblin,m7o7Ä" b' ^ ng vorwärts  ab!
' ' ^ « 'nmcAusftchtcn für Hunde . Man schreibt der
" dürfen"Offisi-7und A?°7 ^ Ü°b-nenOffizier -BekIeidungs.

hllndel? des Manövers nnr

»SCÄ SSr s
N «Ä fÄ nn fd,et  ® cite ^rsichert wird , a7s dem

schellt ?ve? den7 ? ^ vier, höchstens fünf Paar Hand-
^ '"üssen um f r *' L on 8- 10.000̂ Hunde ?hr
«unb Stetste vore. k» " 7 ^ " 7,rkllchen Bedarf der jetzt für
i S vorgeschr,ebenen Manöverhandschuhe Herstellen

T iMeru °ew7a ?. »d^ hefigen Straßendirnen ist fest

mJbttb‘* g u?0 d?? "b-sft? 7ttüir7e 'n Dirn ?» °§ " jh»

«ti»777 ? ^ chrS . An der Marburaer U „ i-

^v °rden." °d' ">ischer Stenographen -Berein (Stolze -Ech?ey)
. Nächsten Montag . Abends 9 Uhr.

»̂ Irsordni,,, .̂ « e>uc  Schneidcrsammlung statt
^  itnÄrrf '°nfl,tl!trun 3 des Fachvercins " . 97 ttiw «d)crhert , 3 d °S Fachv-r-ins " .
I 6 9 Ubr n 7 " " " " lung Am Montag , den 31. Juli
»? - e>n? ö f7 . » .7 ^ 777  des H-rrn Koob, H-r-

U '» welcher V. ®^ f ^ 11*>m “ ^ e r b e t f a tn m .
, sog d>e Einhaltung d-S Lohntarifs von 1897

£ ?r'fn? nb en°siKindergärtnerinnen an dem im
Weff-i,,,,, ^ Kindergarten find zur Ausschreibung ge.

wir auf die im amtlichen Theile

bengalischer Beleuchtung stattfindet
S - m -ncrfest des Mannergesangvereins

„Friede ftudet morgen , Sonntag , den 30 Juli aut bei» 'tert,

übe? dm ffin ! » n. «m " '7 ° stattliche Sängerschaar als auch
weckleinb J -7° n* ^ "üahl gediegener Männerchöre , welche ab¬
wechselnd mit einer gut besetzten Musikkapelle die belle Unter-
hal ung b,-ten. Bei ungünstiger Wittag findet dik qefillige
saale"^sta?t?9 ^ ^ ^ ^ ' 'niltags 4 Uhr ab. im . Römer.

taa L 0 3n ls£ ' frd6<f? Stenograph cn -Berein . Morgen , Sonn-
raq, den 60. Juli , findet sertens des Stolre ' scken Stenn.
tiSÜXÜL XtiJl (Einigungssystem ) ein A u s flug  durch
mein ckaftl/77s >tll" ^ i^ ° o .^ ', "Saalbau R -benstock" statt. Ge-

JOilLta r" nb  MU >t » rk . mrr »dkchast „ Kaiser
4ytir >clm 2”  unternahm am 23 . d. Mts . einen Familien-
LbÄoo B d»em Niederwald mit einer BetheMgung von
und m  ^ rf0n ? ‘ Unt6r  ® oranWtt -ines eigenen Trommler-
und Pfeife -rcorps , emer Musikkapelle und der Vereinsfahne

Mebri/a77 " s7 ^ Uhr vom Luisenplatz abmarschirt . von
Biebrrch aus erfolgte bxe Werterreise per Dampfboot . Am Denk-

l ldt  ^ etfh ^ °rsitzende der Kameradschaft,
Rlttmeister d . Landw . Heintzmann , eine patriotische Ansprache

in ° w ?k7 !« w Utm auf <Seine  Majestät den Kaiser schwß
m welches d,e Anwesenden begeistert einstimmten . Nach Ab
singen der Natwnal -Hymne und des Liedes „ Deutschland
Deutschland über Alles " erfolgte die Erklärung d?s Denimals

Frühschoppen in der Niederwald - Restauration.
Gegen 2 Uhr wurde nach Bingen abmarschirt und dort das Mit-
tageffen etngenommem Konzert . Gesang und Tanz hielt hier
dw TheUnehmer tn der fröhlichsten Stimmung beisammen und
nur zu früh mußte der Rückmarsch nach dem Schiff angetreten

-hm7,

Si "Ä ?,r t
“ “ - ÄJTlirÄ ST?

S,5fsÄ! 5;f“ 'ss Ä «±:
uno wenn em sfel Philosoph,rt, kommt immer nur Dummheit heraus
Wenn nun Menschen revoltier», laufen st- meist voran und
muffen irgend etwas zerstören, wenn aber Esel solche Gedanken
bekommen dann - bleiben sie stehe». Man merkt an
2c^ Clt ,rtl f ttf ? iCb(  fischen den Grautbieren und g?.'
wissen Menschen giebt, als nur die Zahl der Beine 9Wn vL
®fe( stand und alles gutwillige Zureden war vergebens Nnv
nothgedrungcn erklärte sich der andere Eiet mit itL V!rs

spricht 7e W°e?tsv h-lfen. greift man zum Stock. Den7drtspricht die Weltsprache, nur im bösem Sinne so äbntick m!. »-»
der Kuß im Guten thut . Und hageldichkLu die N -bl ' au den
ftörrigen Braunrod nieder, der sich ader nidit rndi 't«» *■
Wenn eben einen Esel einmal eine Idee aevackt bat so ^ 9r‘
Nicht. Er duckt höchstens den Kop u dI nk ' Vs 7n .e?
nur vorgeht, genirt mich nicht." Nur drt imm»

Jf8ta,crne  ß ' ^ rte , ein Messer und stach damit
"jfÄ Wortwechsel seinem Gegner in den Arm und brachte
ihm »dadurch eine stark blutende Wunde bei. Der Berletzte wurde
üJrZVl br^ atU J tTa ^  wohnenden Ettern gebrach^
u er bie§ Wiedersehen nicht wenig erschrocken, während derThätrr
mit semem Karren schleunigst Reißaus nahm . — Was sagt firn
Bosse mit seinem „Prügelerlaß -- dazu ? ^

v r * Ansichtskarte » über Drehfüs . Unter
diesem Titel hat ern unternehmungslustiger Franzos « eine Ein¬
ladung losgelassen folgenden Inhalts:

Frankelch ^ ^ ^ rn ‘ ^ ^ epuy in Aurillac (C -mt -ch

de . Ü 2u°  ? trr ^ <ne!ne  Postanweisung , so werden Sie während
der Debatten des Prozesses von Rennes : fünf fton * Ansichts¬
karten bekommen : ^

1 . Bild von Dreysus im Gerichkssaal von Rennes

teil ES ip” W  tom

s.- * * * * “• ta * H - t° «

4 Total - Ansicht von der KrtegZgerichtstnbe wahrend der

P ^ lkszfurung . Bilder von Demanac und Labor « (Vertbei-

8 . Zugänge von dem Gerichtssaal wahrend der Debatten
oder am Ende des Prozesses . ^

. ^ _® nfretenhen Falls , werden diese Ansichten durch andere ae-
wechselt werden die interessantere sein werden . Alle diese An¬
sichtskarten werden das Siegel von der Post von Rennes tragen
und foerben wahrend der Fortdauer der Debatten abgeschickt
werden . Die letzte Ansichtskarte wird in den Briefkasten Mm
Rennes am Tag selbst geworfen sein , welchem der Rath da-
urtheil fallen wird.

Die Bitten (von einer Postanweisung begleitet ) sind von
nun an , b:s zu der Eröffnung der Debatten bekommen.

. . . L ii , a? N *" ,, " ä >« -»»

».«St.SL ®u5fwp,tera"-»>-------
(Jchbehalte für mich die Mandate zurück zu schicken wenn

die Subskrrptionen die Kosten nicht decken) .
Ob einer drauf hereinfällt?

m-f. ^chtwnik . Gestern Nachmittag wurde in der
knl 'mit' rin 5—6iä6rige'S Kind überfahren . Es
kam mit einigen Verletzungen im Gesichte davon.

E,n Bet einem hiesigen Meister in Arbeit stehender Schlosier-
9* rtl,oIIte  “ n. e.mer Bohrmaschine  die Bohrlöcher derselben
ausblasen , wobet ihm aber der feine Eisenstaub in die Augen flog
und thn nöthigte, ärztliche Hülfe in Anspruch zu nehmen. ' 0

3l»§ dein Gerichtssaal.
□ Ferien Strafkammer -Sitzung vom 29 . Juli.

(Schluß aus der gestrigen Nummer .)
stboch — zunächst hatte sich das Schöffengericht

mit der Materie zu befassen - gelang -« nicht, das Einöden
kelloell?m " ^ "^ Flüssigkeit m die Augen zu erweisen, wie auch9 nicht
stE3°stE,w ^ den konnte, in welchen Fällen thatsächlich auf Grund
der geschi.derten Scenen Almosen gereicht worden waren . Nicht
wegen vollendeten, sondern nur wegen versuchten Bctruas und

M Körperverletzung wurde die Frauensperson daher
Gefängniß als Gesammtstrafe verurtheilt und das
welches sie wider dieses Erkenntniß angemeldet hat,

wurde heute als unbegründet zurückgewiesen.
^ .Sesprochen . D-r Wirth Heinr . R . von Cläre n.

tyal löste nn Sommer vorigen Jahres in seiner Eigenschaftals
-oorniund zweier unmündiger Verwandten einen Mann ab, welcher
Mfi/ " "^ kallen war . und heute wird ihm der-

Borwurf gemacht. Er soll nämlich einen Geldbetrag von
M . 1500, welchen er Namens seiner Mündel aus einem Hausver.
”au ' s.-̂ 5r!I?n.^ rnt ^kte , trotz bezüglicher Aufforderung des Bor-
N^ schastsrichters mcht gleich, sondern mit mehreren Monaten
Verspätung verzinslich angelegt haben. Angeblich erklärt die ver.
spatcte Hinterlegung der Gelder sich lediglich durch einen beim An¬
geklagten verübten Diebstahl. Der Mann wurde Mangels Beweise

.. uui ulc >n > an
«  TSie«d̂ öffentlich!- Bekanntmachung.

J-  August Beamten -Berei » wird am Mon.
der Turnhalle . Wellritzstraße 41. eine

.« d°>- dev ^ ° Ml ! " mL ü n 3 ^halten.
Gü fern® »* « • Capelle arrangirte

sp"uvl,rstag zib-nd in den Räumen
t 0 . , IUI!l

C " ; «i 3 «.. . n d -n Räum -N . Zum
$1:  k. (Restaurateur Lotz), unter riesraer B «-.
'S"  dem «roßen Etablissement' war auch n.cht eln

größer werdende " Menschenhaufen ^fühlte ein
SS «»? s -'iu

r° n d?S Thier ans . aber nun fühlte e/sich erstacht
als Herr der Situation . Nun gerade nicht. Und der Menschen
werden immer mehr, sogar drei Schutzleute nahen . Doch ein E e?
hat selbst̂ vor einer Uniform keinen Respekt; er ging noch ?mmer

"^ l C o l*1' ” 3Ur  Wache mitnchmen ". dachte er
Der Verkehr stockt. Neuhinznkommende fragen verwundert was
ws ist, und lächeln, als sic hören, daß ein Esel so das Jnte ??ffe
wachrusen kann. Und letzt bindet man ihn hinten an den^Wagen

hC&̂ der Halsstarrige langsam und gemäch
uch vom Platze zleöen. Em besiegter Sieger!
we. ,* .P Cj m ® a,bc " ertrunken ist im Hcrmsdorfcr See bei
Charlottenburg Frl . F . Künzel,  Mitglied des Balletper.
sonals  des diesigen Kgl. HoftbeaterS. Man glaubt , daß ^ Frl
Kunzel, welche dort bei ihrer Mutter ihre Ferien verbrachte im
Wasser von einem Schlaganfall betroffen wurde ^ '
r „ e P’U0o?IbIi(̂ c Messerhelden . Eine Messerstecherei hat
Ü? «tk9^ " bfbeud zwischen zwei Knaben im Alter von ^ chn bis
zwölf Jahren (.) a»f den, FaulbrunncnPlatz  abgespielt
Em etwa 10iabr,g °r Bursche hängt - einem anderen Knaben? der
einen Karren druckte, im jugendlichen Uebermuth die an demselben
hungend- ^ lerne ab Der Karrendrücker verlangte dieselbe zurück
was der Andere jedach verweigert «. Kurz entschlossen nn»

«tltgramme md letzte Kachrichlen.
m r-I 2ä - Ju >K. Nachdem die Revision der Jnvaltden-
Bersicherung zu Stande gekommen ist , wird man sich wieder in
den zuständigen Refforts einer Reform der U n f a l l - und der
Kranken - Bersicherung  mehr zuwenden können . Bei
dem Inkrafttreten der ersten Kvanken - Dersicherimgs - Novelle sind
m ^ " parlamentarischen Verhandlungen viele Veränderungs-
Vorschläge aufgetaucht , welche jedenfalls bei den behördlichen
Arbeiten etne Prüfung erfahren werden . Es darf als sicher an-
genommen werden , daß beide Novellen dem Reichstage in ver¬
schiedenen Tagungen zugehen werden . — Dem Kaiser  wurde

den Brand in Marienburg sofort nach Nordfjordeidet tele¬
graphisch vom Landrath Nachricht gegeben . Der Kaiser gab
darauf telegraphisch Anweisung , vor Allem das Schloß zu
schützen . — Die N e u n e r - C o m m i s s i o n des Arbeitgeber-
bundes für das Baugewerbe von Berlin und Vororten tagte
gestern Abend in einer combinirten Sitzung mit der Lohn-
Commtssion der Putzer . Nach langen Verhandlungen einigte
man sich dahin , daß die Accordarbeit im Putzergewerbe beibehaik-
ten werde . Die Einführung eines einheitlichen Arbeits -Ver¬
trages erkannten beide Parteien für nothwendig . Die Arbeit¬
geber werden einm dahingchenden Entwurf cmsarbeiten und den
Arbeitern vMegcn.

* Zoppot , 29. Juli . Der unter dem Verdacht der
hier verhaftete Reisende Berg aus Berlin ist , da

sich der Verdacht als unbegründet herausgestellt hat , wieder auS
der Haft entlassen  worden.

w 3 " ki- Der bevorstehenden Zusammenkunft
Deutschen Kaisers mit dem Zaren wird hier größere Be-

deutung betgemessen . Es verbautet , bei der Conferrnz würde der
Plan «me» conttnentalen Allianz gegen England erörtert werde » .
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Der Zar mach« England für das Scheitern der Friedens-Con-
ferenz verantwortlich. Dagegen rühmte der Zar wiederholt die
offene und ehrliche Haltung Deutschlands. Die Reise  de--
Zarenpaares  nach Darmstadt und die Begegnung mit
Kaiser Wilhelm ist bestimmt.  Wahrscheinlich findet dieselbe
in Berlin statt. *

- * Kiel, 29. Juli. Eine mit8 Mann besetzteS eg el g i g
de» Hafen-Kapitanats ken t er t e bei stürmischem Westwinde
im Kriegshafen. Der Dampfer Bötticher rettete den Deck-
Offizier und den Obermaat, eine Dampfpinasse weitere drei
Mann. DreiMatrosenderl  Compagnie ertranken.

Bank-Diskont.
Amsterdam 4 '/, Berlin 47 *. (Lombard 5‘/, ). Brüssel 3 z.

London 3 7, . Paris 3. Petersburg und Warschau 5 . Wien 4/ 8.
Italien PI . 5. Schweiz 47s - Skandin . Plätze 5Va. Kopenhagen
57 , Madrid 5. Lissabon 4. _ _
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlag sa nstalt
Emil Sommert,  Für di- RcdakOon verantwortlich: 8 r a n z
Xaver Kurz:  für den Jnseratentheil : Emil Slevers.

Sämmtlich in Wiesbaden. _

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von dei

Wi © sbadercer Bank,
8. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit -Actien . .
Disconto -Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank .
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden .
Harpener . . .
Hibernia . . .
Gelsenkirchener .
Bochumer . . .
Laurahütte . . .

Tendenz : unverändert.
Deutsche Reichsanleihe 3 '/, °/»

. - 3%
Preuss . Consols 37,7 « . .

, » 3% - - •

FrankfurterIBerliner
Anfangs -Course

vom 29 . Juli 1899
241 .40 241 .60
196 90 197 20
171, */* 17130#
165 - 164 80
208 30 209 .20
151 .- 151 .20
147 .20 147 . 0

34 20 34.10
199 — 199 .20
213- 213 .—
206 .- 205 .90
266 '/- 267 .20
261 .72 262 .20

100.10
90.10

100.10
90.10

Kirchliche Anzeigen.
Ringkirche.

W e uk ir che n g e m e in d e.
mtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Lieber
Beerdigungen : Herr Pfarrer Friedrich.

Jungfranen -Verein der Neukirchengemeinde.
Jeden Sonntag Nachmittag von 4 —7 Uhr Versammlung imiger

Mädchen iin Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche 3.
Frauenverein der NeukirchengemeindeMittwochs von 3 6 Uhr tili

Saale des neuen Pfarrhauses.
Diakonissen -MntterhauS Panlinenstift.

Hauptgottesdienst : 10 Uhr. Kindergottesdienst 11 Uhr.
Fraueiinähverein jeden Dienstag von 4 —6 Uhr.

Herr Pfarrer Neubourg.
Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.

Sonntagsschule : Vormittags 11.30 Uhr. SoniitagSverein junger
Mädchen Nachm. 4.30 Uhr. Abendandacht : Senntag 8.30 Uhr.

Ev. Männer - und Jünglingsverein.
Mittwoch Abend 9 Uhr:  Bibelstunde.
Samstag Abend 9 Uhr:  Gebetstunde.

Evang .-tuth. Gottesdienst . Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 30 . Juli 1899 . <9. Sonntag N. Trinitatis .)

Vormittag 9.30 Uhr : Lesegottesdieust.
Herr Pfr . Standenmeyer.

Apostolisch « Gemeinde . Kl. Schwalbacherstraße 10, 3. St.
Sonntag , den 30. Juli.

Vormittags 10 und Nachmittags 4 Uhr:  Gottesdienst.
Baptisten -Gemeinde , Kirchgasse 46, Mauritiuspl. Hof, 1. St.
Sonntag , den 30. Juli 1899, Vormittags 9.30 Uhr und Nachm.

4 Uhr: Predigt ; Vorm . 11 Uhr:  Kindergottesdienst.
Montag Abend 8.30 Uhr : Betstunde.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr:  Bibelstunde.

Prediger Reiner.
Methodisten -Gemeinde , Helenenstraße 1,1 . Etage.

Sonntag , den 30. Juli 1899.
Vormittags 9.30 Uhr : Predigt . 11 Uhr:  Sonntagsschule . Abends

i 8 Uhr : Predigt.

Montag . 31 . Juli , Abends 8.30 Uhr; Jugend -Bund.
Dienstag, 1. August: Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde über 1. j

Cap. 12 . Fortsetzung.
Freitag , 4. August, Abends 8.30 Uhr: Gebetstunde.

Jedermann freundlich willkommen. ~.<g»
. Prediger Slug. Barnickel.

Deutsch kathol. (freireligiöse Gemeinde) . A
Die Erbauung fällt an diesem Sonntage a u s , wegen des Biuide«,

tages freireligiöser Gemeinden Deutschlands in Stettin . .-' 7 ' ’
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abend 7 Uhr : Abendgottesdienst. Kl. Kapelle. Kapelle,,
sträße 19.

Sonntag (5 . Sonntag nach Pfingsien) Vorm. 11 Uhr: Hl.
Große Kapelle.

Donnerstag (Namenstag der Kaiserin Wwe. von Rußland) 8 «,
11 Uhr:  Hl . Messe. Gr . Kapelle.

Englisti Church Services.
July 30., 9 . Sunday after Trinity . 8.30 Hoiy Communion. -

11 Morning Prayer, Litany and Sermon. 5.15 Bibie Study
for Girls . 6 Evening Prayer.

Aug . 4. Friday . 6 Evening Prayer.
J . C. Hanbury , Chaplain.

Herford,  6 . Juli . (Auszeichnung .) Auf der
ausstellung , welche mit dem vorgestern in Bielefeld eröffnetett SS«,
bandstage der „Freien Vereinigung selbstständiger Barbiere. Frist,«
und Perückenmacher Deutschlands" verbunden ist, wurde der Firm,

Herforde- Parfümerie -Fabrik und Seifen -Export , F . Kilo" die
silberne Medaille vom Preisgericht zuerkannt. Die Erzeugnisse
dieser Firma , unter denen sich Spezialitäten zur Pflege des Haupt-
Haares und des Bartes befinden, fanden den allgemeinen Beisal
der Fachgenosfen und fallen durch ihre hübsche und elegante Aus.
stattung ins Sluge. Herrn Kilo, dem jedenfalls große Rührigkeit
und Strebsamkeit nachgerühmt werden können, beabsichtigt mit seinen
Fabrikaten auch die Pariser Weltausstellung zu beschicken und ii
überzeugt, daß er dort selbst bei dem internationalen Wettbewerb
erfolgreich in die Schranken treten kann.

gwknfift stellt Mskklkraft!
Zucker ist im Verhältniß zu seinem hohem Nährwerth

ein billiges Nahrungsmittel.

* Ernst Franke,'

Gebrauchs - Muster - Schutz,
Waarenzeichen etc.

erwirkt

sowie schwarze , weisse u. farbige „ Henneberg -Seide “ in allen Preislagen!
und Blousen ab Fabrik ! An Jedermann franko und verzollt ins Haus.

Ball-Seide
Braut-Seide
Seiden-TafFt

vonSeiden-Damaste ». Mk. 135 —18.65
Seiden-Bastkleider p.Robe „13.80 —68 .50
Seiden Foulards bedrucktv.'95 Pfg —5.85
per Meter . Seiden -Armüres , Menapels , Crislallique *. Moire antlque , ,
Moscovite, Marcellines, gestreift- und karrierte Seide, seidene Steppdecken und Fahneust« ^
tc.  rc. — Muster umgehend. - Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

75 Pfge.—18.65
Mk. 1.15—18.65
„ 1.35 —6.85

Duchesse, Printen*

17256 ,c. rc. - Muster umgehend . - Doppelter Bri-sporw new, °er

6is ili5 -85p. iletct in tfeit neueren Berlinsu. Farbe, K. Henneberg’sSeiden-Fabriken, Zürich(K. n.K.Hoflleferaat).

Diltslill-Fahnödek
Vornehmste

deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbaden:

Ernst Zimmermann,
Taunusstratze 22.

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätte . 1371

ameiKVletteii

aJ « «^ eeat und̂ illi^ e « » uröaucllel In mehr als ISSvvo^
Familien Im Gebrauchetü-,

WSnstbonneir. Schwancusebrrn, Slhwauendaime « und alle anderen
Sorten Bcttscdern und Daunen. Neuheit u beste Peinigung aaranttert!
Gute, preiswerte Bcttsedcrnp. Pfund für 0,60; 0,80; l Ä̂; 1,40. Prima- - J- . - * - " * «“ g; 2,50 . Silber-Gute, preiswerte -ocriicocru p, P,uuo ,ur „
Salbd - unenl .eo; 1.80. Polarfeder » : i
weihe « linse- u. Schwaiirnsrdcr» 8, 8,50; 4; 5. SilberweißeSänle- u
Schwaneubauuen 5,75,7;8;10 Echt chinestsche Gauzbaunen - ."0;
8 Polarbaunrn 8; 4;5-4t Aedes beliep. Luautum -ollftei aez.Nachu.I
NIchtgcfalleuderbereitwilllzit aus unsere Kosten zurilckgcnomincir,'

psoher & Co. in Herford Nr. 30 in Westfalen.
IT Proben «. au«führ!. Preisliste «, ch ch über lUttstofTe, umsonst«.
portofrei ! Angabe der rrslslsgen  für Federn-Proben erwünschtk

vr . Tlieinhardt ’s

Lösl. Kindernahrung.
Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate

bei Säuglingen.
Stets guter Erfolg bei

Rhachitis , Scrophulose und Brechdurchfall.
Inarossem Umfang in Kinderhospitälern verwendet.

Preis M. 1 .20 und M. 1 .9 « . 1891b
Vorräthig bei C. Acker Naohf . u. Aug. Enget , Wiesbaden.

1 erhalten gratis und franco gegen Einsendung
| von 25 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre
zugesandt, welche ihnen über einen (latent»
amtlich geschützten und von ärzt-

| liehen Autoritäten empfohlenen |
hygienischen Frauenschutz die
sicherste Auskunft giebt. Gefl. An-

[fragen richte man an Sanitas Hauptpost»
lagernd Frankfurt a. M. 1242

Für die Haussran!
zum Würzen der Suppen,

j wenige Tropfen genügen,
haltbar auch wenn angebraucht,
in Original -Fläschchen von 35 Pf.

_ an zu haben bei 1191114
Friedrich Müller , Nerostraße 23.

Original -Fläschchen werden mit echtem Maggi billig nachgesüllt.

vr .med .Holm , approb . Arzt,
Kivcligasse 6 , II.

Naturheilverfahren.
Massage.

Specialbehandlung von Rheumatismus,
Gicht, Lähmungen, sowie von acuten und
chronischen Hals - und Brustkrankheiten.

SprechslnndoJi 9 —11, 3 —4Ubr , Sonntags
nur 9- H Uhr. 23**:

I

ATENTE
■■^ schnell und sorgfältig durch 8
|RlCHARDLÜOERSîvil-lngenieor I
I !. GÖRLITZ. J _ 1

1
ftoMtntt HkNdigimgs-AHM

von

Heinrich Hecker
Laalgaffe 5*4/26 Wiesbaden Saalgaffe 24/26

6m Neubau)

Großes Lager in Holz - u . Metallfärgen aller Arten,
komplette Ausstattungen derselben prompt

und billig.

Große Versteigerung
von

Bau u.Breun-Holz
*usfÄ I«™®“”*'
arbeitS -U »«- ruchm - rs Tröster Dt«

Ecke Adler - und Kellerstr -M-
gegen baare Zahlung statt.
Jean Arnol d»

Käuflichw

1 W . - Mu»
bei:

Apoth. Berlinfl
F. Klitz
Oscar Siebert ^
Ph. Schlick
Drogerie »Sanita ' z.

Mauntiilsuf' .
^>ranien-Drog. 0»

8aut«r.
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MrümM KreistmUiBillige Wäsche-Artikel:
■sr die Dauer der Festtage rst die Stelle eines I . .. * *«gt die Dauer der Festtage ist die Stelle einesCasslerers

Ma.  2514
Kauti-nsflihige Bewerber wollen sich bis längstens

« «aust, Mittags 12 Uhr bei Herrn G . Mon-
-/Rothes HauS) melden» woselbst auch nähere Auskunft

wird.
ji-rbaden, 29. Juli 1899.
D er Wirthfchafts -Ausfchuß

Festreiter!
gl! diejenigen Herren , welche bereits ihre Zusage
- haben, bei dem am IS . August ftattfinven-
Festzuge °lS

Festrriter
- -V, sowie diejenigen Herreu , welche noch ge-
siad, beitreten zn wollen , werden hierdurch

fl»« endgiltigen Besprechung auf Samstag , den
d. Mts ., Abends 8 Uhr , in Restanrant

Manergasse 0 , erc ebenst eingeladen. 2491
Der Zug - n Ordnungs Ansschnß.

xt-̂ ULtion zu Wiesbaden.
Ca. 800 erstklassige Blätter

der modernen graphischen Kunst als:

erstiche, Stahlstiche, Photo*j
hien,farbige Kupferdr ucke etc.

werden wegen Aufgabe dieser Abtheilung
W ' gleichzeitig mit

50 Oelgemälden"Ä :"
ntag, den 3i . Juli cp . und folgende <
jedesmal Vormittags 10 und Nachmittags
3 Uhr anfangend, in unseren Sälen

Lnisenstrasse ©
Herrn Auctionator Wilh . Helfrich meist¬

bietend versteigert.
chtiguug von Freitag ab bei

freiem Eintritt . 2487
Wiesbadener Kunstsäle.

it-Äkkde-NklWlmigs-Kassk. .
»S.l,.e.bcrflonb-ller hiesiger Stcrbekaflen.
MIIIx,r «r Sterbcbeitrag.

Eintrittsgeld bis zum Atter von 4M) Jahren.

Pnma Kernseife per Pfd. 24. bei 10 Pfd. 2.30
Hellgelbe .. , 22, „ 10 .. 2.10
S °da. . ,, 4. „ 3 .. 10
Schmierseife .. .. „ 3 „ 39
Thompsons Seifenpulver3 Packet 40
M*  3 * 38
Müllers „ 3 „ 29
Stryles „ 3 20
Schwedisches Feuerzeug 3 " 26
Spiritus, Liter 35

Carl Kirchner,
Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundstraße.

2511 _ Telephon 709. _

Iraiifnljrim für WchkiAgr
in

Wiesbaden , fain | ( i || t 7.
Für verheirathete Fronen aller Stände.

Anmeldungen In der Anstalt . 4518«

Heute Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
eines Ochse » « . eines Schweines zu 45 Pfg.
das Pfuikd, unler amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf
der Freibank verkauft.

w I ? ^W'edtrverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wlrthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 5493*

Städtische Schlachthaus -Berwaltnu^ .

Zaiin -Aielier Paul Rohm,
Emaerstrasse 2 ,  Pap *. 879

Sprechstunden von 9—5 Uhr.

Klmdm -AnW
Walkmühlstr. 13 ~ Emserstr7̂ 51

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter : '
.„7̂ rbe ,eder Art und Größe, Bürstenwaar. n. als: Besen,

S -ßrubber . Abfe.fe- und Wurzelbürsten . Anschmierer, Kleider- und
lchsbursten re., fenier : Fußmatten , Klopfer , Strohseile -c.

Kohrsitze werden schnell und billig neugeflochten. Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder-
zuruckgebracht._ _ _ 1510

Zll lmhon in den meisten Colonialwaaren - ,
« UCU Droguen - und Seifen -Handlungen

DtVTHQMPSÖfrS

SEIFEN - PULVER !1

Dr. Thompsons

Seifen-
pulver

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel der Welt.
Man achte genau auf den Namen Dr . Thompson

und die Schutzmarke „Sehwan .“ “WW 35/20

i PÄTENTErfc
schnelligut Patentbiireau.Sack -Leipzig

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski , „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse6 .
vis-ä-vis der Kunstsäle.

Sprechstunden: 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.

zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte:
2145 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Beschwerden
wegen unpünktlicher oder unregelmäßiger Zustellung de»
„General -Anzeigers " wolle man gefl. immer um.
gehend an die Expedition dieses Blattes gelangen lassen.

Für Post -Abonnenten ist es rathsam, bei
nuregelmäßiger Zustellung sich an das zuständige Post,
amt zu wenden.

Trauer-Hüte
' in elegantem n . einfachem Genre.

Crep, Büschen,
Sohleier  eto . etc.

in grösster Answahl.

A. EhelalSade?,
Rheinstrasse 15,

Ecke Wilhelmstr.

e
05
05

M ' Sterberente werden sofort"nach"Vor-
v « lafle ber  Sterbeurkunde gezahlt. — Tie

t . -fc, '1 Kaffe ist hervorragend günstig. Bis Ende
--l-blte Renten Mk . 115,218 . - Anmeldungen

‘ 6 ,r. « °rstandsmitgliedern: Hell , Hellmundstr . 37;
?, " l>wße 16, und Rübsamen , Wellritzstr. 50.
liffenbolen IVoll - Hnggong , Oraiiicnstr . 25.  710

Anmachzucker
'äOjIfj., dki ll» pini) 29M.

S-Essenz, fciiiltt iialität,'
I1!«litt‘i, kff Lischt 55 pfg.
•Mi waiike,  L

Möbel und Metten
cut und billig zu haben, au » Zahluiigserleichterung.

A.  I . eleher , Adelheidstraße 46 . 907 2417

Mineral bäd er
tefert in jede Wohnung und zu jeder Zeit pünktlich

■Ludwig Born , MM. f.
„ . .. Hermannstraße13 1 r.
!417* ** btm UmfiaUi’‘qaMnf Ü̂Cr'ineJ  Mineralwasser wird

■. K«rtoffcln Neue.1*SS« a—lr ' «vuuiyi ,»& 4 .’!^,
Otto II frei Haus geliefert.
«ä » “ " Lelbach , Kartoffci.Haudluug . 5466*

1 ^chwalbachcrstraße 71 . Telephon 852.

ncoulantesten Bedingungen
- êts gegen sofortige Kaffe

^ d ' ani ' ioS . mol
lze Ernrrchtungen,

k'Mbklhaudluilg, Goldgaffe 12.
Msstor und Auctiouotnr.

'Ä tmife stets
Einzelne Möbelstücke, ganze Wohnuugs-

ntci» m^ » ^ ^ "kc.Pianos .Teppiche re.,
w Versteigerungen. Aufträge erledige

ffA«cti«ns,k. Ali>nchlllnjjt24.'



Wiesbadener General -Anzeiger

Arbeitsnachweist
'  I sofort gesucht

r Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bi » 10 Uhr j Helenenstraste 17•« «nsevee ErUedition einauliekern . !^ - 7- 7̂— :

Ein junges williges

Mädchen
4835
Part.

ArbeitsilcheiStn
wird eine Nummer des

„MM .KkMglaMM"
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen anaeboten
werden, in der Expedition
Marktstratzc 30 . Eingang
Neugaffe, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht

Stellenangebote
jeder 2lri

erhallen eine außerordentlich

große Nerdreiimg

Vereini unentgeüllchen
Weiisoaihioeis

im Rathhaus. — Tel.
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stelle».
«btheilung für Männe

Arbeit finden:
2 Buchbinder
3 Friseure — 3 Gärtner
2 Glaser— 1 Koch— 8 Mä
8 Lackierer— 4 Schuhmack
3 Zimmerlellte

14 Hausdiener — 4 Fuhrknet
1 Badmeister.

Arbeit suchen:
3 Schriftsetzer
Dreher 3 Holz-, 6 Eiscn-
5 Kaufleute— 6 Küfer
4 Maurer
3 Sattler — 10 Schlosser
4 Maschinisten— 4 Heizer
3 Schmiede— 8 Schi
6 Schrein« — 7 Schu
4 Spengl« — 6 Tap
3 Wagner
5 Aufseher—5 Burea
4 Bureaudiener
4 Herrschaftsdiener
8 Hausdiener
5 Kutscher— 5 Fuhr
3 HerrschaftSkutscher
8 Fabrikarbeiter
12 Taglöhrer— 10 Er
5 Krankenwärter._

Main ;,
lte Universitätsstraß

(hinterm Theater).
Offene Stetten:

1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz.)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messt
1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschi
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler, 2 Tapezierer
2 Schlosser
1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner, 2 f. Kiste,
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 HauSburschc
1 Schweizer, 1 Feldarbei
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 Herrschaftsköchin
26 Mädchen für Küche u.
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchcnmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auSwäl
9 Arbeiterinnen für Coi
fervefabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatfraucn.

Männliche Personen.
Schrein,
A « . <*

!'Bahnhof.

Vertreter - "
Von einer Viehversicherungs-

Gesellschaft werden zu sofort tüch- . . °
tige Vertreter gegen hohe Pro- ^-
Vision gesucht. Off. u, K. B. 54
a. d. Exp. d. Bl. erbeten. 2345*

15°|0 MM E)
Agenten sucht CognacbrennerelU-̂ Ve
H . postl. Bingen. 14/3 I Ju»

Zur selbstständigen Fudrung ft
eines Filialgcschäfts <®ol°. 1«“
nialwaaren) suche ich einen I

iüdjtigcn Mami . M
Dasselbe kann auch unter sehrl

günstigen Bedingungen ganz auf
eigene Rechnung übernommenI f~
werden. Offerten an 78/2211 f-

I . Schaab , Grabenstr. 3. I ^

EU -iige Kibhavtr
(Modelleure)

sucht bei hoher Löhnung I dies!
kstsr Voegler II .,

Stuckfabrik , Mainz . 12342b

Ein tüchtiger, unverheiratheter1 ^Gärtner 8
f‘ gesucht, der Obst- und Gemüse- 1

bau gründlich versteht. 2350b1
F. L. Geromont, WeinautSbcsitzer, 1

Bingen am Rbein.

« Ziizn rnnsfcnt | i!| t
,, gesucht. I M . Roth Nachf ..

^r. Burqstraße4. 48491
L;chreiucrtel,rling gesucht I W
A Jabnstraße 22. Derselbe erhält zVl
Kost und LoqiS im Hause. 4729 I
Laufbursche . 14- 18 Iatire.
H Ellenboqenqaffe6. Ddon , 47701

KuOlnderletirllng \ A[
bei sofortiger Vergütung ge-

,er sucht. Näh. in der Exp-d. d. Bl. * M

1 Gartuerleyrliyg
unter günstigen Bedingungen gef. I ^

Emil Becker,
4791 Westendstraße. 1p)

- Weibliche Personen.

Arbeitsnachweis fik Frauen
im RathhauS Wiesbaden . I
unentgeltliche Stellenvermittelung. I

M Abtheilung . f Dienstboten
und Arbeiterinnen 1 i

»cht gut empfohlene: I £
9 Küchinnen

Allein-, Haus-, Kinder-,
Zimmer- u. KüchenmädchenI ^

Monat«, u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen. I

Abthcilnng » . für feinere I ^
Berufsarteu.

ng.) HaushälterinnenKinderkräulcin I
Verkäuferinnen l 8
Krankenpflegerinnen re. | 2

heb, ! ~~  1“Aehrermne«
Verein

für j

Nachweis von Penflonaten I.
Lehrerinnen für Hau« u. Schule I
RheinstraheKS , 1- 1«

Sprechstunden Mittwoch «
Samstag 13 —1, « I

Heim
llr für stellen- und mittellose

Mädchen,
^ Schwalbacherstraste 65 , 2 . 1
hauS Stellenlose Mädchen jeglicherI

Consesstnn erhalten billigst Kost!
und Wohnung. ANcinmädchen,
Hausmädchen. Köchinnen. Kinder- 1
Mädchen, Monatsfrauen u. f, w.

t finden bei uns sofort Stelle nach
'* hier und auswärts.

Ein reinliches , flcisttgcS I

PÜbd ) ( tt 4785
na « gegen hoh»n Lohn gesucht. I

WieSbad . Milchknranstalt.
eluckt- Näh. Feldstraße 22 im Laden.

fort gesucht 4822
Rheinstr. 52, Stb . 1. St.

en für leichte Arbeit bei
tem Lohn auf dauernd ge-

4621
!vrg Pfaff , Kapselsabrik,
Dotzbeimerstraße 52.

reine ordentlich- Weckfrau g°-
15, sucht 4857
PH Bücher . Neugaffe 18/20

Eine durchaus selbstständ., gut
empfohlene Verkäuferin für
Schweinemetzgerci sucht 4750

P . KlorN. Kirchgaffe 51.

5456*

5429

sowie Zu-

Friedrichstr. 14.

re >n junges anständ. Mädchen,
v5 aus guter Familie, zu einem
Kinde gesucht Nerostraße 46.
1 Treppe hoch.

Stellen-Gesuehe.
CTüt einen bejahrten durch Asth-
O ma heimgesuchten Mann,
früher i,n Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gest. Offerten nimmt die Ex¬
pedition des General>Anzeiger
gerne entgegen.

Tüchtige durchaus zuverlässige

sende
SWäljcrcS unter skr. 2351b in der Expedition|

3 Blattes._ _ _

Fest -Ordnung

Saalbau ..Drei Kaise.
W Stiftstrafie 1.

Heute , sowie jeden Sonntag:

Große Tanznmf
Anfang 4 Uhr. Ende iz

ES ladet höflichfl-in
1879_ _ _ S.

Saalbau „Medrichs -Hallr.
Mainzer Landstr . 3 . **

Heete »nd jeden Sonntag:Gro §§e Tanzmusil
Ez ladet eraebenst ein X. Ai»,,

Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr.

1 Bierstadt.
Gasthaus zum„liier".

Heute und jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

TanLaeld 40 Pfg . _ Mas Bier  13

Kierstadt.
Heute , sowie jeden Sonntag im Saal „ZnmV'-Tan;mnslk.

zum Es ladet höflichst ein
Eintritt frei.

Wilh. He

verbunden mit der

Fahnenweihe
des

1Gr

5470*
reine Parthir Drescher 8--
V facht Moritzstr. 5. b488*

« arbeit u. etwas vom Kochen
versteht, 4825

MicheUberg SS. Spen^ erlaben.

Samstag , den 29 » Juli -
ends Fackelzug, darnach Fest-Commer

licher hiesigen Vereine.
Sonntag , den 30 . Juli s

trgens 5 Uhr Weckruf. Von ll —l Uhr Empfang
der auswärtigen Vereine und Gäste.

ttags 2 Uhr Festzug durch die Ortsstrassen |
nach dem Festplatz.

iselbst „Fahnengruss“, Festchor , vorgetragen vom
Männer-Gesang-Verein Frauenstein. Ansprache,
Weihe und Uebergabe der Fahne. Instrumental-
Concert und Gesangsvorträge des Cäcilien¬
vereins und des M.-G.-V. Frauenstein.

Eintritt zum Festplatz 20^ Pfg.
bends; BaII  in 3 SSlon«

Montag , den 31 . Juli -
orgens 9 Uhr Frühschoppen. Mittags von 2 Uhr an

° Volksfest auf dem Festplatz,
bends Bengalische Beleuchtung der Burg-Ruine

und der 1000jährigen Linde. Hierauf : Ball.
Die verehrl. Vereine, sowie ein geehrtes Publikum

nd hierzu freundlichst eingeladen.
j41b Der Vorstand.

-- Wiesbadener

Militär-G Verein.
Der verehrlichc Kricgerverein„Germania-Wemannia'

eehrte unseren Verein mit einer Einladung zu seinem!
Sonntag , den 30 . d. Mts . Nachm . °us der!
Bierstädter Warte " stattfindenden Sommerfest.

Wir ersuchen die Mitglieder sich recht zahlreich an
liefern Feste betheiligen zu wollen.
»508  De r Vorstand.

Metzger-Klub Wiesbaden!
Sonntag , den 30 . Juli , findet bei günstiger| zügliches

Witterung unser diesjähriges

Sommer -Fest
unter gütiger Mitwirkung des Gesang-Vereins Wies - ^
badener Männer -Club auf dem „Bierftadter
Aelsenkeller " statt, wozu wir Freunde und Gönner
des Klubs freundlichst emladen.

Für vorzügliche Bewirthung und Unterhaltung ist
bestens Sorge getragen. Gleichfalls großes Wurst-
schnappen und Verloosung eines L umes. Abends
bengalische Beleuchtung und Feuerwerk.
547g» Der Borstand.

Bier t̂adt
Saalbau zur Rose.

Heute sowie jeden Sonntag:
Grosse

Tanz - Hlnsik,
prima Speisen und Getränke,

Iwozu ergebenst einladet ^ . . _ „
108b _ Pb . Schiebener

ttambach . '
„Gasthaus zum Taunus«.

Heute , sowie jeden folgenden Smmtag.

öffentliche Tanz -MuD,
Ich« ,m>.» « . >»«. ' .

Geselliger Verein
.11

Kommenden Sonntag , von 3 Uhr ob,
stalten wir unser JL

II Sommerfell
auf dem W

herkliihen und fdmttigcn Turnp
I ( Distrikt Atzelberg)
I verbunden mit großem

Eselivkttlkiteii fürM
Die betr. Esel werden entsprechend de

Führern geleitet, so daß also jede Gefahr°u g^
Nur Kinder , d,e tn  Begleitung C

am Feste theilnehmen, haben Ampruch
Reiten ". ^ . . —*

Für weitere Unterhaltung, als
Gesangsvorträge , Gesellschaft *3
spiele ist Sorge getragen. ^ ^

Für die leiblichen Bedurfniffe fit ^
zügliches Glas Bier der..Brauerei-G-seM s
Morle-Ausschank, wie SchinkenbrodeS

^ Zu recht zahlreichem Besucĥ lâ h.̂ ^
2bU KB.  Abgang der am Feste theilneĥcn.-̂
und auswärtigen Vereine « /* u,9 UItb
Abends9 Uhr Rückmarsch mit Fahne

Tüncher
Geländerpfosten , Latten fhfträste-

. 1112 ^ ^



leine Anzeigen.
Wiesbadener General -Anzeiger.

«r „stqemerut<
E . Fräulein, 22 Jahre.

■t Führung, empfeh-
jlir  Frau eines Beam
nickt ohne Vermögen.
,nii nur paff. Manne
Gefl. Off. unter An-

- Ztandes und genauer
ftnbe man vertrauensvoll
5485* °>d. Exp. d. Bl.

Diskretion zugepchert
Thüringisch^

1COlldtmaschme
für Schuhmacker mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
Preiswerth zu verkaufen.

Römcrberg 39 II. Iks.

Buttermilch,
DickmilchZ!S
Martini , Taunusstr. 48. 4328

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R. P
Eigene Erfindg.— Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck¬
sachen durch Selbstanfertigungzu
den billigsten Preisen. 2062

Reparaturwerkstätte
Vergolden . — Versilbern.

GJottwald, Gofdarkifer
Faulvruunenftrafle 7

5115*

. agskost?
„ y . 643 a. d. Exp, erb.
Vum Äaschmu. Bugem

wird angenommen Her-

dsnzündeholz , Kiefern, liefert
frei ins Haus, fein gespalten:

Pr. Centner Mk. 2 .00 , grob:
Mk. 1 60 , ganz grob: Mk.1.20.

Sägewerk A . Grimm,
4414 * g. Bahnhof Dotrbeim.

-» z, Hinterhaus Part .,
■ Schramm.
in das
ßolster- und
ssüpesiererfach

" ,..nden Arbeiten werden
Md solid aüsgcfuhrt.

Jean Kräme« 1,
Friedrichstr. 45,

bmähe« von6 Morgen
^sofort zu vergeben.
" , Bertramstr. 1, Part.
'»er Hund,

(ttut gearb.Möbel (meistHand.
ys  arbeit wegen Ersparnis der
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.,
Vollst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift, 15 u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u. 28, zweithür. Kleider-
chränke mit Aufsatz 80 u. 35,

einthür. 16 u. 20. Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke22 u. 27,
Verticows, hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Sprunge. 16 u. 20, Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12  u. 15, feine Sopha 's
40, Divan 50, psti. Sophistische
16 u. 20, Tische 6 Mk. u. s. w
4180 Frankenstraße 19, H. P

Prima 12 Mieter
Weißbmisen-

Scheilholz

Terrain zur Anlegung
einer Heilstätte

für Lungenkranke,
welches möglichst nachstehenden
Erfordernissen entspricht, wird zu
taufe » gesucht:

Geschützte Lage geg. herrschende
nördliche und nordöstliche Winde,
ausgiebige Besonnung, Staub -,
Rauch- und Rußfreibeit, Nähe
ausgedehnter Waldungen mit viel.
Nadelholz, Zugänglichkeit mittelst
Eisenbahnu. Fuhrwerks. Trocke.
uer, poröser Untergrund, Bor
bandensein reichlichen und guten
Trinkwassers.

Bevorzugt werden in bergigem
Gelände obere Abschnitte breiter
nach Süden offener Thäler mit
der Möglichkeit, Spaziergänge in
nahe aufwärts gelegene Wälder
zu machen.

Angebote passender Terrains
unter genauer Angabe der Lage,
Größe, des Preises und inwie¬
weit das Terrain obigen Er-
forderniffen entspricht, find zu
richten an den Vorstand der
Pensionskaffe für die Arbeiter der
Preußischen Staats - Eisenbahn
Verwaltung, Berlin W ., Schöne
berger Ufer 1—4. ’ 163/5'

Massiv goldeneTranringe

und
4 Meter

4802

-Terrier
iii laUsett gesucht
ox
;u tat

große Fenster und 4 kleine
Bogenfenster zu verk.

4615 Langgasse4, r.

Weißbnchen-
Kollschett!

kr. Lehmann,
Langgaffe3, 1.

ft,teuer Glaslandauer
pfeife halber billig zu

heleneustraße 5. . 5478

189 » .

Neuen Salzhering
rsende, wie alljährlich, das Post.

bis zu 30 em Durchmesser, letzteres
eignet sich für Metzgerklötze, resp.
Wagner und Dreher, zu verkaufen.

Fr . Rumpf . Neugasse 11.

erhaltenes Sopha
zu verkaufen 4862
richstr. 45, Stb. Part.

versende, . _ „ _ ..
saß, ca. 10 Pfd. mit Inh ?" ca.
45 Stück» in frischer zarter Waare
franco per Postnachn. 3 Mk.

L. Brotzen , Greifswald,
_ Heringssalzcrei,  2288b

en-Wäscherei und
«»erci 2441*

Römerberg 38.
ikunterricht

Violine ic.) erth. gründl.
bbe, Eoncertmeister,

' chheimerstraße18.

moderne, Sopha und 4 Stühle,
Büchergestell, Regulator, Wasch¬
kommode mit Marmorpl., Hänge¬
lampe billig zu verk. 4666
Schwalbacherstk 73 , 1. St.

inngen
Oestrich »Winkel
"t!. Güterbcstätter

Prcuß. Eisenbahn
u und

Möbeltransport,
ein. u. zweispännig.

5-derbindung
Oestrich. Winkel

^tzohannisberq
-°°l ä Person  50 Pfg.

Gasmotor

Speeialit &t : 'r ,
Schwedische und astreine

amerikanische
Zimmer-
Thüren

U Putter und Beklei-U EmiTTuncke.
Haupt -Comptoir n.

t-_ Musterlager:
Coblenz, Schlossstrasse 7,
wohin alle Anfragen ^ urichten sind.

Lager:
Frankfurt a . M., Niedenaa 15.
Illustr . Preislisten  gratis u franco.

l l/a—2 Pferd., mit Schieberzünd-
ung, zu kaufen gesucht. Offert. ,
unter Z. 4665 an die Expedition
dieses Blattes. 4665

Dimmerthüren

Forderung
ca. 1300 M . mit bedeutendem
Nachlaß zu verkaufen. Näheres
Expedition. 17g4

>"s größtes Spcztal-
Federrolle

fertig mit Zubehör, sofort
lieferbar, ständiges Lager,
20,000 Stück, empfehlen zu
bedeut, ermäßigten Preisen.

_Zeichnungen und Preis.
liste gratis. 2091b
Zippmann &Furthmann,

Düsseldorf.

grosse Auswahl!
Billige Preise!

Silb. Herren-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

jSilb. Damen-Rem. m. Goldraas?
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk, 14 Tage gehend, von

16 Mark an.

SS Trauringe . SSI

neu, 30—35 Centn. Traglast zu
verk. Steingasic 25 . 7534 !

Tannenn.Gnirlandeu

-°uf in Sopha- und

0 » .Varbmc «'
Steppdecken,

fe zu Sabril«
65/37

i144 St . stk.
Igrat.u.frco,

werden geliefert für das Turn¬
fest zum Festzuge. 4792.

Grnnthaler.
Bestellungen werden angenom¬

men bei Philipp Seidel
Bleichftstr. 24 p.

Loste und
billigste

Bezugsquelle
| für erstklass.

Fahrräder
u . Zubehör¬

teile . Vertr. ges. graf.
He Crowie , Einbeck.

Auf jede Uhr 2 Jahre nchrift
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergasse 28. 1270

Weilstr.10 ein»euer Schnepp-
karren zu verkaufen.' 4781

Ein gutgehendes

besuchtes'

ttivecheiig

mit sehr gutem Flaschenbier-
Verlauf ist per 1. Oktober zu
vermiethe». Näh. in der Expcd.
ds. Blattes . 4497

Sofort ju verkaufen:
1 vollst. Stalleinrichtungfür elf
Pferde, Fenster und Thüren,
Fußböden, Backsteine, Z große
Remiscnthore, Dachschieser, Dach-
känvel, Treppen, Dachsparren.
Ban- und Brennholz. Näheres
Abbruchstelle frühere Preuers-
Billa. Parkstraße Ecke Bodcw
stedtstraße, 5345.

6.1 .̂ Flemming
Holzwaarenfabrik

G-lobenstein

rf’ e" flefuc &t.
■®enH',E' 4832 “• b-

z. verk.
1*>, Schlosserei. 5394

Tin Stallgebaade
14 Meter lang (über den Stall¬
ungen befinden sich4 Zimmer u.
Küche) aus Abbruch zu verkaufen,
der Schutt kann auf der Bau¬
stelle bleiben. Näheres

Gnstav -Frepiagstraße 3,
4766 Baubüreau.

»8 , Sicherheit-Tg ovale
Pariser Neuheiten

für Herren und Damen
JHf  Billige Preise "M ,
U . SrUelt , Faulbrunnenstr. 10.

4831
. 60 — 70,000 Pik.

, • auf erste Hypoth.
j J.Ph.Kraft, Zimmcrmannsir.9I.

1 K„iesler ’ Weber-
- ^ Ngang Kl. Weber-

4851

Aungi
E, 1®1' Giu-

atu Bänken u.
"I mit Sommer-

g ™l9 ,U verk. bei

0111e *n9ef~

WIldluug
ötrfM »der auf
.d' Ä ' u. 482 »z

4828

KMmAilcke
leanderbäumcu. Evanymus

in Kübeln bill. zu verkauf.
5465* Capellen str . 18.

Post Rittersgrün , Sachsen
Hotxwaaretlfabrik

Radkämme,
Hölzerne Riemenscheiben,

Wagen
bis zu 12 Ctr.

'mit abgedrehten
, Eisenachsen,

- gut beschlagen,
Sportwagen,

Waschmaschinen,
!Haus - und Küchengeräthe,

Hobelbänle , Rosenstäbe.
Wachtelhäuser , Fing- und
Heckbauer, Einsatzbauer,

Gesangskasten,
Starkasten.

Muster-
Packete

liefert das Stück von 5 Mk. an.
Peparaturr»

in sämmtlichen Schmucksacht«
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1 Stiege»

682  Kein Lade « .

Klimt Detektiv
empf. sich in allen dis kr. Angeleg.
für hier und auswärts . Off. u.
1' . C - 00 hauptpostlag 4823

Trauringe
mit emgehauenem Feingehalt-.
stempel, in allen Breiten, liefen
zu bekannt billigen Preisen, sowie

Nachweisbar
flottgehendes Spezerei -, Kurz-
waaren - und Flaschenbier-
geschäft, sowie2 Bier - und
1 Weinwirthschaft sofort zu
verkaufen durch 2331

Agent M . Walther.
Oestricha. Rh.

sämmtliche
GoLdwaaren

m schönster Auswahl. 1184
Franz Geriach,

Schwalbacherstraße 19.
Schmerzlose- Ohrlochsteche« grati-

Ein 8pferdiger stehender
Gasmotor (Koerting) und ein
Lpferdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betrieb- 1

sehe billig
zu verkaufe».

Näheres Druckerei , Emser - !
strast« 15.

jlEBIG |I Company’»FLEISCHEXTRACT.

Frisch geleerte Fässer
für Fruchtweine und Aepfelweiu, I
sowie für Bohnen- und Kraut- i
stünder sind in großer Auswahl,
in allen Größen, abzugeben
4826 Neugasse  3.

1. «nt,!. RiMisch
56 Pfg., Kalbfleisch und!
Schweinefleisch zu den billigst.
Preisen. Adam Bommhardt,
Walramstraße 17.  47781

Kein
Gummi,
absolut

sicher unschädl.

,1 Cart. (l2St . .
M. 1,7b,3Cart.

@t.)IDi.4,—

Nur echt,

in Mauer Farbe tragt.

Port» 2o Pfg.

Alle Pariser Gümiiwaaren
robesortiment, Prima Qualität

Mk. 3.- .
Preis!, grat. — Gesch,vff. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L Elkan, Berlin 146,

94/180 Linienstr. 2.

Altes Gold und Mrr
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgaffe 1,1  Stiege.

olzlieferung für Garten-
^ zäune billigst F. Kettenbaeh.

lpolzhandlungu. Dampfsägeiverk
in Kelttnbach . 4129*

!iu schönes Eckhaus mit
- Laden für jeder Geschäft ge¬

eignet, sehr preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen. Näh.
bei Heinrich u. Karl Birck,
Schierstein. Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm. 2297b

WM
Pranr 'sehe

allseitig als vorzüglich anerkannte

Mlttttlmlsn lid
KraiselMSiuidm

mb fast überall käuflich.
5aladin Franz jjr.,

Wiesbaden . 2257
Leilephou Nr . 823

Mein -Vertrieib
de- „Hubertus -Sprudel"

Bestellungen franco Haus.

von einem Pferd« «nss Jahr ab-
zugeben Frankenftr. 15.  4683

Zu
verkaufen

zu verkaufen Feldstr. 18.

Schönheit
Distelfink., Stockfinken, Kanarien-
U Weibchen zu verk. Walram-
straße 22. 5476*

2art 6«,roinvs 0 osicht,hlsn« 1snäsohönsr
T'vint, roBigesjii^ondfrlgchcaAusiiehen,
sammetweiche Haut , wroisso Hände in
kurzer Zeit durch „Creme Benzoe“,
ges. geschützt Unübertroffen bei
rother und spröder Haut , Sommer-

Mim KaldßkiH
60 Pfg.

15475 * Röderstrafle 7.

9 Stuck sortirt
für Canarien-
züchter Mark 6

franco.
Man verlange  Preisliste

Nr. 672 . 1814

sprossen u. Hautunreinigkeiten . UnterGa~ • — — - . -Garantie franco geg. Mk.2,50, Briefm.
oder Nachn. nebst Gratisbeigabe des
lehrr . Buches ; „Die Schönheitspflege“
a . Rathgober . Glänz . Dank - u. Aner¬
kennungsschreiben liegen bei. Nur
direkt durch 2118b
Reichel,Spc.̂ buBerlÛlluuibehB*tr^

Neue ! Kartoffel » Neue!
Frührosen per Kpf. 25 Pfg., Ctr.
3 M., Frühgelbe(Sandkartoffeln)
per Kpf. 32 Pfg., Ctr. M. 3.75
frei Haus. 5472

F . Müller . Rerostr. 23.
Ladeneinrichtung, für Spezerei,
bill. z.verk. Herinannstr. 15. 470b

|Ia. lUafdjiimi- fiodi-
Arinr

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn-Anschluss
Taunus -Dampfzicgelwerke

Jos.Jeenicke,MM.
Telepho » 810 . 2316

Mi
MlanMmße 6.

An die verehrt . Inserenten!
Seit Anfangd. I . kosten

Postanweisungen bis zmn Be.
trage von

8 Mai*
nur

10 Pfg.Porto.

Näheres dortselbst oder
!Albrechtstr . 6, 1. 4377

Paul WolfPs Posen

Wanxrn
Tod

Es Sn,stehlt sich daher,
der Sicherheit wegen, Geld-
sendnugen nicht mchr in
Briefmarken, sonderck nur
durch Postanweisunig  zu
zu machen. Der Text eines
kleinen Inserates kann auf
den Abschnitt der Post-
anweisung geschrieben werden.!

(eine Flüssigkeit)
rottet sicher

alle Wanzen aus.
Käuflich in Fl . ä 50 Pfg. u. 1 Mk.
in der Droguenhandlung von:

Otto Siebert , Apotheker,
Hotel Grüner Wald;

0. Zrodt, st. Berling, Apothek.r
Louis Schild ; E. Moebus,

Taunusstraße 25;
Willy Graefe ; C. Portzehl,
131/39 Apotheker, Rheinstr. 55.

Für Wirthe und,
Restaurateure!

_ » • • • <-

p ?rstklassiges deutsches Fabrikat.

hrimaWaare,billigst, franco Bahn
Pos, Wiesbaden; Proben gratis
und frei. 3167b
Franz Schulz, Hochheima. M

p'rima foursuracl 136 M.
Elopr. HalbrMiner ISS M. — Str»Menr«iiner
180 M. — Bulmrenuer 188 M . — EUfrante«
Damenrad 178 M. — Luxunrad für Herren

188 M., Damen 208 M.
Special. : Transporträder 350 M.

2 Jahre Garantie.
. Man verlange PreUlinto.

i 8 . Rosenau in Hachenburg.



.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Ott « Her * & € > ’*
weltberühmte Schuhwaaren.

Allem verkauf für W iesbaden : 1

J. Speier Wacht, |
18 Lauggasse 18. — Telephon 246.

Zur Reise - Saison empfehle:

Alle Arten Cr^me
für schwarze und farbige Schuhe,

Cremeiieces &aiires 5

1994

Putztücher,
Putzhandschnhe,

Patentirte Cremebürsten.
Men! TSeuZ

wopmals

Marke
ersten Ranges.

O. üpefos,
Marke

ersten Ranges.
- * -

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbeständigkeit,
Bindekraft und Gleichmitssigkeit , sowie feinster Mahlung.

Gegen
Fliegen,

Schnake« . Schwaben, « affe», Klötze
und Wanzen kaust nur „Lahr « Daim » .
Es lüdet ln 10 Minuten alle  Fliegen tat
Zimmer. Nicht giftig. lieber tausend Dank-
schretbenI Nur ächl zu haben ta Flaschen
m IS, 30 und SO Pfennigen. Staubbeutel

Pkg-

Jede Hausfrau,
welche eine» guten und billigen HauShallungs-Kaffee trinken will, versuche

Kaisrr 's Koffer
V« und8« Pfg. das Pfund

und sie wird finden, daß derselbe an Billigkeit . Güte und Wohlgeschmack von keinem anderen
Kaffee in gleicher Preislage übertroffe« wird.

Nur zu haben in

Koifer's Koffee-KrfW
Langgasse 29.
Wellritzstraffe 21.Wiesbaden:

t Mainzerstraffe 12.
Größtes Kaffre-Impsrtgeschiist Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten. 2346

Wilh. Bischof, chemische

Färberei
und Reinigung

v. Herren- u. Damen-
Kleidern , Zimmer- und

Laden

Gr. Burgstr. 4
nahe der

Wilhelmstrasse.

Fabrik und LadenWaschanstalt, ,
Läufern jeder Grösse vl MM8II ' . Hl,

etc. Wiesbaden. 2395

Färberei Kramer, Wiesbaden
Inh. Ludwig Kramer, Hoflieferant,

31 Langgasse 31.
Färberei, Kunst- Wascherei und Chemisch

, Reinigung r.rdia
für Herren - und Damen-Garderoben l ^ r Art.

Vorhänge , Decken , Möbelstoffe und TeppuM
IWech . Teppieh - Üiopf - Werk

Läden in:

| Kai *Ts“n 24fl N.M.* z” il 17. 25  StadthaiBstrpj
Gr. Bockenheimeistr . 28. gegenüber dem o

Annahmestelle ln Blebri»
bei Georg Best , Mamzerstrasse il

ißfiftfisäiiiipttf1
Einem verehriichen Publikum sowie

108 . Habich,
Lcdcrhandlmig

Touristen:
empfehle prima

Feldstecher-
Carl Tr «*!»1

Optiker.
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